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— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 
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Berhängnigvolles Feuer ! 
Detroit, 2. Dez. Ein fchredliches 
Brandunglüd ereignete fich heute früh 
furz nad 2 Uhr. Das zweitödige 


Badjtein- Wohnhaus — nebit Laden — | 


von Georg %. Neis, an der de von | 
brannte | 


Orleans: und Gatharineitr., 
zum Theil nieder, und 5 Perjonen ver: 


loren dabei ihr Leben; es wohnten S | 


Berjonen über dem Laden, und die Um— 
gefommenen gehören fänımtlich zu der 
aus 7 Berjonen bejtandenen Jamilie des 
Herrn Reis. 
Wenige Minuten nad 2 Uhr bemerkte 
ein Batrolpolizijt, daß der vordere Theil 
des Ladens brannte. Das Feuer griff 
unheimlich raſch um ſich. Tony Reis 
und Maxie Reis, ſowie das Dienſtmäd— 
chen wurden gerettet; Maxie kletterte 
glücklich einen Blitzableiter herunter, die 
beiden Andern ſprangen ab, wurden 
aber von Feuerwehrleuien aufgefangen. 
Als man die Thüre erbrad, die zu 
einer Hintertreppe des Haujes führte, 
fand man die Leihen desReis’ichen Ehe: 
paares vor, dann ein Stodwerk höher 
die Leichen des 2Ojährigen Charles 
Reis, die des Sjährigen Eddie und die 
des 12jährigen Zofeph. Die Kinder 
waren erjtidt, die Eltern aber ver: 
brannt. Der Schaden an Gebäude und 
Subalt wird etwa 82000 betragen. 


Das Erzbifdofsjubiläum, 

St. Louis, 2. Dec. An der Muiik- 
halle des Ausjtelungsgebäudes brachte 
gejtern auch die Fatholifche Kinderwelt 
— und zwar fomwohl die englijche, wie 
deutjche, wie böhmifche, wie farbige — 
dem greifen Nubilar-Erzbijhof Kenrid 
ihre DBerehrung dar. Aus Kirchen, 
Schulen, Waifenhäufern, Blindenanital: 
ten, Klöjterfchulen und Wohithätigfeits: 
anjtalten aller Art verfammelte jich ein 
fajt endlofes Heer von feitlich gefleideten 
Knaben und Mädchen in der riefigen, 
reich geihmücdten Halle. Es war wirf: 
li, auch abgefehen von feinem religiös 
fen Charakter, ein algemeinhin höchit 
interefiantes Schaufpiel. Unter Ande- 
ren führten die taubjtummen Waijen: 
finder eine pantominifche Anjpracdhe aus. 
Die AJubelfeier jhlo mit einem Concert 
und Reden des Gouverneurs Francius 
u. |. w. 
Ein tiefgebeugter Willionär. 

New Dorf, 2. Dec. Wie jebt be- 
fanıt wird, hat der verfrachte Bankier 
und Großihwindler Edward M, Yield, 
welder im Jrrenhaus vorerjt vor den 
Zuchthaus geborgen ift, auch einen 
GSelbitmordverfuh gemadt. Edward 
M. Rield, dejien Leben mit S600,000 
verfichert ijt, hat jeinen Bater, den bes 
kannten Millionär und DceansKabeluns 
ternehmer Cyrus WW, Field, nicht nur 
financiell, jondern aud) förperlih und 
geijtig geradezu zur Nuine gemadt. Es 
iit ehr zweifelhaft, "ob Letzterer — nach— 
dem er auch vor wenigen Tagen Wittwer 
geworden tijt — dein furdhtbaren Schlag 
und die Schmacd für die Jamilie lange 
wird überleben fünnen. Geitern Nacht 
war fein Zuftand ein folder, daß die 
Herzte zweifelten, ob fein Yeben jich län— 
ger als einige Stunden noch erhalten 
ließe. 

Ein moderner Sans HSads. 

Nyad, N. 9., 2. Dee. Am Armen: 
hauje zu Viola it der 72jährige Martin 
Sinapp geftorben, welder mit der Ges 
Ihichte und dem Aufblühen des Countys 
Aodland mehr als ein halbes Jahrhun- 
dert lang eng verfnüpft gemefen war. 
Ein Shuhmader von Beruf, bejaß er 
hervorragende dichterifche und fohriftitel- 
lerijche Begabung, und er hat j. 3. für 
Blätter in Nodland: und in Wejtcheiters 
Gounty taujende von Spalten unter dem 
Sgriftitellernamen „Samjon®Broadare“ 
geliefert. Auch machte er werthvolle 
Sammlungen für die hiftoeifchen Archive 
des Countys. ⸗ 

Unter Gouverneur Seymour war 
Knapp au Zuchthausbeamter in Sing 
Sing, und einjt übte er einen ftarfen 
politiihen Ginfluß in demofratijcher 
Nidtung aus, Sinapp war der Be: 
gründer des „Nyack Advertiſer“ ſowie 
des „Chronicle“. Sein letzter Beitrag 
für die Preſſe erſchien vor mehreren 
Wochen unter dem dTitel: „Das Armen— 
grab“. Auch ſeine Leiche wird in einem 
Armengrab beerdigt werden, wenn nicht 
Verwandte dieſelbe in Obhut nehmen. 


Brice, der Steuerhinterzieher. 

Lima, D., 2. Dec. Der Schatzmei— 
fer von Alen-County hat heute früh in 
alier Zorn eine Klage gegen den vielge: 
nannten Bundesfenator Calvin ©, 
Brice auf Zahlung von 817,250 rüd: 
ftändiger Steuern nebjt Strafgeldern 
eingeleitet. - Der Senator weigerte fich 
jtets, Ddieje Steuern zu bezahlen, und 
berief ficy darauf, daß er nicht ortsanze 
fäjfig jei, fondern feine Wohnung im 
Staat-New York habe. Troß leuteren 
Umjtandes hat er fih nicht genirt, Ohio 
im Bundesjenat zu vertreten. 


Angekommene Dampfer. 

New Dort — Edam von Aınjterdam; 
Nevada von Dueenstown; Marfala von 
Hamburg; City of Paris von Liverpool. 

Liverpool — City of New York und 
Wisconfin von New York, 

Glasgow — Eihiopia und Siberian 
von New Hort. 

Southampton — Lahn, von New Norf 
nad Bremen. 
Wetterberiqht. 

Fiür die nächſten 18 Stunden folgen—⸗ 

des Wetter in Illinois: Walkig; mit 
Regenſchauern ain Donnerſtag; Süd— 
winde; veränderlich. Donnerſtag Abend 
wieder klar. 


den Ceremonien beizuwohnen. 








Stapellauf eines Ariegsfdifiis. 

Philadelphia, 2. Dec. Der gepan- 
zerte Kreuzer „New Nork“, weldyer be 
jtimmt ift, das furchtbarite jomwte das 
größte Kriegsihiif der Ver. Staaten zu 
jein, wurde heute Naymittag am Ge: 
böfte der Schiffs und Yocomotivenz 
Baufirma William Gramp & Söhne 


unter entjprehenden Feierlichkeiten vom 


Stapel gelafjen. Es war ein nad) Tau— 
jenden zäblendes Publitum zugegen, 
darunter viele hervorragenden Perjün: 
licheiten von Waihington, New York 
und anderwärtd. Präfident Harrijon 
war dur andere Gejchäfte verhindert, 
Nach 


Schluß der eigentlichen Stapellauffeier 


fand glänze noch einndes Bankett ſtatt. 


Der jüngſte Bahnraub. 

St. Louis, 2. Dec. Die „Adams 
Expreß Co.“ wird etwa 573,000 durch 
den jüngſten nächtlichen Bahnraub in der 
Nähe vor Glendale einbüßen. 


Auslanud. 


Anſer Schwein im Zeichstag. 

Berlin, 2. Dec. Im Reichstag er— 
klärte geſtern der Miniſter Bötticher, die 
amtlichen Unterjuchungen betreffs des 
angeblichen Vorhandenſeins von Tri— 
chinen in amerikaniſchem Schweinefleiſch 
ſeien noch nicht abgeſchloſſen. 

Sollte es ſich herausſtellen, daß das 


Schweinefleiſch wirklich damit inficirt 


ſei, ſo würde die Regierung erwägen, 
ob es räthlich ſei, das Verbot der Ein— 
fuhr zu erneuern. 
Peihstag und Weltausfellung. 

Berlin, 2. Dec. Der Budget-Aus: 
jhuß des Keichätages hat jich auf Be: 
willigung von 900,000 MM, für eine 
officielle deutjche Ausjtellung in Chi: 
cago geeinigt. 

Diener großer Ehefcandal. 

London, 2. Dez. 
die Verhandlung des Schetdungsprocej= 
jes, weldhen Gräfin Ruijell gegen ihren 
SGemahl angeitrengt hatte. Gräfin 
Nufjell befhuldigte ihren Gatten der 
brutaljten Mighandlung, augerdem aber 
bezichtigte fie ihn der jcandalöjeiten 


Dinge, wie fie jhon wiederholt in der | 


neuejten Zeit gegen Mitglieder der eng: 
liſchen Ariſtokratie an die Deffentlichfeit 
gebraht worden find. Brofejior os 
bertsS jpielt in Ddiejen Anjchuldigungen 
eine Rolle. Die Sache erregt gewalti: 
ges Aufjehen. 

Chileniſches. 

Stadt Mexico, 2. Dec. Ein hervor⸗ 
ragender chileniſcher Flüchtling, der 
foeben hier angekommen iſt, macht intereſ— 
ſante Angaben über das Verhalten der 


britiſchen Geſandtſchaft während des 


letzten Bürgerkrieges in Chile. Er 
ſagt, der Geſandte John Kennedy, habe 
ſich unbedingt geweigert, das Aſylrecht 
für politiſche Flüchtlinge anzuerkennen, 
und habe dasſelbe ſeinem Freunde 
Atlarnerano verweigert, auf den Grund 
hin, daß die Gewährung des Aſyls eine 
zu koſtſpielige Geſchichte ſei. 

Während ſich Kennedy einerſeits für 
einen Freund des Geſandten Egan er— 
klärte, ſprach er andererſeits oft von 
demſelben als dem „Ticket-of-leave— 
man“ und ſagte, Egan ſei ein großer 
Ihor, daß er den Balmaceda’jchen | 
Flüchtlingen Zuflucht gewähre, was doc 
nur Geldverlujte für den amerifanijchen | 
Geſandten zur olge haben würde, der 


= ß | 
Heute begann 


Telegraphiſche MWotizen, 


-— Aus der deutichen Neihshaupt- 
ftadt wird gemeldet: An Spandau find 
gegenwärtig viele hundert Mädchen mit 
den Zufammenrollen von Papier für 
Patronenhülfen bejhäftigt; bisher ges 
ichah diefe Arbeit in Zuchthäufern, doc 
fönnen leßtere den Betrag bei Weiten 
nit mehr deden. In der Geſchütz— 
giegerei wird Tag und Yacht gearbeitet. 


— Der deutfhe Kaifer joll in einem | 
an Miajerei grenzenden Zultand gemwejen | 


jein, als er die fühne Nede gelejen, 
welche der Gocialijtenführer Bebel am 
Santag im Neichstage hielt, und er 


joU dieje Nede für eine directe Herauss 


forderung feiner Allgewalt halten, indeß 
| zögert, einen Schritt zu tun, Der im 
Neichstag eine feindjelige Stimmung 
| gegen den Thron hervorrufen Lönnte. 

— (3 heißt, der deutiche Kaifer 
habe im Gruft davon geiprochen, fich 
einer ärztlichen Unterſuchung betreffs 
feines Geiſteszuſtandes zu unterwer— 
fen(!!), 
— Die mericaniſche Regierung unter— 
ſtützt in verſchiedenen Staaten Privat— 
| leute in der Beförderung von Mais, 
Bohnen, Maismehl und anderen Xebens- 
| bedürfnijfen, um Ddiefelben zu billigen 
| Preifen an Arme adzulaffen, welche 
| Hunger leiden. Die größte Roth herrfht 
im Staate Chiapas. 
ine Der mericanijche Geſandte in 
Guatemala berichtet, dan fich dort mehr 
als 10,090 Mericaner aufhalten, und 
es ein offenes Geheimmnii ift, daß diefe 
früher oder jpäter den Anjchluß an Vlee 
rico verlangen werden, gerade wie die 
Teraner den Anjchlus an die Ber. Staa- 
ten forderten. ES unterliegt faum einen 
| Zweifel, daß ein revolutionärer Ber: 
juch von den Mericanern unterjtügt wer: 
den würde. 

— Bräjident Carnot von Frankreich) 
hat die wegen „Meuterei“ verhafteten 





„2 
Grubenarbeiter im Department Pas de 
Galais begnadigt. Die dortigen Wirren 
fehen einer jchiedsrichterlichen Gntfchei: 
dung entgegen. 

Geitern wurden im Deutfchen 
Reichstag die Boranjchläge für die Co» 
| Tonien debattirt. Dr. Kaifer, vom Go: 
| Ionialdepartiment, erklärte, die deutfchen 

Belibungen in Südafrifa würden für 
| 3,750,000M. an ein Syndicat verfauft 
| werden. Dasjelbe habe bereitö 250,= 
| O0OM. angezahlt, und wenn der Attzs 
| Kauf nicht zujtandefäme, wirde Die Re- 
gierung die Summe in Befchlag nehmen. 

— Die jtarfe Agitation dev Geiftlich: 
keit in Frankreich, ſeit der gerichtlichen 
Verfolgung des Erzbiſchofs von Aix, 
beunruhigt die republikaniſche Partei 
ſehr. 

— Um Mitternacht brannte die groß— 
artige Weberei von Wilaur Florin in 
Roubairx, Frankreich, größtentheils nie— 
der, und der Echaden dürfte gegen 2 
Millionen sranten betragen. 


— {n einem an der Academie der 
Wiljenihaften zu St. Petersburg ge: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| haltenen Bortrage behauptete Profeffor 
ı lfalew, dat fih gegenwärtig 40 Mil: 
| lionen Nothleidende im Zarenreich be— 
| finden, und daß volle 300 Wtillionen — 


nicht, wie erjt angegeben, 30 Millionen 


| — Rubel erforderlich fein würden, um 


die Leute bis zur nädhjten Ernte am 
Leben zu erhalten. 





die Flüchtlinge aus feiner eigenen Tafche | 
zu unterjtügen habe und dafür fich nur | 
die eindjeligkeit der Kongreßpartei zus | 
ziehe. 
Beim Beginn des Krieges fei der Ge: | 
fandte Kennedy ein dider Freund der 
Cournot: Partei gemwejen; aber als es 
darnad) ausgejehen habe, als od die Balz | 
macedijten Sieger bleiben würden, habe 
er fich plößlich gedreht und Balımaceda 
die Kriegsihaluppe „Esviegle“ zur Berz | 
fügung gejtellt, damit Balmaceda Sil: 
ber aus dem Schatamt nah Buenos | 
Ayres bringen und damit für ein Krieges | 
fhiff bezahlen könne, das von den Armz | 
jtrongs gebaut wurde. | 
Als die britifche Gefandtichaft nieders | 
brannte, Habe Kennedy jeltjamerweiie | 
zwar jeine und feiner Gattin Gfiecten | 
gerettet, dagegen die Archive der Ge: | 
fandtichaft verbrennen laijen. Die alten | 
Möbel-in den Zimmern jeien für das | 
Zehnfäde ihres Werthes verfichert | 
geweien, und Stennedy habe durch den | 
Brand ein- ausgezeichnetes Gejchäft | 
emacht! s | 
Während des Krieges habe ein Strife | 
unter den jchoftifchen Locomotivführern | 
auf der Eijenbahıt bejtanden, und Balz | 
maceda habe prompt die Stellen der 
Ausftändigen mit Chilenen bejegt. Das 
habe Kennedy wüthend gemacht, und | 
derjelbe habe geiagt, er möchte, da | 
Balmaceda mit feinen hilenijhen Loco: | 
motivführern zum Teufel ginge. 
——— 


Telegraphifhe Notizen. 


— m Unterhaufe des öjterreichi= 
ſchen Reichsrathes kündigte der Handels— 
miniſter an, daß trotz der Handelspoli⸗ 
tik der Ver. Staaten die oͤſterreichiſche 
Regierung ſich amtlich an der Chicagoer 
Weltausſtellung betheiligen werde. 

— Auf der Bahn zwiſchen Aarau und 
Waldshut verurſachte ein durch gewiſſe 
Befehle ſeines Vorgeſetzten geradezu ra— 
ſend gewordener Locomotivfuͤhrer großes 
Unheil; er ſprang auf ſeine Locomotive, 
öffnete den Dampfhahn und ſprang 
dann wieder herunter. Die Locomotive 
fuhr darauf in einen von der entgegen⸗ 
geſetzten Seite kommenden Paſſagiekzug 
hinein. Zwei Zugbedienſtete wurden zů 
Brei zermalmt, drei der Paſſagiere tödt— 
lich und viele andere mehr oder weniger 


ſchwer verletzt. 


Wagen rechtzeitig 


— Uumittelbar nördlich von Craw— 
fordsville, Ind., ſtießen auf der Mo— 
non-Bahn zwei Frachtzüge zuſammen, 
wobei etwa 12 Frachtwagen und beide 
Locomotiven zertrümmert wurden; die 
ganze Fracht ging zugrunde. Der Loco— 
motivführer Henderſon, wurde ſchwer 
verletzt. — Zu Tarrytown, N. Y., ſtie⸗ 


ı Ken geitern Abend ein nah Chicago 
' fahrender Schnellzug und ein Localzug 


zujammen; die Baflagiere Fonnten die 
verlaflen, und es 
wurde Keiner erheblich verlegt. 


— Drei Meilen von Kosciusfo, 


ı Miff., verbrannten geftern drei Neger: 


Finder janmt dem betr. Haufe, während 
ji die Mutter beim Baumwollpflüden 


| befand. 


— Ans Helena, Mont,, wird ges 
meldet: Dur Funken aus der Locomo— 
tive eines Frachtzuges entſtanden, brach 
geſtern im Pine-Ridge-Tunnel der Nord— 
Pacificebahn, 15 Meilen weſtlich von 
hier, Feuer aus, welches die Stützbal— 
ken zerſtörte. Hierdurch iſt die Verbin— 
dung auf der Hauptlinie über das Fel— 
ſengebirge vorläufig abgeſchnitten. 

— Der amerikaniſche Ackerbaumini— 

ſter Rusk hat ſich — einſtweilen pri— 
vatim ſehr ſcharf über die neuer— 
lichen Verleumdungen desamerikaniſchen 
Schweinzefleiſches in Deutſchlandaus ge— 
ſprochen und dieſelben hir ganz nieders 
trädhtige Yügen erklärt. 
Der Dampfer „Philadelphia“, 
welcher, mit Mehl beladen, von Chi: 
cago und NMilwaufee nad Buffalo fuhr, 
jtieg unweit der Mündung des Detroit: 
flufjes auf einen. yeljen und verjant; 
die Bemannung wurde gerettet. 

— Commodore Wilfon, der Por: 
jteher der Klottenabtheilung für unfer 
Schiffsbauweſen, macht in ſeinem Jah— 
resbericht den Vorſchlag, das Kriegs— 
ſchiff „Galena“, das gar nichts tauge, 
zu veräußern und die einthürmigen 
Monitors, die gegenwärtig in St. 
‘James liegen, entweder gleihfalld los: 
zufchlagen oder in guten Stand zu feken, 
Weiter heißt es, in 5 bis 6 Jahren 
werde man für die Holzjchiife in der 
Slotte — 85 gibt deren 12 — teint 
Verwendung mehr haben. Der Bericht 
hebt die im chilenischen Bürgerkrieg ers 
probte Nützlichkeit der Torpedokreuzer 
hervor. 


um die franzöfifchen uhd enge | 
| Lijchen Berichte über ihn zu widerlegen. | 


D 


| Richt aufgeklärt, 


Cora Morgan, alias Cunion, ftirbt 
im Lountyv-bojpital. 


Die Mordtheoric unhaltbar. 
Während der legten Naht ftarb im 


County = Hofpital Die 21 Jahre alte | 


Cora Morgan, alias Gunion, an den 
Folgen eines Schädelbrudes. Vora ift 


in der „Abendpojt* berichtet wurde, am 
19. November in dem Haufe No. 74 
Ban Buren Str. die Treppe herab: 
ſtürzte und ſich dabei Die tödtliche Vers 
letzung zuzog. 
Der Vorfall machte anfänglich großes 
Aufſehen, da es hieß, daß ein Mann 
einen Vergewaltigungsverſuch auf Cora 
unternommen und, während ſie ihre 
Ehre vertheidigte, ſie die Treppe hinab— 
geſtoßen habe. Später wurde geſagt, 
daß die in dem Haufe No. 74 Ban 
Buren Str. als Dienſtbote fungirende 
Martha Smith mit Cora Streit gehabt 
habe und ſie die Treppe hinabwarf. 

Der Droſchkenkutſcher JohnMeCabe, 
mit dem, wie ermittelt wurde, Cora 
| am 19. November zufammen war, wurde 
‚in Haft genommen &r gab zu, in 
ı Gemeinichaft mit Cora 
Wirthihaften befuht zu haben. Das 
Mädchen joll bei diefer Gelegenheit eine 
ungewöhnlich große Quantität Schnaps 
vertilgt haben. Wie MeCabe ausſagte, 
war er jelbjt jo betrunfen, daß er außer 
Stande war, jein Fuhrwert nah Haufe 
zu bringen und dajjelbe einem Erpreß: 
boten übergab. 

Er jelbit bradte dann die ebenfalls 
Ihwer betrunfene Cora nah Haufe, 
behauptet aber, jie am Juß der Treppe 
| verlajien zu haben und nichts von dem 
Unfall zu wijjen. Für die Behauptung, 
dag die ebenfalls verhaftete Martha 
Smith etwad mit der Angelegenheit zu 
thun habe, ließen fi auch feine Beweife 
erbringen, und in Yolge dejjen wurde 
fie fowie auh MeCabe aus der Haft 
entlajjen, 

Da Cora jeit dem unglüdflichen Bor: 
fall bis zu ihrem Tode die Bejinnung 
nicht wieder erlangt hat, Fonnte jie felbdit 
feinerlei Ausjagen über das, was ihr 
widerfahren, maden. Den inzwijchen 
angejtellten Grhebungen zu Folge war 
der Yebenswendel Coras übrigens nicht 
jo „unbemafelt“, als c3 anfänglich den 
Anfchein hatte. Ihre Mutter wohnt be: 
fanntlih in Wyoming, AU. 

Bon dort begab fi Cora vor unge: 
führ 6 Woden nad Chicago. Gearbei- 
tet hat fie hier nirgends, dagegen befand 
fie jich ftets im Sefellihaft von Män- 
nern, mit denen fie Tage und Nächte 
lang zehte. Die Mutter der IUnglüd: 
lichen, welche während der legten Tage 

nicht von dem Stranfenbett der Tochter 
wich, ijt eine im ihrem Heimathsort von 
| 
| 
| 
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Jedermann geachtete Frau. 


Zum Falle Tousley. 


Frau Tousley, die Gattenmörderin 
aus Auſtin, welche, wie bereits berich— 
tet, gleich, nachdem die gegen ſie ſchwe— 
bende Anklage niedergeſchlagen, uuter 
einer neuen Anklage wieder verhaftet 
worden war, erhielt heute von Kichter 
Woodman eine Vertagung ihres Falles 
bis zum 5. d. M. zugefagt. Frau 
Tousley wird jih nunmehr wegen einer 
angeblich von ihr an dem Viehhändler 
GE. 8 Barber aus Fort Worth, Ter., 
verübten Beraubung, bei welcher fie mit 
einem Schanflellner Namens Henry Ri- 
Hardt zufammen $1800 erbeutet haben 
joll, zu verantworten haben, Mit der 
urjprünglihen Mordanklage fteht diefe 

| zweite Bejhuldigung, entgegen den ur: 
| fprünglich verbreiteten Gerüchten, we: 
nigitens in Feiner direkten Verbindung. 
Uebrigens ijt e8 auc) diesmal fehr un- 
wahrfcheinlih, daß eine Ueberführung 
erfolgt, denn das Beweismaterial gegen 
dieAngeklagte ſoll mehr als jhwach fein. 


Kurz und Neu. 


* Der Verein der Köche, welcher fich 
den ebenjo jchön al3 großartig klingen— 
den Namen „Gpicurian College of the 
United States“ beigelegt hat, eröffnete 
geitern in Hyd Park eine SKtochichule, 
welche bereits fünfzig Damen als Schüs 
| Ierinnen aufzıfweifen bet. Herr W. 9. 
Phillips ijt Dirigent, der Anjtalt. 

* In der Schießbudg No. 351 Gtate 
Str. jHo& geitern ein Mann, ber unter 
dem Namen Brond befannt ift, einem 
Zeitungsjungen, Namens oe Kong, 
welcher ihn des Diebjtahls befchuldigte, 
in das linte Bein. Der Verwundete 
befindet fih im Gountyhoipital in 
Pflege, der Schiehbold entfloh. 

— — — — — 

Sie „Abendpoſt“ beſfleißigt ſich eines 
voltothümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu St. Paul wurde eine Bande 
profeſſioneller. Brandſtifter, welche ſeit 
länger als einem Jahre ihr Weſen trieb, 
von Geheimpoliziſten abgefaßt, und 
viele der Mitglieder befinden ſich jetzt in 
Haft. 

— Einige Arbeiter der Kohlengrube 
„Corunna,“ unweit Corunna, Mich., 
waren mit dem Aufthauen von Dyna— 
mitpatronen beſchäftigt, als plötzlich eine 
derſelben explodirte; der Schuppen, in 
welcher ſich die Arbeiter befanden, wurde 
zertrümmert, Michael Caſter augenblick⸗ 
lich getödtet und zwei ſeiner Genoſſen 
ſchwer verletzt. 3 

— In verflofjenen Monate bat die 
Bundesihuld um $2,570,139 abgenom: 
men. Der Ueberihuß ging um $545,- 
002 aurüd. 


f 


ejember 1891. — 


eine Anzahl 


> Uhr:Ausgabe. 


Eigenthümliches Geſchäftsverfah⸗ 
ven, 


Borfodi & Compagnie in argen 
Schwulitäten. 


Ein Handgemenge, das nidht im Programm 
ſtand. 


Im Mait dieſes Jahres begründete der 


damals im Hauſe No. 646 N. Halſted 


a Str, wohnhafte William Borfodi, alias 
das Mädchen, welches, wie wiederholt | hnhaf ſodi, 5 


Lilhelm Kohn, zwei zirmen. Die eine | 
Imannte er „Newspaper Supplement 
' Company“, die andere „Univerjal Print: 
ing Plates Exchange“. 

Das um und auf der beiden „Grün | 

ı dungen“ bejtand im einigen Qaufenden | 
| für deutihe Wochenblätter beitimmte | 
| Weihnacht-Beilagen und in einer Anzahl 
von Eliches zu Juuftrationen, im anz 
ı geblihen Ankaufswerthe von 83,000. | 
| Da nun Borjodi, der Gründer dev neuen | 
| linterneymungen, Eeinerlei Baarmittel | 
hatte, um das Gefhäft in Gang zu 
| bringen, beredete er Herra D. E. Bit: 
ter, den Chef der in Chicago wohlbe: 
kannten Firma „Photo-Tint Engraving 
Company“, Dearborn Str. 
dazu, ihm 8200 an baarem Gelde vor: 
| zuitreden. 
Herr Bitter wollte Anfangs von der 
| Sade niht3 willen, da aber Borjodi 
jich bereit erklärte, ihm für das Dar: 
lehen einen entiprechenden Theil der 
Gliches als Pfand zu geben, jo ließ er 
ji) endlich auf die Bitten von Borjodis 
| Hrau und auf Zureden von Herrn Carl 
Nemethy, dem Gejchäftsleiter der 
„Photo Tint Engraving Comp. “, her: 
bei, dem Anjuchen Borjodis zu entfpre: 
hen. ES wurde ein Vertrag aufgejeßt, 
in welchem der Darlehensnehmer jich 
verpflichtete, eine bejtimmte Anzahl von 
liches Herin Bitter in Pfand zu geben 
und bei diefem jo lange deponirt zu laj= 
jen, bis die Schuld von $200 abbezahlt 
jei. 

Weiterhin Ließ fih Herr Bitter nod 
dazu herbei, Borjodi in jeiner eigenen 
Dffice einen Naym für die nöthigen 
Ichriftlichem" Arbeiten zu geben, wofür 
Borſodi mangtlich 510 an Miethe ent— 
richten ſollte. Im Laufe der Zeit wußte 
Borſodi die Firma, bei welcher er ſich 
eingeniſtet hatte, noch zur Lieferung von 
allerlei Arbeiten zu bewegen, ſo daß er 
derzeit neben den vorerwähnten 8200 
und neben Zem ſeit Mai auch nicht be— 
zahlten Miethzins, der vorerwähnten 
Firma at fchuldig iſt. 

In der Zwiſchenzeit waren der Bru— 
der Borſodis, Moritz Kohn, alias 
Moritz Borſodi, ſowie der in Chicago 
nicht unbekannte Rechtsanwalt „Doctor“ 
W. N. Loew, No. 605 N. Clark Str. 
wohnhaft, den Firmen Borſodis — ob 
als offene oder „ſtille“ Theilhaber iſt 
unbekannt — beigetreten und nun ſoll—⸗ 
ten die Geſchäfte mit friſchen Kräften 
weitergeführt werden. 

Dieſer Abſicht ſtand aber der Umſtand 
entgegen, daß Herr Bitter aus guten 
Gründen den weiteren Credit verweigerte 
und die ihm verpfändeten Cliches ohne 
vorherige Zahlung der Darlehensſumme 
nicht ausliefern wollte. 

Es ſcheint nun, daß Borſodi K Com⸗ 
pany um Auswege aus unangenehmen 
Situationen niemals verlegen ſind, wie 
die nachſtehend erzählte Affaire darthun 
wird: 

Am Freitag früh, ehe noch der Tag 
angebrochen war, begaben ſich die Brü— 
der Borſodi und „Doctor“ Loew in das 
Haus, wo Hr. Bitter ſein Geſchäftslo— 
kal hat. Einer von den Dreien öffnete 
nun gewaltſam die Thüre eines Maga— 
zines und drang durch dieſe in das 
Local. 

Moritz Borſodi-Cohn packte verſchie— 
dene ihm von ſeinem Bruder bezeichnete 
Gegenſtände, darunter den größten und 
werthvollſten Theil der verpfändeten 
Cliches in ein Bündel und wollte ſich 
mit demſelben eben entfernen, als der 
von „Druckerteufeln“, die den Vorgang 
mit angeſehen hatten, herbeigerufene 
Geſchäftsleiter Herr Nemethy hinzukam. 
Dieſer erklärte, er werde die ganze Ge— 
ſellſchaft ohne Weiteres verhaften laſſen 
und dulde nicht, daß auch nur ein Blatt 
Papier davongetragen werde. 

Um ſeiner Drohung mehr Nachdruck 
zu geben, ließ er die Thüren verſchließen 
und befahl einem der Jungen, Polizei 
herbeizuholen. 

„Doctor“ Loew flehte nun in ſehr 
kläglichem Tone ſeinen „alten Freund“, 
Herrn Nemethy, an, doch ihn ſelbſt we— 
nigſtens aus der Falle zu entlaſſen. 
Nemethy entſprach endlich den rührenden 
Bitten und öffnete Loew die Thüre. 
Dieſe Nachſicht war indeſſen ſehr übel 
angebracht, denn kaum ſtand Loew unter 
der offenen Thüre, ſo ſperrte er ſich gegen 
den Flügel und rief ſeinen beiden Ge— 
noſſen auf ungariſch zu, ſie möchten mit 
dem Bündel das Weite ergreifen. Auf | 
die Nufe Nemethys famen indeijen zwei | 
DrudereisArbeiter herbei und ergriffen | 
die Brüder Borfodi. | 

Es Fam- zu einem heftigen Hands | 
gemenge, in welden jowohl Morit als | 
auh Wilhelm Borjodi blaue Augen und | 
verihmwollene Köpfe dBavontrugen. | 

Bor dem Bolizeirichter waren bie | 
Herren jehr Hleinlaut, und William | 

ı Borjodi, als der Chef des „Haufes“, | 
verpflichtete fih, 8150 binnen adht Ta: | 
gen zurüdzubezahlen, wenn die fläges | 
rijche Firma von einer gerichtlichen Berz | 
folgung abjebe. 


” > 
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Die jo hart geprüften | 
Herren Bitter und Nemethy liegen nod) | 
| einmal Gnade für Net ergehen und | 
bewilligten die erbetene Frift, jo dag | 
einjtweilen das Damoclesfhwert noch | 
nicht "berniedergejauft ift. 


Zukunft lehren. 


Die Abeudpoſt⸗ bemũht fid, für den 
denkbar niedrigjten Preis ein möglihitautes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang an 

I ihre einzige Goncurrenswafle geweien. 


Wie fi) die | 
Sade weiterentwidelt, wird die nädjte | 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


Der „Anarchiſten⸗Prozeß“. 


Richter Woodman giebt ſeine Ent— 
ſcheidung ab. 

Heute Vormittag gab Richter Wood— 
man ſeine Entſcheidung in dem bekann— 
ten „Anarchiſtenprozeß“ ab. Sämmt—⸗ 
liche Angeklagte wurden verurtheilt und 
zwar wie folgt: | 

| 


S. Sfomwronsfi, Auguft Behrens, 
G. % Urban, Louis Segebarth, John 
Hubert und Fred Wettemeier, um je 
8100; Henry Müller wegen Tragens | 
verborgener Waffen um S50 und Srant | 
Benthin, Albert Palm, RB. %. Pfeifer, 
Peter Schmidt, Charles Heder, Hohn 
Braunswarth und Thomas Kaltner we: 


| gen unordentlichem Betragen um je $10. 


Der Stadtanwalt Douglas war ans | 


| wejend und jtellte jofort nach Verkündi— 


gung des Urtheils den Antrag, ſämmt— 
liche Strafen zu fuspendiren, welchem 
Wunfhe der Richter prompt Yolge 
leijtete, 


Ein böjer Neinfall. . 


William Williams beBlagt den 
Derluit von $670. 


Der No. 36 Pine Str. wohnende 
Neitaurateur William Williams erjchien 
heute Morgen als Kläger vor Richter 
Lyon. Seine Anklage richtete fich gegen 
einen Mann Namens G. X. Tracey und 
gegen Billy Clark, welch’ letterer als 
Schankkellner in Biſhops Wirthſchaft, 
No. 20 S. Clark Str., fungirt. 

Williams befand ſich am Montag auf 
der Suche nach einem neuen Geſchäfts— 
platz und die unter der obenerwähnten 
Wirthſchaft befindlichen Kellerräume er— 
ſchienen ihm dafür paſſend. Während 
Williams dieſelben inſpizirte, fand ſich 
Tracey zu ihm und beide begaben ſich 
ſpäter in Biſhops Lokal. 

Hier wurde ein Würfelſpiel arran— 
girt, bei welchem Williams zunächſt 86 
verlor. Dann ließ er ſich einen „Ge— 
miſchten“ geben und verlor, wie er be— 
hauptet, nach deſſen Genuß das Be— 
wußtſein. Als er wieder zu ſich kam, 
vermißte er ſein Geld im Betrage von 
8670. 

Er veranlaßte darauf die Verhaftung 
Tracey's und Clark's. Letzteren be— 
ſchuldigt er, ihm einen betäubenden 
Stoff unter den Schnaps gemiſcht und 
dafür von Tracey 875 erhalten zu haben. 
Richter Lyon verjhob das Verhör der 
Angeklagten bis zum 12.d. M. und 
jegte die Bürgjchaft für jeden derjelben 
auf 81000 feit. 


Späte Sühne. 


Vor einem Jahre wurde der Cigar: 
venhändler E. U. Hitfcharef in der W. 
Madijon Str. von einem unbelannten 
Manne angefallen und um Werthfachen 
im Betrage von $20 beraubt. Dem 
Thäter gelang es, zu entkommen. 

Geſtern nun begegnete Hitcharek dem 
Manne vor dem Hauſe No. 225 W. 
Madiſon Str. und veranlaßte deſſen ſo— 
fortige Verhaftung. 

Thomas Ginay, dies der Name des 
Verhafteten, verſuchte anfangs, ſich auf's 
Leugnen zu verlegen, geſtand aber heute 
vor Richter Blume das Thatſächliche zu 
und bat um Gnade. 

Da Hitſcharek ſelber dem Richter 
Milde empfahl, verwandelte dieſer die 
ſchwere Anklage in eine ſolche wegen 
unordentlichen Betragens und ſandte 
Ginay unter einer Strafe von *3100 in's 
Arbeitshaus. 


Ein Unmenſch. 


Geſtern Abend wurde Arthur Davis, 
von No. 183 Hawkins Str., unter der 
Anklage verhaftet, an dem 7jährigen, 
bildhübjchen Töchterhen Sophie des im 
felben Haufe etablirten Gaftwirthes 
Boland ein jheuglices Verbredden ver: 
übt zu haben. 

Davis hat das Kind am Freitag in 
einen Hinter dem Haufe befindlichen 
Schuppen gelodt und veranlafte die 
Kleine unter Todesdrohungen, Stils 
jhweigen über das Gefchehene zu be= 
wahren. Erit geitern famen die Eltern 


| durch Heußerungen, die dem Mädchen 


unwillfürlih entjhlüpften, Hinter die 
Sude. 

Richter Blume, der heute Davis ver: 
hörte, überwies den Angeklagten unter 
52,500 Bürgichaft den Großgefchwo: 
renen. 


zwiſchen Geſchäfts⸗— 
leuten. 

In Folge der kürzlich vom Stadtrath 
bezüglich des Hauſirgewerbes angenom-⸗ 
menen Verordnungen ſind die davon Be— 
troffenen eifrig bemüht, den gegen ſie 
geführten Streich zu pariren. De— 
Verein „Peddlers Protective Aſſociar 
tion“ beabſichtigt, ſich incorporiren zu 
laſſen und hat bereits die einleitenden 
Schritte gethan. Die ganze Sache läßt 
ſich auf geſchäftliche Eiferſucht zwiſchen 
den Grocern und den Hauſirern zu— 
rückführen. 

Die Letzterer ſind bereit, 825 Lizens⸗ 
gebühr für einen oder zwei Wagen und 
für jeden weiteren eine entſprechende 
Extraſteuer zu bezahlen; doch möchten 
ſie dafür die Erlaubniß erhalten, ihre 
Anweſenheit auf den Straßen durch 
Ausrufen bekannt machen zu dürfen. 
Dagegen machen nun die Grocer 
geltend, daß ein Geſchäft, welches nur 
dann beſtehens kann, wenn ein öffent | 
licher Unfug damit verknüpft iſt (das | 

| 


Differenzen 


Ausrufen), überhaupt Fein Gejchäft, 
jondern ein Gemeinſchaden ſei. 

Das zuſtändige Stadtraths-Comite 
beabſichtigt, trotz des Proteſtes der La— 
denbeſitzer, die einſchlägigen Verordnun— 
gen ſo abzuändern, daß das Hauſirer— 
gewerbe weiter beſtehen kann. 


von 


34000. 


3. Jahrgang. — No, 254. 


Die Leggenhager ſche gataftrophe. 


Der Inqueſt hat heute feinen Ans 
fang genommten, 


Die Zeugenvernehmung. 


Hilfs-Coroner Element begann heute 
mit dem nquejt in Sachen der am 13, 
November unter jo überaus myfteriöjen 
Umständen ums Yeben gefommenen 
Saltwithin Margaretha Leggenhager 
und ihres Sohnes Georg. Beide wurs 
den, wie fich unfere Lefer entfinnen wers 
den, todt in ihrem Locale, No. 444 
Slart Str. gefunden und trugen nas 
mentlih an den Häljen die unzweifels 
baftejten Spuren ißnen angethaner Ges 
walt. 

Die vageiten Gerüchte und die fühns 
ſten Combinationen wurden laut, nas 
mentlih fanden aber die von einen 
Naubmorde und die von einem Doppels 
Selbitmorde um fo mehr Glauben, ala 
einerjeit3 unter der übelbeleumdetes 
Kundihaft Frau Yeggenhugens das Ges 
rücht verbreitet war, die Wirthin halte 
ein „Fähschen Geld“ in ihrer Wohnung 
verborgen und amdererjeitsS in einem 
Ölafe ein Getränierejt gefunden wurde, 
melden man für in Apfelwein gelöftet 
Arjenif hielt. 

Die legtere Combination verlor heute 
durch das Zeugnis des Countyarzted 
Dr. Hectoen und des Chemiferd Dr. 
Hines jeglihen Boden. Die beiden 
Herren conjtatirten, daß fie troß ſorg— 
fältigjt vorgenommener Analyfe des 
Mageninhaltes Fein Gift haben finden 
fönnen. Wohl aber habe Frau Legs 
genhager furz vor ihrem Tode eine uns 
menjchlije Tuantität Whiskey zu fi 
genommen gehabt. Dr. Hectoen jprad 
die Anjicht aus, daß die Frau ihren 
Sohn erdrojjelt und dann nah dem 
übermäßigen Schnapsgenuß ihrem Les 
ben ein Ende gemacht hatte. 

Die nähjte Zeugin war die Gtiefa 
tochter der Todten, Jrau Kraak. Gie 
joilderte ihre Stiefmutter als eine 
drau, mit der jehr fchwer zu verkehren 
gewejen fei. Ahr Bruder Georg Tae 
deshalb auc, bereits mehrmals das Haus 
verlajjen. Die pecuniäreu Verhältniffe 
feien ihr eben jo fremd, wie die legten 
Tage ihrer Mutter; jie Habe diefelbe zum 
legten Male vier Monate vor der Katas 
jtrophe gejehen. 

Dennah wurde Ihomas Canavan 
auf den Zeugenjtand gerufen. Diejer 
Mann befindet jich jeit acht Tagen in 
Unterjuhungshaft, weil die Polizei ‘der 
Anficht ift, daß er mehr von der miyjtes 
riöjen Gejchichte wijje, als er zu fagen 
für gut finde. 

Er behauptete jelbjtrebend, unichuls 
dig zu fein und nichts von ber Sade zu 
wiſſen. Sein Areund Charley Schule, 
der indeg mit Frau Leggenhager in 
denfbar intimjter Weife verkehrt habe, 
meinte ev, fönne nähere Mittheilungen 
zu machen im Stande fein. Wo Chara 
ley jegt wohnt und was er treibt, Tann 
Zeuge „natürlich“ nicht jagen, beſtätigt 
aber, daß der Kerl cin verfommene® 
Subjekt von der „Yevee” fei.. Der 
Zeuge verwidelte fi bei dem VBerhör im 
Widerjprüche und machte einen recht uns 
günjtigen Eindrud. 

Polizijt Mulcahy erzählte darauf die 
bereits früher mitgetheilten Umjtände, 
unter welchen er die Leichen fand, Der 
Sohn lag an der Erde, die Frau jaß 
auf einem Stuhle, den Kopf auf den 
vor ihr ftehenden Tifch gelehnt. An ihrer 
Kchle bemerkte der Beamte dunkle 
Tleden, die, jeiner Anficht nach, von dem 
Griffe einer menjhhlihen Hand Hera’ 
rührten. 

wie Verhandlungen wurden hier aba 
gebrochen und bis zum Nachmittage vege 
ſchoben. 


Arbeitsnachweiſungs-⸗Bureau füt 
Eiſenbahnleute. 

Von Seiten der organiſirten Eiſen⸗ 
bahnarbeiter wird ſeit einiger Zeit eine 
rührige Agitation zu Eunſten der Er—⸗ 
richtung von Arbeitsnachweiſungs-Bu⸗—⸗ 
reaur entfaltet. 

Die Bewegung dazu ging von def 
Groß:Loge der Weichenjteller-Bereinie 
gung aus, weldfe ihren Sig in Philas 
delphia hat, und die dee wurde vom 
den verwandten Drganijationen ml 
Freuden begrüßt. 

Nach dem vorliegenden Plane jol im. 
eiaer der größeren Städte eine’ Hauptz 


und in jeder von Sijenbahnen berührtem 7 


Stade eine Nebenagentur errichtet were) 
den. 
Empfeblungen von den Gijenbahnleuten, - 


die augerärbeit find, entgegengenommen 


= 
= 
E 


und die Verwaltungen der rejp. Bahnen? 
jollen erjucht werden, bei eintvetendem 


Bedarf fich an diefelgenturen zu menden, ee) 


Letztere verpflichten ſich, eine gewiſſe 
Garantie für die Brauchbarkeit anf 
Zuverläfjigfeit der durch ihre Vermitien 


lung untergebradhten Leute zu überwe 


nehmen. 


Lincoln Bart:Behörde, 


Geitern lief der Amtstermin der fü 
genden Mitglieder der Lincoln Pa 
Behörde ab: General Stodton, And 
Keiht, W. E. Gaudy, John Wortäg 
und Horatio N. May. Gouverne 
Fifer wird die Neuernennungen, rvejp: Di 
Gompletirung, im Laufe der nächte 
Woche vornehmen. AS andibaten 
werden im PBublicum die ausjcheidende 
Herren Stodton und Worthy, fowierbi 
Herren Chriftian Straßheim, U:8 
ley und Erricgter Jamiejen genannt, 


* Peter Gappi, ein italienischer Aw 
beiter, wurde heute Nacht unter der ii 
fhuldigung, der im Haufe No. 513% 
Clark Str. wohnhaften Nellie Si 
einen Daumen abgebiflen zu haben); 
die Armory Poligeiftation eingelicik 


— 


Dort werden Namen, Adrefje un 72 


— u EN 


— 
— 
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ber deren Vertreter im Inlande 


92 State Str., nördlid von Wafhington. 


Halbjähriger 
Räumungs:Derfauf 


—bon— 


werth hochgradiger Waaren 


573,0 werden verichleudert ohne 


Rüdiicht auf Koftenpreis oder Werth. Es 
iſt unſer Wunſch, auch nicht eines Dollars 
Werth Winterwaaren übrig zu behalten, 
wenn die Preiſe es thun zönnen. 


Leſet die folgenden Offerten 
ſorgfältig: 


Cin ſchön aufgeputzter 
Felt Hut, 


39€ 


DVelvrt Bänder, 
Werth 50, | 


gu 20 Rolle v. 


io Vds 
Verſchiedenfarbige imp. 
Belt Hüte, 


%e 


Echte Dftrih Tips, 
Merth 75c, 
Padıt von 
drei Federn, 
Grobe DIE. Times, Federn, werth von 
era da 82 bis $5, 


81.49 


‘ Kinder Priütfh « Kappen, 
| mwerth 81.50. 


250 
Garnirte Matroſen⸗ 
Hüte, werth 81, 


29€ 


Hüte, werth $1.25, 


49 


Echte Oſtrich Tips, werth 
von s81 bis 82. 


69€ 


— 


1000 «. 
Neri 


"19 
= k vi ıy 


| 
Importirte Zur Selt | 
Hüte, Wert non $2 | 


Zeidene und Prüfh 
itfied Zam D’Shanterd 
werth 82.50, 


9 


Muſter⸗Hüte, 
werth wenigſtens 85, 


52.48 


bis $4.10, 

— 
re — Fanch Federn, 
Wews beſchmutzt, werth von 500 bis 81. 


9e EU 15€ 


Long Nigrettes, Hatter’s Gilt Plufh 


Werth 75, Sailors, worth $1.65, 


lee 59€ 


Oſtrich Collarettes, 
werth $1.50, 


38e 


3 Yard lange Boas von 
Federn, werth 
810,00, 


Müfter-Hüte, werth 
212 bis $15, 


Echte Oſtrich Feather 
Bands, 


49€ 


Gollarettes of 
Coque Feathers, 


89e, 


Mufter Hüte, | 
Merth 88.00, | 
| 
| 
| 
I 


Werth 
1. 20. 


Worth 
$2.00. 


53.48 | 


Ditrich Tips, 
Merth 83.00, 


$1.48 


Mo. 16 Eolored Gro3- 
Grain Ribbonz, 
Werth voc, 


— Per 
15e* 


No. 16 ganzieidene 
idwarze Gro3 Grain 
Ribbon, 


| per Rolle von 
9% 


10 Yards, 
werth 82,50, 

| Sammet-Rojen iu allen 
Farben, werti 20c, 


— 


Schwarzer Sammet, 
Ru fort zu gut werth 81.50, 


75e I | 75e die Yard 


Und Tanjende von fonitigen VBargains, 





Silf Velvet, 
Werth 31.48, 


| Auswahl 


Sammt Matrojern« | 


Bojtbeitellungen werden nicht ausgeführt, | 


wenn nicht daS Porto und der Betrag der 
Yaaren mit eingejchict wird. 


S.Langbein, sr | 


H 4 
Besen, , 2 
75 a New Dort Zi 
u 
8. Glauffenins SECo., 
General: Agenten für deu MWeften 
50 Filth Ave., Chicago. 


_ Meber Baltimore I 


Korddentiher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erbrobten Schneldampfer 


Darmßadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerjtag, 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
‚Größtmöglichfte Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferu des Norbdeutigen Lloyd wurden 


2,500,000 Baflagiere 


"glüdtich über See befördert. 
lond und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 
\ je Ginrihtung für Jwifdendedspaflagiere, deren 
ü fftellen ſich 
Anden, find anerfannt vortrefflid. 
erifche Beleuchtung in allen Räumen. 
' Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


E. Schumader & Go., Baltimore, Mb.. 


I. Bm. Eiyenburg, Chicago, JS. 
Sanlj 


Emir SIMON & O0. 


rei 
€ Buhdruderet, 
— pıvisioN ST. 


BORSCH 
03 ——— AA Detreffä 
"AdamsStr. Eurer Augen. 


in jeder Hinfiät garantirt. 





m Oberded und im zierten Ded be» | 


Anzüge, 
Ueberzieher. 


Zwei lebhafte Preiſe für dieſe 
Woche. 


Eine 
aſſortirte 
Partie 


37.50 


von 
höheren 


Derthen. 


Gute, ihwere Anzüge für Männer. 


Eine 


weite 


eber-A5 


Alle MHloden, die niodern find, 


Aleber- 
Mücke, 


Seiden gefüttert, 
Satin gefüttert, 


Einfah und fancy. 


l 


+ + + 


% 


Alie Waaren, die aut find. 





Wenn Jemand eine Reife thut, 

So fanı er was erzählen. 

Drum nehmet euren Sto@ und Hut 
And thut das Reifen wählen. 

Zuerſt geht nun nach Dondorf’s hin, 
Wenn Eudy "was Gutes liegt im Sinn. 
Die fhönften und nüslichiten Gaben 
Sind da zu niedrigen Preifen zu haben. 


Winter⸗-Anzüge, Ueberzieher, geſtrickte 
wollene Jacken, lederne Jacken, Unter⸗ 
zeuge, Wintermützen, Handſchuhe und 
dergleichen mehr ‚findet ihr in größter Auswahl. 


autes 


viel ob £urz, dick oder lang, wird bei uns in jeder 
Beziehung befriedigt. 


Ecke North Ave. u. Larrabee $t, 
‚: beke 14, St, u. Blue Island Are, 


run ns 


Adressen: 
1.3840 bis 3844 State Str, 


Finanzielles. 


GEL, 


wifhended, nad) oder von Deutfhland fauft. 
Sch befördere Paffagiere nah und von Sarnburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, | 
! Savre, Paris, Stettin zc. via New Berk oder 
| Baltimore. 
ı @epäd frei an Bord bed Dampferd. \ 
| oder Beriwandte von Europa fommen Lafjen wii, 
ı kann es nur in jeinem Suterefie finden, bei mir Preis | 
! arten zu löjen. t 

Chicagẽo ſtets rechtzeiti 


Paſſagiere nach Europa 
Wer Freunde 


Ankunft der Paſſagiere in 
gemeldet. 
General⸗⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


ET Bollmadıts: und Erbihaitsiahen in 
@uropa, Gollteftionen, Boftnuszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags vilen bis 12 Uhr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahrne. keine Oefientlichfeit oder Vergöger | 
rung. Da toir unter allen Gejellihajten in den Ver. | 
Staaten dad arökte Htapital bejigen, fo können wir | 
' &uch niedrigere Raten undlängere Zeit gewähren, ald 
ı gend Seniand in der Stadt. 
' organifirt unb madht Geihäfte nach dem Baugeiells 
ı Ioafts-Planc. 


Darlchen gegen leichte wöchentliche 
oder moratlibe Rüdfzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epredt ung, bevor Shr eine Anleihe macht. 
Sure Möbel-Recerpts mit Euch. 
8 wird beutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearbdorn Str., Zimmer 302. — Gearündet 1854 





93 5. Ave. (Staatäztg..Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 
Vollmachten conſulariſch deglaubigt. 


Dafiageiheine nah und von Europa jehr billig. | 
Boltaussahlungen und Wecdiel auf Deutid- | 
| Iand und die Schweiz. | 
Geld auf Grundeigenthum zum niebrigften | 


Sinsfuk und wenigen Unkoften. 


Snpothefen auf Grundeigenthum ohne Abzug | 
10orl1jmomifa9 | 


l Gebraugt Ihr Geld? 


don Provifion. 


Geld zu verleihen 


amschrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne Fort | 
| (&affırıg oder Veröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
\ Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 
ı Bagerhaugicheine und erfter Klafje Werthpapiere. 


IF Das einzige deutihe Geihäft | 


in Diefer Art. 


Zimmer 2. 
Bwifden Madifon und Walhington Ste. 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Sapital. 8200,000 
Meitere Haftbarkeit der Aftionäre.... 200,000 


Total · Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurüchziehung 
von Depofiten. Zur fpeziellen Accomodatıon ber Depo» 
toren im Spardepartement bleibt die Bant Sam 
ag und Montags bis 9 Ubr Abends 
geöffnet. 27083mtO 


81 5 dis 8500 geliefert auf Möbel, Pianos, 

Pferde. Kutigen u. |. m. — Zinſen. 
lange Sahlungsfrift. Jede Abzablung auf dad Rapi« 
tal vermindert die Zinſen preden &ie vor bei 
JOHN CULLEN, 896 W. 12. Str. Ede 
Bine Zöland Ude. , 2d31j17 


GH» au verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Magen, Bauvereind » Acti erfte und zweite 

—R——— potbefen und andere g- icher 

——— oben Glepkoniei uch Selenhon 1278 
i u n 

und wis werben au Ihnen Idicen. 8 


tiefere mil | 


Näheres indes ' 


|  EDWA 


Unſere Geſellſchaft iſt 


Bringt | 


' Offices: 


35.H. KRAMER, 





! bevor JYhr eine 


Wir erhalten täglich nee ud friige Sendungen von 


| Eeal Plüfh Sacaues und Sadetö, glatt und ut Pelz | 


beiegt. Nexeite Dioden in Gans, Jackets, Ulſters ꝛc. 


— * * Saͤmmtliche Neuheiten in fſeinen Kleider⸗Muſtern von 
Suite wer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder | 0 


Kameelshaar Plaids, Bedſord Cornd, Henriettas, Seide 


ꝛc. Kleider für Herren, junge Männer und Knaben. 


Voliſtündiges Lager von Kleiderun ſür beide Geſchlechler 
auf Eredit zu Baarpreiſen. Wir laden Euch freund— 
liohſt ein, unſert Waaren zu befichtige, bevor ihr ſonſt⸗ 


wo kauft 2u2uiꝛe 
XIPBVBROS. 


Lakeſide Building. Zimmer 13u. 14. Nehmt Elevator. 


130 Adams Sfr. 214 Elurk Str. 


m nenn en —— — 


| Finanzielles. 


RD P. VIP 
* R, 
1118 Chamber of Commerce Building. 
Private Gmipfangözinnmer. Berleihe Geld in 
beliebigen Beträgen, groß oder Tlein, auf Möbet, 
Piauos, Lagerhausſcheine. Bauvereins⸗Autheilſcheiue. 
Grundeigenthums- Beſitztitel. Pferde und Wagen, 
Schmuckſachen, kurz, irgendwelche gute Sicherheit. Ihr 
Lönnt das Geid ſofört haben, wenn Ihr vorſprecht. 


1 Durchaus prompte und ſchnelle Bedienung. 
Tuaovlmid 


Schjußperein der ssaushefiher 
gegen fchleht zahlende Miether, 


371 Zarrabce Str. 
DBm.Sievert, 8204WentworthUp. 





Branch ) feier Beber, 523 Milmaufce Ave, 
M. Wei, 614 Warine Hve, 
Ante F. Stolte 355 48. HalſtedſEtr. 


Geld zu verleihen 


‚ auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forwie aut 


andere Sicherheiten. Keine Gutfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


Sinmer 1, 503 Lincoln Ave., Goofs Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. Bid 


| Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


| 885 bis 810,000 F den möglichit niedrigen Räten und 


tn fürzefter Zeit. Wenn Yhr Geld gu leihen wünicht 


Kiohy's Mänle-Emporiem. | 


ı habt hat und dann erjtaunt ijt, von ei: 


—— 
Plauderei von Gmil Peſchkau. 


Man kann aus ee Heinen Eigen« 
thümlichkeiten auf das MWefen eines 
Menſchen fliegen. Aus der Art feines 


Ganges, feiner Kleidung, feiner Geber: | 
ben, jeiner Sprache wird man bald die: | 
fen, bald jenen Zug feines Charakters 
errathen, und wer fich darauf verfteht, | 
fann fih dann aus einer Sammlung | 
folder Detaild recht wohl ein Seelen: | 


Portrait des Betreffenden zuſammen⸗ 
ſetzen. Nichts zeigt aber die Verſchieden⸗ 


tung lieſt, und weil es heutzutage keinen 
halbwegs Gebildeten mehr giebt, dem 


nicht das Zeitungsleſen ebenſo Bedürf— 
niß geworden iſt, wie Eſſen und Trinken, 


ſo findet man auch oft genug Gelegen⸗ 


heit, ſeinen lieben Nächſten bei dieſer 
Beſchäftigung zu beobachten. Dabei 
wird man die Eigenarten der Geſchlechter 
in der Vorliebe der Männer für das 
Große, Draſtiſche, für Haupt- und 
Staatsaktionen, und in jener der Frauen 
für das Kleine, Verborgene, Intime, für 
die Dinge, die ſich nicht auf dem Markt⸗— 
platz, ſondern im Hauſe abſpielen, er: 
kennen. Welche Durchſchnitts-Frau ver⸗ 


tieft ſich nicht täglich mit Vorliebe in 
das Studium der Standesamts-Nach— 





richten, 


fraudationen, Fälſchungen — die 


der Familien-Anzeigen, und 
welcher Durchſchnitts- Mann thut das? 
Der Mann lieſt politiſche Prozeſſe, De— 
Frau 
Liebestragödien, Eiferſuchtsſeenen, Ehe— 
ſcheidungsprozeſſe. Von dem Theater⸗ 


feuilleton lieſt der Mann zuerſt die Kri— 


tik des Stückes, die Frau zuerſt jene der 
Schauſpieler. Zuweilen beſchränkt ſich 
auch jedes darauf, und der Mann fragt 
nicht weiter, „mie der Müller oder wie 
die Meier war,“ während die Frau auf 
die Analyje des Dramas gern verzichtet, 


ı wenn fie nur weiß, wer Xob und wer 


Tadel empfangen bat. Ganz felbjtver: 


| ftänblich ift e8, daß Moden: und Ballbe: 
| richte nur für die Damen gefchrieben 


' Dlänner zu finden ijt. 
| weibliche Bedanten, dieje treiben aber 








auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, KAutihen, Jas | 
gerhbaußicheine oder perfünlied Eigentbum ırgenb | 


Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kunden fo zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu und fomm, wenn fie eine ans 


' dere Anleihe zu machen wünjhen. Anleihen können 
' auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


' UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


| ben,nad) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 


voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadht wer» 


hlung vermindert bie Koften der Anleihe im Ber» 


| Ba 
| — zum Betkage der Zahlung. Es werden keine 


bühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr bekommi 
den vollen Betrag des Darlehens 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder añ deres perſönliches Eigenthum irgend — 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezah 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Befiß, fo at 


| Ahr den Gebrauch des Geldes jomwohl al au 
Eigenthums habt. Bedenket, dag Yhr zu jeder Zeit 


Abzahlungen mahen und dadurd) die Koften der An» 
leihe vermindern fünnt. 


Wenn Jhr Geld gebrauchen folltet, fo wird e# gu 
Eurem Vortbeil fein, auerft bei ung A 
nleihe macht. 


Chicago Mortgage Soaun Co., 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr tönntes betom 
men Um billigiten Amifjhnellften 


und ohne daß Ihr ober Euere Yyanrilie beläftigt inerdet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne Entfernung bderielben. GEbenjo auf 
Ragericheine, Pelzwert, Shhmudjadhen, Diamanten, 
oder irgendbnein gutes Pfand, zu den billigften Raten 


i and Opnterejlei. abit e uräd, wie r 
den 3 


e Binjenzahlung ein. 


3.8 Balter&6o 12mz1jll 
468 Waidingten Etr. Zimmer 61 und 62, 


' welder Art, jo verfäumt nicht, nadp unferen Raten gu | 
' fragen, bevor Yhr eine Anleihe mad. 


| 


find, während die Artikel über den neuen 


| Bahnhof. über die Regulirung des Fluſ⸗ 


„Mit Exrtra-Poſ “. 


fes, über Arbeiterangelegenheiten u. dgl. 
ji) mit der Theilnahme der Vlännerwelt 
begnügen müjjen. 

Das Bindeglied zwifchen ben beiden 


| Geichledhtern bildet der gewifjenbafte Als 
| Ieslejer, der wohl nur in den Reiben der 


E3 giebt ja aud) 


die Bedanterie nie jo weit, fich felbit zu 
langweilen. Der Alleslejer aber jcheut 
vor nicht zurüd, er liejt fein Leibblatt 
bon der erjten biß zur legten Zeile und 
jtudirt Nennberichte und Modenbriefe, 
Kurszettel und Barlamentsreden, Feuilles 
tons und jnferate mit der gleichen 
Gründlichkeit und natürlich alles hübjch 
der Reihe nach. Er bildet die Verziveif: 
lung der Gafebejucher, denn er ıft im 


ı Stande, ein Blatt von zwei Uhr Mittags 
ı bis jteben Uhr Abends zu lejen, und da= 


Befondere Aufmerkfamkfeit legen wir auf | bei jist er nicht felten auf einem zweiten, 


Dafien der Kleider, und ein Jeder, gleich: | 2" biejes nad) beendigtem Tagewverk fo- 


| fort zur Berfügung zu baben. 


ur X Sein 
Gegenjtüd ift der Ylatterhafte, der Nä: 
fcher. Eine Beitung zu abonniren hätte 


| für ihn feinen Ziwed, er muß Mitglied 
ı eines Clubg, eines Lefezirkels fein. 


Da 
durchblättert er zahlreiche Zeitungen, 
ohne aud) nur eine einzige genauer anzus 
ſehen. Große Artikel lieſt er grundſaͤtz⸗ 
lich nie, und nur der lokale Theil und 
die kleine Chronik werden von ihm einer 
eingehenderen Durchſicht gewürdigt. Es 
kann ihm paſſireñ, daß er an einem Tage 
alle Zeitungen des Clubs in Händen ges 


nem großen Eiſenbahnunglück zu hören. 
Das Unglück war eben zu groß für eine 
Lokalnotiz, es wurde ein ganzer Artikel 
daraus. Natürlich iſt es, daß er ſich bei 
den belletriſtiſchen Blättern auf das Be— 
guden der Bilder u. > bei Monatsſchrif—⸗ 


ten auf Durhficht des Inhaltsverzeich- 
| nifjes bejchränft. 


Ein redht unangenehmer Zeitungslefer 
ift der Cholerifer. Er fcheint die Zei- 
tung überhaupt nur zu lefen, um fich zu 
ärgern. Bei der Leltüre beivegt er ge: 
mwöhnlich die Lippen, und ivenn man ein 
wenig horcht, hört man allerlei Worte, 
die nicht zu den Kofenamen gehören. 
Wird ein Sünftler gelobt, fo pricht er 
von Beitechung, wird er getabelt, von 
Neid. Sit der Noman lang, fo will er 
einen furzen, tjt er furz, jo toill er einen 
langen. Hat er einen harmlojen Drud: 
fehler gefunden, fo zeigt er ihn fchaden- 
frob fämmtlihen Stammgäjten und 
Ihidt dag Blati mit einer drajtiichen Bes 
merlung von feiner Hand verjehen unter 
Kreuzband an die Redaktion. Ganz 
withend aber wird er, wenn er einen 


Wig lieft, der auf feine Berfon angeiven= | 
Wenn er z.B 


det werden Fünnte, 
Strumpffabrifant ift und eS wird einem 


Strumpffabrifanten eine alberne Bemer: 
fung in den Dlund gelegt, dann fchreibt | 


er an den Zeitungäbgfiger einen vier 


Seiten langen Brief und fordert to 
mözlih Widerruf. Da Hit der Liebhaber | 


de5 Spabes ein viel gemüthlicherer Herr, 
wenn er auch nicht ganz ohne Tüde ift, 
Er lieft Die Zeitung nur der fherzhaften 


Dinge halber, und wenn er ſich in Ern- 


ftes vertieft, jo gefchieht e3 nur, um nach 
unfreiwilliger Komik zu fahnden. 
Tab das Studium der Wahlberichte 


richten auf den Freund der Rennbahn 


und der Regatten, das des Börfentheils | Herr L 
bereits dieſen Rang) ich habe kein Geld, 


um meine Schuld an Sie zu bezahlen, 


auf den Geldmann, das der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Spalten auf den Gutsbeſitzer 
oder Oekonomen deutet, liegt nahe. Sie 


alle legen das Blatt unmuthig aus der 
Hand, wenn es ihnen nicht genügendes 


Material bietet, und finden faſt immer, 


daß die Zeitung zu viel überflüſſiges 


Zeug enthält. Dagegen runzeln die 


Aerzte die Stirn, wenn fie etwas aus | 


dem Bereiche ihres Berufes leſen, und 
ein populär mediziniſcher Artikel oder 
eine Notiz über ein neues Heilverfahren 
verdrießt ſie in den meiſten Fällen. Wenn 


Zeitung in die Hand nimmt, dann ge: 

ichieht e8 ficher in der Erwartung, neben 

anderen mehr oder weniger interejjanten 

— auch irgendwo ihren Namen zu 
en. 

Unter den Damen giebt eö folche, be: 
nen der Noman über Alles geht — das 
find meift fentimentale junge und ältere 
Frauen. Die Dame von Welt jhmwärmt 
für Notizen über neue Parfums, neue 
Haartradhten, Modefarben und Mode: 
ftoffe. Der Badfiich findet fein größtes 
Vergnügen an den Ballberichten, der 
alten Tantenebt nichts über Mord- und 


ı nung zu bermiethen. 


Gruſeigeſchichten, der Blauſtrumpf kriti⸗ 


ſirt die Feuilletoniſten und liebt Mitthei⸗ 
lungen aus allen Wiſſenſchaften — je 
mehr, d—“, beſſer. Die meiſten Damen 
aber theilen die Vorliebe für die Ver— 


| 
I 
! 


Öffentlihungen des Standesamtes und 


für den Injeratentheil, 


Während von | 


den Männern höcjitens Gefchäftsleute, | 


Stellenfuchende u. dergl. einen Blid in 


die Annoncen werfen, bilden diefe eine | 
türe | batte bald die Genugthuung, die Dffi- 
wenn Abends die Familie gemüthlich | 
um ben großen Tifh herum verfammelt | 
it, da ann es vorkommen, daf die 


Lieblingsleftüre der Frauenwelt, und 


Mama, die fi im Befite d 
— ee Katuren — * * | Nic —————— 
keine dieſer Aeußerlichkeiten beleuchtet ſchaukelt, Frieda Strümpfe ſiopft 
das Weſen einer Perſon wohl ſchärfer, A 
als die Art und Weije, wie fie ihre Zeir 


befindet, während Bava den Kleinen Karl 


Helene ihre neuen Noten durchjieht, in 


kleinen Pauſen folgende Mittheilungen | 


madt: 

„SKriegerftraße No. 20 iit eine Woh 
Das ift ja bei 
Sartorius, nicht wahr 2“ 

„Hofmüller’3 fuhen jchon wieder ein 


ewandt. Nehmen 


Zeit und Sorgfalt 
ezahlung meiner 


Sie bdiefelbe . ala 
Schuld.” ‘ 


Ihlieglich aber nahm ic) doc) das Aner- 
bieten des Majors an, padte die ganze 
Sammlung in Kiften ein und reifte da= 
mit nad) Beteröburg ab. 

Hier ftellte ich meine Sammlung forg: 
fältig in meinem Quartiere auf und 


ziere der Garde bis zu den höchſten 
Graden hinauf als neugierige Gäſte in 
meiner Wohnung zu ſehen. Natürlich 
ſagte ich Jedem, daß ich die werthvollen 
Gegenſtände geſammelt hätte. 

Eines Tages erſchien bei mir der Ad— 
jutant des Thronfolgers, Großfürſten 
Paul, und meldete mir, daß dieſer ſelbſt 
meine Sammlung beſichtigen und mich 
beſuchen wolle. Ich entgegnete, daß ich 
ſelbſt dieſelbe in das Palais des Groß— 


fürſten zur Beſichtigung bringen würde. 


neues Dienſtmädchen; die haben aber 


Pech. 


„Unſere Gemüſefrau hat einen Jungen 


bekommen. 


eine Wirthſchaft ſein!“ 


mit dem Taufnamen?“ 


Sieben Kinder — das muß 


Das geſchah denn auch. Der Thron—⸗ 
folger war entzückt von meinen Spielſa— 
chen und ſagte zu mir: 

„Wie haben Sie es nur fertig ge— 
bracht, in ſo kurzer Zeit eine ſo vollſtan— 


dige Sammlung zuſammenzuſtellen? Da— 
„Da wird für ein junges Mädchen | 
eine Gouvernantenitelle gefucht, das | 
paht ganz auf Friedländer’s Emmy. Of: | 
ferten unter ©. %. — tie heißt er denn | 


„sh möchte nur wifjen, was das be: | 


deutet, jebt lefe ic» fchon feit acht Tagen 
immer an berjelben Stelle diefelbe An: 
nonee. Nichts fteht da, als „Die Kin: 


der des Sifupho3”. Und fo groß! Was | 


tollen denn das für Kinder fein ? 
Endlich giebt e8 auch Herren und Da: 


men, die an ihrer Zeitung befonders bie | 


pilante Ede jchägen, jenes Tläschen, | 
das die Heirathsanträge, galante Corte: | 


Tpondenzen u. dergl. mehr enthält. Die 
Einen leſen das aus Geicdäftsinterefie, 
die Andern aber nur, um ihre Bhantafie 
damit anzuregen und aufzuregen. Sie 
verfolgen die Billetdour und fpinnen die 
Romane aus, die darin angedeutet find, 
fie üben eingehende Kritif an den Hei: 


tatheanträgen, obwohl fie vielleicht jelbft 


verheirathet jind und deshalb feinem 


praftiihen Bebürfniß folgen, und fie | 


haben wohl gar ihre befondere Freude, 


wenn fie einem jener boshafien, feigen | 
Angriffe begegnen, zu denen der nie: | 





vatentheil und in der Eleinen Prefje aud | 


ber „Sprechjaal‘ mitunter benugt wird. | 


So liejt jeder die Zeitung nad) feiner 


Art, jeder hat feine Lieblingsipalten, | 
und jeder fucht etwas Anderes ın ihr. | 
Seder verräth aber au damit Bald | 


mehr, bald minder lebhaft, ivie eö mit 
ihm beichaffen ift, und man fann deshalb 


mit gutem Recht den alten Eprud) in der | 
Weiſe variixen: Zeige mir, wie Du die | 
Zeitung liejt, und ich fage Dir, wer Tu | 
Wer fich aber eine Braut fucht, der | 
wird wielleicht nicht übel fahren, wenn ex | 
ihr ein Elein wenig über die Schulter | 


bift, 


gudt, wenn fie in die Lectüre ihrer Jour- 
nale vertieft ilt. 


Moftoptfhin’s Genic, 


Graf Roftoptihin, der allmächtige 


Günftling Kaifer Paul's, war bei jeiz | 
nem Gebieter in Ungnade gefallen, weil | 


er die von demfelben getwünjchte Allianz 
mit Sranfreih (1801) nicht abjchließen 
wollte. Er z0g fich nad) Moskau zurüd 
und lebte dort ein ganzes Jahrzehnt hin- 
durch in behaglicyer Ruhe, bis der ruſſi⸗ 
ſche Feldzug —*8 ihn wieder ans 
Ruder brachte. 

Eines Tages befuchte ein junger Ber: 


mwandter, Namens Brotafjoiw, der joeben | 


in Dienit getreten var, den Grafen auf 
feinem Tusfulum in Mosfau. NRoftop: 
tihin lag aufdem Stanapee auögeitredt, 
eine Sterze erhellte ziemlich ſpärlich das 
Zimmer. 

„Run, wie geht’83 Dir, lieber Pro: 
tafjotw, mas treibjt Du?” fragte dei 
Graf. 

„SH diene, Ercellenz, mwibme mic 
ganz dem Dienfte,“ eriwiederte der Ge 
fragte. 

„Das ift recht —diene treu und fleißig, 
dak Du e3 fo meit bringft, wie wir eö 
gebracht haben,“ ermunterte ihn dei 
Graf, 

„Um das zu erreichen,” antivortete 
Protafjow, „muß man Ihre Fähigkeiten, 
Ihr Genie haben, Ercellenz !“ 

Roftoptigin erhob fih vom Divan, 
nahm die Kerze vom Tifche, ieh *- an 
Protafjow’s Gefiht und fagte: 

„SH wollte nur fehen, ob Du Did 
nicht über mich Iuftig madjt.“ 

„Sch bitte Sie,“ perſetzte der Gaſt be» 
troffen, „tie dürfte ich e8 wagen, mich 
über Sie luftig zu machen ?” 

„Run, ich jehe, Du batteft Feine 
Schlechte Abficht. Glaubft Du aljo wirk- 
lid, daß man bei ung Genie befigen 
un um e3 zu etivad zu bringen? Dann 
thuft Du mir leid. Ich will Dir einmal 
erzählen, mie ich felber emporgefommen 
und unter die ‚Großen der Welt‘ gelom- 
men bin.’ 

Mein Vater war arm, doc that eret 
was für meine Erziehung. Um diejelbe 
abzujchliegen, fhidte er mich ins Aus: 
land, und fo fam ich auch nad Berlin. 


| Dort widmete ih mich mit Leidenichaft 


dem Kartenipiel, hatte einige3 Glüd da⸗ 
tin und gewann eined Tages eine name 
bafte Summe von einem alten preußi: 


ı Ichen Major, 


Nach Beendigung des Spieles nahm 


auf den Politiker, das ber Sportnach: | der Major mid auf die Seite und fagte 


| gu mir: 


„Herr Lieutenant (ih bejah damals 


bohbfnich ein Mann von Che. Belu: 
chen Sie mich grorgen in meinem Duar: 
tier, ich werde Ihnen einige Sachen zeis 
gen, bie nicht ohne Werth find, und bie 
5 Sue gern für meine Schuld über: 
a e.“ 

Als ich den Major befuchte, führte er 
mich in ein Zimmer, an dejjen Wänden 
eine Anzadl von Glasichränken ftand. 
In denfelben befanden fich eine Unmenge 


‚ trefflich ausgeführter Modelle von War: 


aber eine berühmte Schaufpielerin eine | fen und Ausrüftungsgegenitänden aller 


8* und Völker: Panzer, Helme, 
ilde, Hüte, Tſchakos, Schwerter, Lan⸗ 
zen zc. In der. Mitte des Zimmers ſtand 
ein Tifh,auf welchem fich eine ganze Ar» 
mee ber mannigfaltigiten Truppengattuns 


eder, und die Eleinen Soldatenpuppen 
annen in eraften Wendungen und 
Beivegungen zu manöbriren. 

„Das ıjt Alles,“ fagte der Major das 
rauf, „was ich von meinem Vater geerbt 
babe. Er mar ein leidenichaftlicher 
Verehrer des Kriegshandiwerls, und hat 
an diefe Raritäteniammlına jeine aanıe 


| je befand, Der Dajor berührte eine 





| jteden. 


zu gehört ja ein Dienichenalter !” 
„Saiferliche Hoheit“, erwiederte ich, 

„der Eifer im Dienfte übertwindet Alles. 

sch liebe Alles, toa8 mit dem Kriegs: 


dienſt zufammenbängt, leidenfchaftlich.“ 


Seit diefer Zeit galt ich dem Großfürs 


| flen als Stenner in militärifhen Dingen, 


Sylieglid fragte mich Peiroiwitich, 


| ob ich ihm die Sammlung nicht verfau: 


fen wollte. ch antiwortete ihm, daß fie 


| mir um feinen Preis feil wäre, daß ich 


mich jedoch glüdlich jchägen würde, wenn 
er jie als Gejchen? von mir annehmen 
wollte, 

Der Groffürft war auf’3 Angenehm: 
jte überrafcht und umarmte mich — ich) 


| galt ihm von Stunde an als fein treue: 


jter, ergekinfter Diener.” 

„Sp, mein Freund“, Schloß Graf Ro: 
ftoptichin feinen Bericht, „gelangt man 
bei ns zu hohen Würden — nicht durch 
Fähigkeiten und Genie.” 


— Der italienifheArbeite 
liebt im Allgemeinen die Strifes nicht. 
Er meiß fi) aber doch auf andere Weiſe 
zu helfen. Als man einft einigen bei 
einem Eifenbahnbau arbeitenden Stalie: 
nern ihren Arbeitölohn verkürzte, fchnit: 
ten fie in der Nacht einen Zoll von ihren 
Schaufeln ab. Auf die Frage des Sn: 
genieurd, weshalb jie das gethan hätten, 
antivoriete einer bon ihnen: „Nicht fı 
viel Lohn, nicht fo viel Erde wegnehmen, 
Um jo länger dauert die Arbeit. Sta: 
liener fein Narr fein wie Deutjcher, Sta: 
liener ſtrikt nicht.“ 


Wiſſenswerthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗— 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Briefkaſten. 


L. H. F. Ihre Aufrage betreffend den 
Pharmaceuten aus Dorpat kann Ihnen ir— 
gend ein beliebiger hieſiger Apotheker beant— 
worten. 

D. H. Schlittſchuhlaufen iſt ſowohl auf 
den Teichen im Humboldt Park, als auch auf 
denen im Jackſon Park geſtattet. 

C. W. 1) Einen Katalog mit Angabe 
des „Marktwerthes“ alter Geldſtücke erbalten 
Sie für zehn Cents bei Kopperl und Huns— 
derger, 52 ©. Clark Str. 2) Vielleicht die 
werthvollite Münzenfammlung in Chicago 


| beiigt Er-Stadtichagmeijter Plauß, der Prä- 


fident der „Northweitern Brewing Co.“ 
RE. 8. Selbitverftändlich dürfen Sie 
den Qrief jelber in die „Private Letter Bor“ 
Die Bojt geht das nichts an. 
N. B., Haliied Etr. Wir fünnten uns 
erfiend die Namen der zahlreichen Wikbegie- 


eswollten. Bor allen Dingen aber jind mir 
ıicht dazu da, um Spionendienfte zu leiten. 
Wer fid) an ung wendet, ift ftets der jtreng= 
ſten Discretion gewiß. 


Sheivungstlagen. 
Rolgende Scheidumgsflagen wurden einge- 


reiht: Roja M. gegen Harıy Jacobs, me: 
gen Verlajjens und graujanıer Behandling ; 


| Blanche gegen Thomas 3. Mooney, wegen 


Verlafiens; MeXenney gegen Elvira Humes, 
wegen Verlaſſens; IThora gegen Adolph Wel: 


Ein intereflanter Fall 


Ih fträubte mich erft ein menig, | 


Eine 


bemerkenswerthe 
Heilung durch einen 
Chicagoer Arzt. 


Die Zeugniſſe einer braven Frau. 


— 


Stau Gehrt, 933 51. Gontt, Chicago, 
fagt: „Ich litt jeit den leisten jieben bıs acht 
Nabren an jchweren Unterleibzleiden und 
Schwächen. ch hatte winigitens ein halbes 


| Tugend Aerzte, und viel Geld daran veriven: 


ı det, aber alles ohne Grfolo, 


63 jchhien, als ob 


| Feiner von den Neriter meinte Kranfheit vers 


lings 


ſtand. Einer meinte, ich hätte Gebaͤrmutter— 
Entzündung, ein anderer Mutterkrebs, ein 
anderer Geſchwüre und Gewächs, ein anderer 
Mutter-Katarrh u. ſ. w., ich zuletzt ſo ge— 
ſchwächt war durch dieg hen Schmerzen, 
ls ob ich alle obigen Krankveiten suiammen 
hätte. Ich war zulegt unfähig, die geringite 
Hausarbeit zu verrichten und war ab und au 
beiilägerig. Keiner von den Nerzten konnte 
mir die geringitetinderung vericharen, big ih 
jo glücflih war, von den berühmten Yiebe 
Medifamenten des Waiier - Doftorz 
(Doftor Graham) zu erfahren. Obwohl ich 
alle Hoftnung aufgeaeben hatte, beiolgte ich 
doch den Math einiger Areundinnen, die 
diefe Meittel mit dem größten Criolg ge: 
braucht hatten in ähnlichen Leiden und danke 
heute meinem &otte, dar ich jo geihan. Ach 
fühle e8 als meine Pflicht, anderen leidenden 
rauen gegenüber bier zu jagen, dap, nach: 
dem ich die Lieblings =» Medifamente des 
Wafler-Doftors für furze Zeit gebraucht, ich 
meine gräkliden Schmerzen los murbe. 
Keine anderen Mittel hätten mir in jo furzer 
Zeit geholfen und wäre e8 nicht für die 
wundervolle Heilfraft, die diefe Medifamente 
befigen, jo wäre ich heute noch in derjelben 
traurigen Lage, in der id mich befand. 8 
iteht einem Reden frei, in meiner Wohnung 
vorzuiprechen, um fich über. die Wahrheit des 
Obigen zu erfundigen.“ 


behandelte, twie bekannt, feit dei Ieten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcigen, boffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Rrankheiten und Leiden 
> ei — + & . led . durch die in Deutſch⸗ 
and, Tomwie hier jo bewährte Metbo ı 

des Waſſers (Urins). — 
Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗ Nieren und Ünterieibs. eiden 
Nervenleiden und Frauentranthei— 
ten, jowie Muttervorfall, Weiäfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, Ichmerzhaite, un Bige. oder untere 
brücdte moratlihe Negeln, häufiges MWaiferlaffen, 
Ehneiden und Brennen, Trängen nach unten umge 
alten hrontichan, Privat» und Geſchlechtsleiden be te 
derlei Geichledht3 durch den Gebraud) von jeinen 

Elcben Liebling3:Medifamenten. 


tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
beren gründliche Kur fie beitimmt fiud. 

KEEP" Tausende hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
fagung&-Fcuaniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ılım perjönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 


' erftaunlihen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
| anderen feblten. 


5” Der Waifer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 


| - iteht deshalb mit ber Apotheke in feinerlei Verbin 
| bung. 


6” Diele Liebling3-Medifamente Furiren nur jolde 


| Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
Berdie ‚„„Ubendpoft‘‘ Tieft, erfährt alles | n 








allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Str, 
eine Treppe hoc). 
CHICAGO, - - - - - ILL. 


Spreditunden: 11—2 Uhr, Abend 6—8 Uhr, Sonne 
tags geihlofien. Unentgeltlide Eonfultation. 





Anzeigen: Annadmeflellen. 
No rdfei te: 


Mar Schmeling, Apoth:ter, 383 Wells Str, 

Eagle Bharmach, Apothefe, 115 Glybourn Ape 
Ede Larrabee Str. 

E. Weber, ApotHeter, 445N. Clark Str., Ede Diviflom, 

dt... Sanfe, Apotheker, SOD. Chicago Ave: 

namens, Apotheler, 506 Wels Str. Ede 

Uer. 

Sen Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und MWebftes 
Avenues. 

Serm. Schimpity. Newsitore, 276 O. North Ave, 

RR. Hutter, Apothefer. 620 Zarrabee Str. 

C. F. Claßz, Adotyeler, 837 Halfted St. nahe Gentre, 

wein p — Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Äves. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſton St. 

Heury Reinhardt, Apotheter, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

G. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 


veid | Bilhaus & Go., Apothefer, Norty Ave. und Op 
rigen, welche von una Auskunft haben wol= | 
len, unmöglich merfen, auch felbit wenn wir | 


hard Str. 
Geo. 3. Bater, Apotheker, Elart und Gentre Str. 


DBeftjeite 


| Kichtenberger & Go., Avoiheler, 833 Milmwaufe 


x: des’ Eite Divıfion Str. 


| 2. Boiterödorf, Apothefer, 171 Blue Jöland Ade. 
| 3. Bavra, 620 Genter Ave.. Edie19. Str. 
| Kenry Schrveder, Apotheker, 453 Dilmaufee Une, 


Ecke Chicago Avenue. . 
£ito ©. Haller, Apotheler, Ede Vilwaufee nnd 
North Anca. 


| Stto X. Hartwig, Apothefer, 1570 Diilwaufee Une, 


Ede Weitern Ave. 
Wr. Schulte, Anothefer, 913 WW. North Ape. 


; Rudolph Stangohr, Avothefer, 841 W. Diviflon 


Str., Eite Wafhtenam Ave. 
3.8. Kerr, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 


Place. 
| Banges Upotheke, 675W. Late Str, Ede Wood 


fon, wegen graufamer Behandlung; Yaura | 


L. gegen John 8. Murty wegen Irunkjucht 
und graujamer Behandlung. 
Seichieden wurden: 


von Sohn Alifon, wegen Irunffucht und 
graujamer Behandlung ; Mary von Georgett 
Sorman, wegen Ehebruhs; Henrietta von 
Kohn Mathbews, wegen graufamer Behand: 
fung. 


Heiraths⸗Lieenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Frank Vroblewsky, Auguſta Jahnke. * 
Theodore L. Naſh, Lucie Kummell. 
Julius Roſenow, Emma Holſte. 
William J. Terry, Eva A. Kirchhoff. 
Julius Keuſer, Roſa Wolf. 
William E. Shepherd, Lillie Frohoff. 
Michael P. Lynch, Ida H. Lucius. 
Wilhelm Bendel, Catherine Klein. 
William Krueger, Dorothea Lieck. 
Morris Weigdorowich, Ida Myrick. 
Auguſt Saks, Annie J. Putz. 
Auguſt Biermann, Cartoline Werner. 
Frederick Werner, Sophie Krummfuß. 
Louis Witt, Antonetta Dicks. 
Carl Naumann, Minnie Kloſe. 
Nich. J. Brachtendorf, Laurg Albert. 
Albert Lipke, Minnie A. Lucks. 
Julian Schroeder, Annie, Cd. i 
Arnold Weißmann, Minnie Faſt. 
Robert Weckler, Barbara Hand. 
—- 1-77 


Banerlaubnikfheine 


wurden an folgende Perjonen ausgeitellt: 
X 8, Barfer, 141jtöd. Gottage, Yelmnı, nabe 
Montrofe Boulevard, 81000; Frederick 
Srant, Bitöd. Anbau, No. 249 ©. Glarf 
Str., $2700; €. Yonz, zwei 2ſtöck. Wohn— 
Käufer mit Store, No.2426—2626 41. Str., 
82400; W. D. Biihop, zwei Sitöd. Gebäude, 
Io. 3650-8658 GalumetAve., $30,000; 6, 


| Goerper, zwei 4jtöd, Wohnhäufer mit Stores, 


No. 189—191 Aullerton Aue, 810,000; 
Moody & Reed, 1jtöd, Scheune, No. 1393 — 
1305 N. Clark Str., 86000; E. 3. Engel, 
zwei 2itöd. Gebäude, No. 2731—R733 Pau: 
lina Str., 810,000; Sohn Brenner, 2jtöd. 
Wohnhaus, No. 633 Woble Str., 81600; U. 
L. Wingftedt, 2ſtöck. Wohuhaus, No. 194 
Clarence Str., 82500; Guſtaf Raiſch, 2ſtöck. 
Gebäude, Bond Ave. und Cheltenham Str., 
83500; Noah Barnes, fünf 8ſtöck. Gebäude, 
No. 121—129 51. Str., 330,000, D. Ro= 
berts, 2itöcd. Wohnhaus, No. 258 Troy Str., 
82500 ; George ®. Billiamd, Möd. Wohn: 
baus, No. 1278 Weit Adams Str., 87000; 
Mrs. K. E. P. Roberts, zwölf ditöd. Wohn 
häujer mit Stores, No. 3108-3116 Cottage 
(Srove Ave. und No. 81094 Rhodes Ave., 
* Ooo. 


— ⸗ — — 


Sie „Abendpoſt⸗“ befleißigt ſich eines 
voltathãm lichen uud zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb ift fie bei den ganzen 
Deutihthum Ghicagos beliebt. 


Henrietta von Fres | 


Seri Same e Verlaſſens; M | 
deric Cawell, wegen Derlaflens; Martda my Braune & Beo., Apotbeter, HOW. 21.Gtr. 


| 


Straße. 
E.2.Runfowitröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
2%. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Zobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Haliteb 

Str., Ede Ganalport Ave. 

3.3. Scimet, Apothefer, 547 Blue Ysland Ave, 

Ede 18. Straße. 


Ecte Hoyne Abe. 
Emil Fiichel, Apotbefer, 631 Centre Ave, Ede19, 
Straße. 
R. Zentich, Adothefer, Ecke 12. Str. und Ogben Ave. 
Z.R. Bahlteih, Apotheker, Milmaufee u. Eenter 
Aves. 
Gagle Pharmacy, Apotheke, Milwaukee Ade. und 
oble Str. 
F. J. Berger, Apothefer, 1485 Milwanfee Ave. 
Aug. Frank, Apotheker 361 Blue Island Abe. 
Golkau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
©. Niegel, Apothefer, 383 W. Chicago _Ave., Ecke 
Noble Str. he ne 
G. $. Elster, Anothefer, 1061-1063 Milwaulee Ave. 
N. Sojenhans, Apotheker, Albland und North Ave. 
Bhsenie Pharmacy, Abothele, 459 W. Mabdifon 


Str. 
Emil Stto, Apothefer, 570W. 14. Str. 
Südfeiter 
Otto Coltau, Apothefer, Ede 22. Str. und Arhes 
Ave. 


ve. 

KHanyrman & Wigman, Apotheker, Ede 35. wıd 
Nanitna Str., und 35. Str. und Archer Ave. 

3.8. Trimen, Apotheler, 522 MWadafh Ave, Ede 

Harumn Court. 

=. . Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. vorbei, Avotbefer, 625 31. Str. 

@. von Hermann, Apotheker, 420 28. Str. 

Henry y. Thoma, Apoiheler, Ede S. Elarf Str. 
und Arber Ave. 

Nudolyh B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

MRoners & Ming, Apotheker, 253 31. Str, Gde 
Michigan Ape. 


F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. St 


24. Str. 

Julius 6 — Apotheker, 2904 Archer Ade. Ecke 
Deering Str. 

F. MNasquelet, Apotheker, Nordojt-Ede 35. und 
Dalited Str., und 39. und Halitedb Etr. 

Ronis Tungk, Apotheker, 5032 Afhiand Ape. _ 

U. >. Rettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 

G. ®. Sirenfler, Apotbefer, 2614 Cottage Grode 
Ave. 

A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 

Binz & Ge., AÄApotheker 43. und Wentworth — 

John Molzahn, Äpotheker 5400 S Halfted StR. 

Geo. Kenz & Eo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


2ate Biew: 


Shas. 5. Pfannfitel, Apothefer, S. DO. Ede Halited 
Str. und Wrightwood Ave. — 

C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln. Belmont u 
Aſhland Aves. — 

m. EBrown, Apotheker, Ecke Lincoln Ade. un 
School Str. 

W. S. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
Avbes. Bde 

A. ©. Luning, Anotbefer, 1800 N. Aihland Ade. 

Geo. Suber, Apotheker, 723 Shertie!d MDe. 

Golumbia Pharmach, Lincoln und Belmont Ave 

SM. Dodt, 86] Urncoln Ane. 

$ ©. Egleif, 535Southport Ade. 


Todesfälle. 

Am Naciftehenden veröffentlihen tote bie Lifte des 
Deutihen, über deren Tod dem Gefun dheits amte zwi⸗ 
[den geitern Mittag und heute Nayricht zuging: 
Adam Dill, 53 Cleveland Ave., 62 S. i 
Fonis Börlin, 460 La Salle Ave., 60 
Margaretha Jalfner, 2929 S. Park Ave., 1 % 
Kohn Krüger, 105 Hofiman Ave. _ 
Siegriit Rohrbadh, 339 W. Erie_Otr., 29 3 
Albert F. Wolf, 1284 Congreß Str., 31 J. 

> — — — — — 

Sa die „„Ubendpojt‘ Feiner Klafie der Des 
völferung ihmeielt, fo wird fie in allem 
Kreifen gern gelejen. 


— — re 
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181 Waſhington Str Chicago. 


Telephon No. 1498 und 4046. 
Preis jede Nummer. ν .1 Eent 
Rreiß der Sonntagßbeilage. 
Kur uniere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
Zohrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
— dem Auslande. — 


Fritz Glogauer. 


Redakteur: 


Solange die Nothftaudsfurdt in 
Deutihland anhielt, wagten es die Juns 
ker nicht, gegen die Einführung auslän: 
bijcher Yebensmittel öfjentlih Einfprud 
zu erheben. Sie fahen es zwar nicht 
gern, daß amerikaniſches Schweinefleiſch 
hereingelaſſen und für amerikaniſches 
Welſchkorn Stimmung gemacht wurde, 
aber ſie hielten den Mund. Kaum hat 
jedoch die Aufregung des Voltes über 
die künſtliche Vertheurung der Nah— 
rungsmittel etwas nachgelaſſen, ſo tre— 
ten ſie auch ſchon wieder mit ihren un— 
verſchämten Forderungen hervor. Un— 
er dem Vorwande, daß das ſeit Kurzem 
ingeführte amerikaniſche Schweinefleiſch 
ſchlecht unterſucht und häufig trichinös 
ſei, verlangen ſie die Erneuerung des 
KEinfuhrverbots. Und die Regier ung 
Iheint ihren Wünfdhen ebenfalls nid) 
abgeneigt zu jein. Sie hat ja nur uns 
ter dem Drud der öffentlichen Meinung 
das Einfuhrverbot aufgehoben, um die 
Geireidezölle zu retten. Da aber jet 
die Agitation gegen bie. gebensmittel» 
vertheurung jo ziemlich eingeſchlafen iſt, 
und der Handelsvertrag mit Defterreidh 
Ungarn ſchon in wenigen Wochen zum 
Abſchluß kommen wird, ſo hat ſie gar 
nichts dagegen, daß den amerikaniſchen 
Grunzer abermals die deutſchen Gren— 
zen verſperrt werden. 

Denn vor dem Vergeltungsprügel 
fürchtet ſich die deutſche Regierung ganz 
entſchieden nicht. Wenn auch der biedere 
„Jerry“ Rusk behauptet, ſie werde es 
nicht wagen, wieder feindſelige Maßre— 
geln gegen die Ver. Staaten zu ergreis 
fen, weil letstere mit Zöllen auf deutfchen 
HübenzuderBergeltung üben könnten, fo 
bleibt die Nichtigkeit diejer Anficht erjt 
noch zu beweifen. Man ift in Deutjch: 
land jchr wohl darüber unterrichet, daß 
die Ber. Staaten vorläufig nod gar 
nit in der Page find, die Politik der 
Kampfzölle zu verfuden. Auer Bras 
filtien, Cuba und Borto Rio hat noch 
fein einziges Land „Zugejtändnifje“ ge: 
madt, und wenn man alle Säumigen 
bejirafen wollte, fo müßte man den ge= 
nannten drei Ländern geradezu das 
Monopol der Kaffee» und 
Zudereinfuhr geben. Der Prüs 
fident wird fi aber hüten, ganz allein 
die Berantwortung für eine offenbar jo 
foigenfhwere Mapregel zu übernehmen. 

Sicherlich würden die deutichen Groß: 
grundbefiter mit ihren bdreiiten Fordes 
rungen zurüdhalten, wenn fie auf ent: 
ſchloſſenen Widerſtand zu ſtoßen be— 
. fürdten müßten. Sie wiſſen aber, daß 
A bie Induftriellen, von denen allein ein 
r erfolgreicher ;iderftand ausgehen könnte, 
über die neucfte Zollgejeßgebung der 
Staaten empört und immer bereit 
find, den Yanfees etwas anı Zeuge zu 
fiifen. Wie man in den Wald hinein- 
ruft, jo ruft e3 heraus, (8 ijt indeilen 
keine poetiſche Gerechtig eit, daß die 
amerikaniſchen Farmer die geche der 
ameritamſchen Raubzöllner bezahlen 
müſſen. 


Ver. 


Daß die Söhne großer Männer 
ſelten den Vätern nachgerathen, iſt eine 
längſt bekannte Erſcheinung. Die auf 
den jungen Nachwuchs geſetzten Hoff— 
nungen erfüllen ſich nur ausnahms— 
weiſe, und vielleicht iſt es auch gut ſo. 
Denn es würde ja offenbar ein wirklicher 
Geburtsadel entſtehen, wenn das Genie 
vererblich wäre und ſich immer in ders 
ſelben Familie fortpflanzte. 

Der jüngſten Neuzeit eigenthümlich 
iſt es jedoch, daß die Söhne hervor— 
ragender Männer in unzähligen Fällen 
vollſtändig verlumpen. Cyrus W. 
Fields entſetzliche Erfahrnngen mit ſei— 
nem Aelteſten ſind weit entfernt davon, 
vereinzelt dazuſtehen. Man braucht nur 
an das traurige Schickſal des Generals 
Grant, Franz Sigels und einer gro— 
ßen Anzahl hervorragender Finanzmän⸗ 
ner und Politiker zu erinnern. Von 
den amerikaniſchen Eiſenbahnkönigen 
und den reichen deutſchen Bierbrauern 

haben nur wenige Glück mit ihren Kin— 
A den gehabt. Das mühjam zufanmen: 

getragene Geld wird fon vom nädhiten 

Geflecht verjchleubert, und glücklich iſt 
noch derjenige Millionär zu preiſen, der 
den Verfall und die Schande ſeiner Fa— 
milie wenigſtens nicht mehr erlebt. 

Wie auf der oberſten, ſo iſt auch auf 
ber unterjten Stufe der gefeljchaftlichen 
Leiter die Verfumpfung ber Kinder recht: 
‚Ihaffner und fleigiger Eltern leider keine 
"Seltenheit. Die Gegenjäge berühren 
fih eben auch hier. Wenn Vater und 
Mutter dur, harte Arbeit faum Brot 
genug für fih und die Ihrigen beſchaf— 
fen fönnen, fo ijt ed fein Wunder, daf 
fie die Erziehung der Kinder vernadhläj- 
fiaen, Letztere müfjen fi viel auf der 
Straße "umbertreiben, gerathen in die 
Geſellſchaft verwahrloſter Altersgenoj- 
ſen und fallen zuletzt der Verſuchung 
zum Opfer. Dagegen wird den Kin— 
dern der Reichen und Mächtigen ſchon 
frü hzeitig von ihrer Umgebung geſchmei— 
chelt, ſie brauchen ſich keinen Wunſch zu 
verſagen, lernen nicht die Selbitbeherr: 
ſchung und folgen dann blindlings ihren 
Leidenſchaften. 

So mancher Mann denkt an nichts 
anderes, als den Gelderwerb und zer— 
— ſein Gehirn, um ein rieſiges 
Vermögen anzuhäufen. Er felbit kann 
feine Schägße freilih nit mitnehmen, 
aber feinen Kindern, jagt er, jollen fie 

Ansehen, Lebensgenuß und Mach ver⸗ 
—2 Und denn werden die Söhne 
Spieler, Wüſtlinge und Schufte, wäh: 
rend die Töchter das plebejiſche Geld 
einem verkommenen Herzog oder Fürſt 
zutragen, der ſich ſeinen Ahnenſtolz mit 
blanker Münze abkaufen läßt! 

Am beſten an ſeinen Kindern handelt 
derjenige Mann, der ihre Fähigkeiten 
und ihren Charakter nach beſten Kräf⸗ 


en Ana 


| gentheile, 





| handel eintritt, 


ten entwidelt, ihnen in allen Gtilden 
ein gutes Beifpiel gibt und ihnen einen 
ehriichen Namen als Erbtiheil hinters 
läßt. Es ift eine Wohlthat für jie, 
wenn fie fich durch eigene Anjtrengung 
empororbeiten müjjen. er feinen 
Söhnen „das Leben leicht machen“ will, 
der frevelt an ihnen. 


Niedringhaus in St. Louis 
nimmt wieder einmal den Mund fehr 
vol. Er behauptet, daß er im Yaufe 
von 60 Tagen eine Mafje Weizdleh 
wird fabriciren Fönnen und prablt dann 
folgendermaßen: ” 

„Die Löhne in unferer Weißbledh: 
Fabrit find um 150 Procent, aljo zwei 
und ein halb Mal, höher als die in 
Wales. Was immer au der Con: 
greß in Betreff des Zolla bejchliegen 
mag, die Herftellung von Weißblech 
in den Ver. Staaten iſt eine feſte 


| Thatſache (a secured fact regardless 


of what Congress may do,) Der 
amerifanifche Fabrikant wird zu je 
der Zeit Willens fein, den Arbeitern 
den vollen Betrag des Zolles auszu: 


| Tiefen den unjere Repräfentanten feit 


jegen mögen, als den Zoll, der unferer 


| Arbeit, im Vergleich zu der Arbeit frem- 


der Länder, den Mehrbetrag von Lohn 


| Tiefert, zu dem unfere Arbeiter berechtigt 
| find. 


Die Yabrifanten werden von die: 
fem Zoll nichts beanfpruden. Am Ges 
fie werden jeder Zeit bereit 


fein, no 25 Procent daraufzulegen. 


| Sollte der Congreß zu irgend einer Zeit 


beichließen, daß’ die "Arbeiter der Ver. 
Staaten zu denfelben Löhnen, wie in 
England und Deutfchland, arbeiten 
müjjen, fo werden, dünft uns, die as 
brifanten als jolche nicht protejtiren. “ 
Alſo nur aus Arbeiterfreundjchaft 
betteln die Herren den Gongreß um 
„Zolihus“ an, und wenn die Volt: 
vertreter die Arbeiter nicht mehr jyüßen 
wollen, fo werden die Gapitaliften nicht 
mudjen! Herr Niedrighaus hat doc 


ı mit „jeinen“ Arbeitern hinlängliche Er: 


fahrungen gemacht und follte deshalb 
wifjen, daß fie nicht dumm genug find, 
um foldhes Gewäjch zu glauben. 


Weil von allen Spredercandide: 
ten fein einziger für volländigen rei: 
deshalb höhnen die 
Raubzollorgane, die Demokraten hätten 
feinen Weberzeugungsmuth,. Sie wif: 
fen aber reht gut, daß an Freihandel 
Thon deshalb nicht zu denten ijt, weil 
ihre eigene Partei abfichtlih die Bun- 
desausgaben auf eine wahrhaft fabel- 
hafte Höhe getrieben hat. Wie follen 
denn jährlich) 8500,000,000 aufgebracht 
werden, wenn nur nod) ein paar Yinanze 
zölle übrig find? Außerdem haben die 
Demokraten nie daran gedadht, unmit- 
telbar vom Hodzoll zum Freihandel 
überzugehen. Die fünjtlih aufgepäp= 
pelten Induſtrien können nicht mit einem 
Schlage und ohne jeden llebergang des 
„Schubes“ beraubt werden, Alle An— 
träge der Demokraten im Congrejje und 
alle demofratifhen Zollplanfen Tiefen 
denn auch immer nur auf eine äußerft 
mäßige Herabjegung der Zölle hinaus. 
Der Freihandel ift ein deal, das nur 
nah langen Anjtrengungen zu errei- 
chen fein wird. 


Lokalbericht. 


Die Polizei erſcheint nicht. 


Das Polizei-Comite des Stadtrathes 
war geſtern Nachmittag in Sitzung, um 
die Unterſuchung in der bekannten „Po— 
lizei —Greif“ Affaire zu beginnen. Die 
klägeriſche Partei nebſt ihrem Advokaten 
Jeſſe Cox war rechtzeitig zur Stelle, 
doch dauerte es eine volle Stunde, ehe 
das ſtadträthliche Comite vollzählig 
war. Und dann fand es ſich, daß die 
vorgeladenen Poliziſten nicht erſchienen 
waren und, nach Ausſage des Corpara⸗ 
tions⸗Anwaltes Miller, auch nicht ge— 
zwungen werden können, zu erſcheinen. 

Es wurde in Folge deſſen auch geſtern 
nichts weiter gethan, als ein aus den 
Stadtraths-Mitgliedern Gormann, 
OBrien und Schwerin beſtehendes Co— 
mite ernannt, welchem die ganze Ange⸗ 
legenheit übertragen wurde. Dieſes 
Comite in Gemeinſchaft mit dem Advo⸗ 
katen Cox beſchloß dann, den Mayor 
zu erſuchen, die vorgeladenen Polizeibe— 
amten zum Erſcheinen in der nächſten 
Sitzung des Comites aufzufordern. 


Ein großartiges Handlungshaus. 


Die bekannte Firma John York, No. 
777, 779 und 781 S. Halſted Str., 
verfendet gegenwärtig ihren prächtig 
ausgejtatteten Winterfatalog. Derjelbe 
wird unjeren Lejern gewiß ein willfoms 
mener Führer und Rathgeber bei der 
Auswahl des Winterbedarfs und vor 
Allem bei dem Einfauf der in Bälde 
nothwendig werdenden Weihnadhts- 
geſchenke jein. 
fihtlih, gefhmadvol und volljtändig 





Das Gejchäft ift über: | 


afiortirt und ftellt ' fich den Rieſengeſchäf⸗ 


ten an der State Str. würdig zur Seite. 
Bei einer jo reichen und großartigen 
Auswahl ift die Firma im Stande, Die 
Wünjdhe eines jeden Kaufluftigen zu 
befriedigen. Die Vreife find außerdem 
überrajchend bejcheiden und die Bedie: 
nung höflich, prompt und — — 


Nette Zung en, 


William Loftus und George Carbine 
alias Tony Road), zwei balbwüchfige 
Jungen, ſtanden geſtern vor Richter 
Kerſten unter ſechs verſchiedenen Antla. 
gen wegen Einbrudes und Diebftahles, 
Der Nihter vertagte das Verhör, bis 
da8 Beweismaterial gegen die Burſchen 
vervollſtändigt ſein wird. Die Bürg⸗ 
ſchaft beträgt für jeden Angeklagten 
8800 in jedem einzelnen Falle. Ks 
wird behauptet, daß Loftus und Cars 
bine zu einer großen und wohlorgani— 
ſirten Bande von Jungen gehoͤren, 
welche in letzterer Zeit zahlreiche Ein- 
brüche in der Wells Str. und deren 
Nahbarihaft verübten. Patrid Dur: 
tin, Morris Hennefiy, Willie Cabill, 
Nobert Billow, Swan Peterfon, Char: 
les Bernot, John Node, Frank Rons 
fosti, Auguft Saffran und Gujtav 
Steinmann, welde Mitglieder der 
Bande find, wurden von Richter Kerjten 
um je 875 bejivajt. 


nZIVERHPON”, THIcago, Mittwod, den 3. Dezember 1891. 


Der Feuerdaämon. 


Das Geſchäftsgebäude der Adams 
Erpreß Company von einem 
Brande heimgeſucht. 


Zwei Feuerwehrleute verunglückt. 


Geſtern Abend kurz vor 11 Uhr er—⸗ 
tönten aus dem Kellergeſchoß des großen 
von der Adams Expreß Co. benutzten 
Haufes an der Ede von ‚Dearborn und 
Monroe Str. Feuerrufe. Der Ma— 
ſchinenraum war in Brand gerathen und 
die Flammen griffen raſend ſchnell um 
ſich und brachten das Rieſengebäude mit 
ſeinen 150 Officen in koloſſale Gefahr. 
Ein General-Alarm rief 150 Dampf: 
ſpritzen herbei, die unter der perſön— 
lichen — des Feuerwehr-Chefs 
Sweeney in Thätigkeit traten. 
für die Löſchmannſchaften ungemein 
ſchwer zu dem Brandherde zu gelangen, 
da dichter Dampf die Räume füllte und 


electriſcher Drähte durchkreuzt war, die 
das Vordringen hinderten. Andererjeits 
geriethen die ihres Dampfes entleerten 
Röhren jchnell in's Giühen und vers 
fperrten den Zugang. Unter diefen Im: 
jtänden blieb nicht anderes übrig als 
den Weg zuden Stellerräumen gewaltjam 
von oben her zu erzwingen, Der geuer: 
wehr Ghef lie deshalb den YJurboden 
des Parterregefchojjes an zwei Stellen 
durhbregen und von bier aus den 
Hauptangriff auf das Ylammenmeer uns 
ternehmen. Der erwartete Gtfolg blieb 
nicht aus; die nunmehr direct auf den 

Herd des Feuers gemorfenen, ungeheu: 


63 war | 








| Unterfuhung nöthig macht. 


| fter Qualität, 
| Arbeits] 
geitohlen worden find, 
tn ee ; M 
überdies der Heizraum von einer Menge 


mer gebracht, 


Die alte Geſchichte. 


Weitere Spitzbübereien im County— 
Irren haus entdeckt. 


Den Bürgern von Cook County muß 
ſich nach und nach die Ueberzeugung 
aufdrängen, daß ehrliche Beamte über— 
haupt kaum noch zu haben ſind. Denn 
kaum iſt die Unterſuchung gegen irgend 
eine Schurkerei zu Ende, ſo findet ſich 
ſchon wieder etwas Anderes, was eine 
Diesmal 
ſcheint es ſich um einen direkten Dieb⸗ 
ſtahl zu handeln. Große Quantitäten 
von Artikeln, welche von den Inſaſſen 
des Irrenhauſes angefertigt wurden, 
ſind in den Büchern nicht verzeichnet 
und Niemand will wiſſen, was daraus 
geworden iſt. Unter Anderem ſind es 
150 Schürzen von weißem Muslin fein— 
die entweder aus dem 
aal oder aus dem Wäſchezimmer 

Nach dem früher beobachteten Syſtem 
wurde die in der Anſtalt angefertigte 
Wäſche vom Nähſaal nach einem Zim— 
wo die einzelnen Stücke 
mit dem Stempel des Cook County ver— 
ſehen wurden. Von da kamen die Ar—⸗ 
tikel nach dem Magazin und hier ſollte, 
der Vorſchrift gemäß, über Alles genau 
Buch geführt werden. 

Nachdem die Sachen einmal geſtem— 
pelt waren, konnten ſie natürlich nir— 
gends verkauft werden. Nun iſt aus 
irgend einer Urſache dieſes Syſtem vor 
ca. 6 Monaten geändert worden. Wer 


! | die Aenderung angeordnet hat, wird oder 


| foll erjt ermittelt werben; 


Thatſache iſt, 


ven Waſſermaſſen löſchten in kurzer Zeit daß ſeit jener Zeit bie fertigen Waaren 


die raſende Gluth. 

Der materielle Schaden hält ſich in 
verhältnißmäßig erträglichen Schranken 
und dürfte die Summe von $10,000, 
welche jich auf verfchiedene Firmen ver: 
theilt, faum überfchreiten. Die Wajfjer: 
majjen, welde in den Parterre: und 
höher gelegenen Stodwerfe gemworjen 
werden mußten, richteten awar eine heil- 
Iofe Ueberfgwemmung und Berwüjtung 
an, e8 find in dem Gebäude indeß nur 
wenige Waaren und Güter vorhanden 
gewejen, bie nicht die Näfje hätten vers 
tragen fönnen. 

Sehr bedauerlich dagegen ijt es, daß 
zwei Feuerwehrleute Chas. Swanſon 
und John Callahan bei den Löſcharbei— 
ten, und zwar der letztere ſehr erheblich, 
verletzt wurden. 
Keller und blieb beſinnnngslos liegen. 


Einige ſeiner Kameraden retteten ihn 


unter Gefährdung ihres eigenen Lebens 
aus der mit dichtem Rauch gefüllten At— 
moſphäre. Dem Callahan ſtürzte ein 
Stück von einer Maſchine auf den Fuß 
und zerſchmetterte dieſen. Beide wur— 
den, nachdem ihnen in den Feuerwehr⸗ 
ſtationen an der Vacifie Ave., reſp. 
Monroe Str., die erſte ärztliche Hilfe 
geleiſtet worden war, in ihre Wohnun— 
gen gebracht. 
ſich im Hauſe No. 173 Waſhburn Ave. 

Das Gebäude 
Herren H. J. Furber, J. B. Carſon 
und C. van Higgin und man ſagt, 
daß dieſe kürzlich die Annahme eines 
ihnen gemachten Kaufangebots von 
81,000,000 abgelehnt haben. 

In dem vierjtödigen Gebäude No. 
120 Randolph Str. fand gejtern ein 
Schornfteinbrand fiatt, welcher ohne be= 
fondere Mühe von der prompt zur Stelle 
erfcheinenden Feuerwehr gelöfcht wurde. 


Bon Strafenräubern überfallen. 


White Robert und James Philipps, 
Herausgeber der „Chicago Diary and 
Time Table”, wurden gejtern Abend, 
als fie auf den Wege nach der Marmell 


Swanfon ftürzte im | 


Gallahans Heim befindet | Vater 
ſich neuerdings und die Stiefmutter miß— 


iſt Eigenthum der 








Str. Volizeiſtation waren, um den zum 


Inſpector avancirten Kapitän Roß zu 
beglückwünſchen, an der Ecke von Harri— 
ſon und Jefferſon Str. von acht Män— 
nern angefallen. Die Strolche durch— 
ſuchten die Taſchen der beiden Männer 


vom Nähſaal nach dem Magazin und 
von da erſt nach dem Stempelzimmer 
gebracht werden. Dabei kommt es nun 
ganz auf den guten Willen der betreffen— 
den Angeſtellten an, welche Waaren als 
abgeliefert in den Büchern verzeichnen, 
die ſpäter als „Eigenthum des Cook 
County“ abgeſtempelt werden. 

Die Abänderung des Syſtems hat 
unter dem Magazinverwalter Cella 
ſtattgefunden, welcher bekanntlich bereits 
unter Diebſtahlsanklage ſteht. Wahr— 
ſcheinlich wird man ihn für die neuer— 
dings entdeckten Diebſtähle indirekt eben— 
falls verantwortlich machen. 

Cella ſeinerſeits brütet ebenfalls 
Unheil. Aus ſeinen zeitweiligen Aeuße— 
rungen geht hervor, daß er beabſichtigt, 
höhere Beamte namhaft zu machen, 
welche in weit größerem Maaße verdie— 
nen ſollen im Gefängniſſe zu ſitzen, als 
er ſelbſt. 


Ein bemitleidenswerthes Kind. 


Der Spezial-Poliziſt Cronin nahm 
geſtern die neunjährige Katie Fitzgerald, 
die Tochter eines im Duncan Park 
wohnhaften Briefträgers, in ſeine Ob— 
hut. Die Mutter des Kindes iſt kürz— 
lich geſtorben. Der Vater verheirathete 


handelte die kleine Katie nicht nur in 
brutalſter Weiſe, ſondern ſtieß das 
Mädchen geſtern trotz der herrſchenden 
Kälte in der Nacht auf die Straße und 
verweigerte ihm den Eintritt in die 
elterliche Wohnung. 


Große Oper im Auditorium. 


In Folge der außerordentlich gün— 
ſtigen Aufnahme, deren ſich Gounods 
„Fauſt“ am Abend des Dankſagungs— 
tages erfreute, wird die Abbey-Grau'⸗ 
ſche Operngeſellſchaft vn Abend die 
Aufführung wiederholen. Die Rollen: 
bejesung ijt Diefelbe, wie Die bei der er: 
jten Aufführung. 


Die ‚„‚Abendpoft‘‘ iſt das anerkaunt beſte 
deutſche Blatt fur kleine Anzeiaen. 


Kurz und Neu. 


* Heute Abend „geiltig = gemüths 


und wollten ihnen dann die Oberkleider | lie Derfammlung ber „Chicago Turn: 


abnehmen. 
fi zur Wehre, 
Flucht ergriffen. 


worauf bie Sterle Die 


Der Kuticher ift verantwortlidh. 


Gejtern wurde der Anqueit über den | 


Todesfall von Dliver Meiges abge: 
halten, welder, wie j. Zt. 
wurde, am 24. November, 
von Milwaufee Ave. 
Str., von einem Erprekwagen überfah: 
ren und getödtet worden ıjt. Die Coro= 


Paul, für den Tod Weiges verantwort: 
li zu machen jei, weil das Unglück 
durch fein unvorjichtig fchnelles Fahren 
herbeigeführt worden ijt. 


WBindfor Theater, 


Gilletted militäriiches Drama 


folg aufgeführt. 
amerifanifchen Leben entnommen und 
von hochdramatiſchem Effekt. 

Mit der am Sonntag, den 6. De— 


„Held 
by the Enemy“ wird im Windſor Thea-⸗ 
ter feit Sonntag mit großartigem Erz | 
Das Stüd ift dem | 


berichtet | 
an der Ede | 
und Desplaines | 


Die Angefallenen fegten | gemeinde“. 


Dr. Mar de Fries wird 
den zweiten Theil feiner Abhandlung 
| „Ueber franfe Nerven“ unter dem Titel 
| "Ropffhmerzen“ zum Vortrag bringen. 
Später mufilalifde Vorträge und De: 
clamationen. 

* Mittwoch, den 9. December, findet 
in Brands Halle das jehjte Stiftungs: 
feit des „Bartenders und Waiters Ge: 
genſeitigen Unterſtützungs-Vereins“ ſtatt. 
Die vom Comite getroffenen Vorberei— 


tungen ſtellen einen vergnügten Abeud 
in Ausſicht. 

ners⸗Geſchworenen entſchieden, daß der 
Kutſcher des betreffenden Wagens, John 


* Die Architektenfirma Faber & Pa— 
geles ſtrengte geſtern im Superiorge— 


richt gegen Ole A. Thorp eine Schaden— 
erſatzklage in Höhe von 825,000 an. 
Thorp ſoll die Kläger durch abfällige 
Redensarten über ein von ihnen für ein 


| 
! 


| Spyellman 


zember ftattfindenden Matinee:Boritel: | 


lung beginnt die Aufführung der Bur- 
lesque „Spider and 8“, eines Stüdes 
welches in anderen O 
in Boſton, rieſigen Beifall fand und 
vorausfihtlih auch bier gefallen wird. 


Farmer sale gewann feinen Prozeh 


Ein Gejhworenen:Geriht in Richter | 
Greſham's Gerichtshof ſprach geitern 
dem Farmer Auguſtus Hale, von Belvi— 
dere, Ill., eine Schadenerſatz Summe 
von 8700 gegen die „Walter A. Wood 
Mower and Reaper Diadine Comp“ 
zu. 
einer von der beklagten Firma gekauften 
Mähmaſchine Verletzungen erlitten. 


Ein neunjähriger Braudſtifter. 


Ignaz Wood, ein neunjähriger Junge, 
wurde geſtern von Richter Henneſſey 
unter 8500 Bürgſchaft dem Eriminal— 
gerichte überwieſen, weil er in böswilli⸗ 
ger Abſicht eine Ladung Heu in Brand 
geſteckt hatte. 


Ber eine Fleinedinzeige in die ,,Abendbpoft‘ 
einrüden läht, braudyt nit glei ein Ber: 
mögen auj’s Spiel zu jehen. 


rten, beifpielsmweife | 


Der Kläger hatte bei dem Brudhe | 


| 


| 


| 


| 
19 
| 
| 


Haus an der Columbia Str. conjtruir: 


| te8 Dach beleidigt haben. 


* 


Der Arbeiter Patrid Spelman 
jtürzte geitern auf feinem Arbeitsplaße, 
einem Schlahthaufe in der Cmerald 
Ave., nahe der 46. Str., in einen mit 
jiedendem Waifer gefüllten Bottih und 
309 ih gefährlide DVerlegungen zu. 
wurde in feine Wohnung 
No. 1003 51. Str. gedradt. 


* Afthmatifche Leiden, pleuriftalifche 
Schmerzen, fomwie entzündeter Hals wer: 
* überwunden und geheilt durch Dr. 

D. Jaynes Expectorant ⸗ während fünf: 
zig Nahren eine erprobte Waffe gegen 
Suiten 5 Erkältung. — 

Whedoa, der Beſitzer des 
Vingdi aa, mußte geitern vor 
Richter Glennon erfcheinen, um fich ge: 


ı gen die Anklage wegen Berfaufs geiftiger 


Getränke ohne Lizend zu verantworten. 
Auf fein Gefuh wurde das VBerhör um 
10 Tage verjhoben. Kine gleiche Ber: 
günjtigung wurde einer Anzahl „Groce: 
riiten“ zu Theil, welche unter derjelben 
Anklage jtehen. 

* Der Anqueit in dem Todesfalle von 
Mamie Jennings endete mit einem auf 
„od duch Selbjtmord “ Tautenden Ver: 
dic. Die Nahbarinnen der Mutter 
des Mädchens, welche befanntlih durch 
legtere bejchuldigt wurden, den Tod 
Mamies verjhuldet zu haben, wurden 
vorgeladen und vernommen, dod ergab 
fih nicht das Geringite, wodurd der 
gegen jie auäögefprochene Verdacht beftä- 
tigt worden wäre, Es war die Anficht 
der Gejhworenen, da Mamie durch 
Krankheit und Ueberarbeitung in Ver: 
jweiflung gerieth. 


| gericht überantwortet, 


| gujon, 





Drohender Waffermangel in Late 
View. 


Die Pumpen zeitweiſe außer Thä- 
tigkeit. 

Der Michigan-See wies geſtern einen 
ſo niedrigen Waſſerſtand auf, wie nie 
zuvor ſeit der Zeit, da darüber über— 
haupt regelmäßige Notizen gemacht 
worden ſind. Im Auguſt 1881 ſtand 
das Waſſer am niedrigſten, aber immer 
noch mehr als 2 Fuß höher als geſtern. 
Damals waren die Pumpen während 
einiger Minuten außer Stande, Waſſer 
zu ziehen. Dann drehte ſich der Wind 
und ſofort machte ſich ein beträchtliches 
Steigen bemerkbar. Nicht ſo geſtern. 
Schon am frühen Morgen arbeiteten die 
Pumpen nur mit großer Mühe und 
zogen nur ſoviel Waſſer, um die unteren 
Stockwerke der Wohnungen damit zu 
verſehen. Erſt gegen Mittag änderte 
ſich die Situation einigermaßen, aber 
der Zufluß blieb ſchwach und wird es 
auch für die nächſte Zeit bleiben. 

Die Saugröhren unter den 
Pumpen an der Chicago Ave. waren 
eine Zeitlang vollſtändig trocken. Da 
es auch in den Lake Viewer Pumpen 
kein Waſſer gab, ſo war man einzig auf 
die neuen beiden an der Chicago Ave. 
angewieſen. 

Der niedrige Waſſerſtand machte ſich 
übrigens auch in der Stadt bemerkbar, 
nur nicht in jo hohem Mae, als in 
Yafe View. Die Pumpen an der 68, 
Str. dagegen, deren Einlaßfhadt be: 
deutend tiefer liegt, lieferten das ges 
wöhnlige Quantum Waſſer. In Letz—⸗ 
terem iſt der Beweis geliefert, daß die 
Einlaßſchachte aller übrigen Waſſerwerke 
nicht tief genug liegen, um Calamitäten, 
wie die gegenwäktige, zu vermeiden. Es 
wird angenommen, daß nach Fertigſtel— 
lung des neuen Tunnels ſtets genug 
Waſſer vorhanden ſein wird. 

— 
Kein deutſches Blatt Chicagos hat auch 


nur den vierten Theil ſo viele kleine Anzei⸗ 
gen, wie die „Abendpoſt““. 


alten 


Kurz und New. 


* Michael Murphy und Albert Mi: 
haels wurden gejtern vor Richter Hor- 
ton des Diebjtahls fhuldig erfannt und 
zu je eineni\\ahre Zuchthaus verurteilt. 

* Geftern begann im SKreisgerichte 
der Prozeß von David Goldberg gegen 
Wiliam ©. NRühl wegen $10,000 
Schadenerfag. Der Beklagte ift Ari: 
teft und hat jeine Dffice im Haufe No. 
353 W. 12. Str. Wie Goldberg ans 
giebt, jollen die von Rühl ihm geliefer- 
ten Bauzeichnungen mangelhaft gemefen 
fein. 

* Dem Arbeiter Michael Sandfo: 
fowsti wurde von Richter Allen geftern 
ein Schmerzensgeld in Höhe von 81500 
zugejprocen. Der Kläger batte vor 
Sahresfrijt für die Santa de Bahn ger 
arbeitet und war dabei von jeinem Vor: 
mann mißhandelt und jchwer verlegt 
worden. Er hatte auf 810,000 ge: 
klagt. 

* Der durch ſeine widerliche Imper⸗ 
tinenz berüchtigte iriſche Winkeladvokat 
Richard Huggard wurde geſtern von 
Richter Severſon wegen Mißachtung 
des Gerichtes um 85 beſtraft. Der 
„Ferkelſtecher“ hatte ſich in einen Pro⸗ 
zeß gemiſcht, der ihn abſolut nichts an— 
ging, und beläſtigte trotz mehrfacher 
Warnung die ſtreitenden Parteien in 
ſeiner bekannten aufdringlichen und un— 
verſchämten Weiſe. 


* Geſtern fand die Monatsverſamm— 
lung des Verwaltungsrathes der Kin— 
derbewahranſtalt und des Halb-Waiſen— 
hauſes ſtatt. Nach dem von der Leiterin 
der Anſtalt erſtatteten Berichte ſind 
derzeit 175 Kinder in der an Burling 
nahe Genter Str. gelegenen Anitalt uns 
tergebradht. 

* Ed. Kelleher, Morris und David 
Flynn und Joſeph Bougar wurden 
geſtern dem Richter Dooley unter der 
Anklage vorgeführt, den Laden des 
Kleiderhändlers Heinrich Meyer, No. 
31 Blue Island Ave. erbrochen und 
beſtohlen zu haben. Kelleher wurde 
unter 8600 Bürgſchaft dem Criminal— 
während ſeine 
Genoſſen frei ausgingen. 


* Das Straßendepartement ſtellte 
geſtern 2800 Mann mit 97 Fuhrwerken 
in Dienſt, um die Straßenkreuzungen 
zu reinigen. Der zuſammengekehrte 
Schmutz wird, da die Stadt keine beſſere 
Abladejtelle bejigt, an der DoStr. in 
den Yluß geworfen. 


* Richter Quinn bejtrafte gejtern die 
drauen Michaela Hoveland, John Fer: 
Michaela Jinkisfi und Andrea 
Huri um je 825, weil fie am Montage 
in den Bullman’ihen Yabrif-Höfen eine 
Quantität Meffing geitohlen hatten. 


* Heute Abend um 8 Uhr Hält ber 
Sociale Turnverein in feiner großen 
Halle eine „geijtig gemüthliche* Abend» 
unterhaltung ab. Die Herren Julius 
Bahlteih und elle Cor werden über 
„Die dur‘ die Eonftitution der Ver. 
Staaten garantirte Redes und Berfamm: 
Iungsfreiheit” fprechen. Gefangs- und 
Mufitvorträge vervollftändigen das Pro= 
gramm. 

* Am Donnerstag Abend wird unter 
ben Aufpicien der Lincolnsfoge No. 10 
be3 neuorganifirten Ordens der Hers 
manns-Söhne in Luth'3 Halle, No. 
519 Larrabee:Str. eine große Berfamms 
lung abgehalten werden. Diejenigen, 
welche fich in derjelben zur Aufnahme 
in den Orden melden, können gegen Ers 
log eines Aufnahmegeldes von nur 
einem Dollar Mitglieder des Vereines 
werden. 


Friede auf Erden ift nicht daB Boos, ba8 dem 
mit Hronifchem Nervenleiden Behafteten beſchie den iſt. 
Das geringſte Geräuſch beunruhigt ihn. ungewohn 
Uche und unerwartete Empfindungen maden ihn ber 
wirrt. Erfann weder geiund Icdlafen nod tüdtig 
eiien; faft unaufhörlich ift er von Dyspepfie gepeinigt. 
Was foll er tyun? Sofort eine fpftematifhe Kur mit 
Hoftetter’3 Magenbitterd beginnen. Wird bie Der 
dauung gefeftigt und daS Genofjene affimılirt, fo feyrt 
euch die Kraft wieder, die Nerven beruhigen fid und 
neue Sebenäfrendigfeit fteilt fich ei. Eine in ber That 


" fegensreihe Verwandlung, und zwar nicht nur eine 


bleibende, fondern-eine Durch bas Bitterd in angenehm. 
fer Be vn führte. Biliofität, Dalaria, Rbeu- 
—— = a — S —— ae 
n mn um enn 
IE Bet OEL BE EEE 
d n 2 irgend eine jadıe 
BERN EEREE 
= m den Appetit anzuregen und gejun a 
führen. Sönvjrmong 


Seid Ihr Freunde von 


Turkey Dreſſing? 


Beantwortet diefe Srage nicht! YTiemand hat ein Recht, fie 


zu ftellen. 


wird fie mit Nein beantwortet werden. 


Wenn die Yacht aufhören wird, dem Tage zu folgen, 


Und worüber kann fich 


der Truthahn beflagen? Er trägt ein fchönes Kleid im Leben 
und eine reiche Drejjin g, nachdem ihn jein unabwendbares Geſchick 


ereilte. Wir geſtehen ehrlich, 


daß wir keine Dreſſing für einen 


Truthahn beſchaffen könnten, aber se fönnen Ihnen Gelegenheit 
geben, fich wundervoll zu leiden ol me große Geldopfer. Es foitet 


den Truthahn das Leben, um 


ſeine letzte Dreſſing zu erhalten; 


wenn aber Sie ſich kleiden wollen „to kill«, jo fommt zu uns, 


einerlei, wie anipruchsvoll Ihr Gejchmad | 
Sie etwas „seines für Geiellichafts: oder Gejchäfts 
zügen, Ueberziehern, Beinkleidern, Saucy 


MWiünfchen 
tracht in An 
Weiten oder Ausftat- 


ein möge. 


tungswaa ven, wir haben Alles zu mähigen preijen und „Tailor 
ame“, Diefe Woche offeriren wir die folgenden Alttractionen; 


445 braune 


415 blaue 


365 Melton-Ueberzieher, in allen Sarben, 


560 importirte Chindillas 


562 importirte Meltons 


265 Speziell „Tailor-made‘' Heakeiten in 


Ueberziehern, zu 


265 jchwarze 
zu 


165 tabafbraune Anzüge 


2 Englifh-Tweed- ng: 


zu 


F Clay Worſted Anzüge 


* Chindilla Pelz 


685 Kinder Cape-Ueberzieher 


Alter . biß 13, zu 


Chinchilla⸗Ueberzieher 


GE a⸗Ueberzieher 


Cheviot-Anzüge 


getrimmte Ulfters 


54.44 


Werth 810.00 


54.44 


Werth 810.00 


Werth 810.00 


87.50 


Werth 912.50 


510.00 


Werth 918,00 


$15.00 


Uyerth 822.50 


$14.33 


Werth 825.00 


514.00 


Werth 825.00 


$18.00 


Werth 830.00 


325,00 


Mexth 885.00 und 840.00 


$10.10 


Werth 815,00 


$12.65 


Werth 816.50 


$12.50 


$Werth 18.50 


515.05 


Werth 826.00 


516.50 


Werth 825.00 


514.50 


Werth 825.50 


54.00 


Werth 38.00 


58.90 


Werth 816.00 


1.98 


Werth 33.00 und 83.50 
ü yw 
81.75 


Werth $3.50 und 84.00 


Dergefit nicht die wichtige Thatfache: Wenn Ihr von uns 


fauft, jo kauft Jhr aus erfter Hand. 
jeden Artikels oder geben bereitwilligit das Geld zurück. 


wenn unjere Kleider nicht befjer 
Mode, 


Wir garantiren den Werth 
Ferner, 
ſind in jeder Beziehung, Material, 


Sacon und Arbeit und Yabei billiger, als irgend ſonſtwo 


in dieſem Markte zu haben, erſtatten wir as Geld zurück. 


— 


S40O & 3423 
Gegenüber Beoples und Park Theater. 


mifr 


STATE STR. 


Offen Abends bis 94 Uhr, Samftags bis 114 Uhr. 


— Fre Pro ER! re; ars SER TTEFR — 
a w N 
N ir 


A. J NEUBERGER, Manager. 


heine California Weine und Brandies, 


157 Fiftn Ave. 


Wir verkaufen zu den fommenden Seiertagen unfern 


California Wein 
BE Zu 51.00 per Gallone "BE 


beliebten 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 


Ale mündlichen 


Aufträge, jowie per Poftal Card, werden reell ausgeführt. 


mija—1ja8 


Er 
SIT ag) 
bilinerals irgendeine andere 
—A e Kiss 
Geldfendungen 
— Da Tan ah hen Leforat. 


—VVVV er“ HUNSBERGER.. 


(senernl- Hacnten, 
| >2 se RE ee Street N 


| TREE HER LE Te STE TTRERN 


85.00 baat, $5.00 monatlich. 





EI” Rauft 850 wertb Möbeln, Teppide und Defen 


TiTb 


zum billigen Baarpreite. 
So., 


Darling Furniture 
0 & 92 Radiſon Str., nahe Sefferion Sr. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


gi gefäligen Veadftung daB der Bartender uud | 
aiter8 Gegenfeitiger Unterjtügungs» Verein, früher | 


357 Sedgwid Str., fi jeßt jeden Dienftag Abend 74 
La Salie Noe., (Bogelgejaugs Halle) verjanmelt. 
Bereine oder Logen, weidhe Bartender oder Waiters 


zu beihäftigen wünfden, mögen fi) gefäligjt briejli | 


ober mündlich im obigen Socal melden. Suopimtid 


Bagz und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 


Sure au des Chicago — — — bes 


findet fi in No. 292 5. Av 


A. J. 


ee Bereinen u. Logen 


NKenberger, Manager. 


Schön Elmhurſt 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 

von der Stadt. Unüdertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 5150 bis 8200, 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Excurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 


ESprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZMAN, 


! 115 Dearborn Str, Zimmer 34 und 35. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237Uu239 S.HalstedStr. 


Deulſches Möheſgeſchüfl. 


Defen und Haushaltungsgegenftände aller Urt gm 
Baarpreiien, auf lcihte wögeutlihe oder monatliche 
Adzablungen. 16nolmd 


* — 


Die —E Hate cd nie ‚nöthig ee 
ihre Sirculation Kinaufzjulügen. Sieif 
erbötig, alle inre Uugaden au Deweiiem 





1 


Beranügungs:-Wegtveifer. | 


Auditorium—Abbey-Grau Opera Company. 
Ehicago Opera Houje — Sinbad. | 
Grand Opera Houſe —A Teras Steer. 
MeBider® — Ihe Country Eirfus, 
Eolumbia — B,nıte, 
Bindjor — Held dy The Enemy. 
Haymarket — A Kuotty Affair. 
Alhambra — Corinne. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Fobio Romani. 
Havlins — Twö Olb Cronies. 
Lyceum — Variety. 
Elarf Str. Theater — ,,99'', 
Criterion —Frank J. Frayne. 
Hooleys — Nat Goodwim. 
People's — Pulſe of New York. 
Park Theater — Variety. 

El ni 


F Die he im alten Hrie- 
x chenland. 


In dem Frauengemche eines ſtattli⸗ 
chhen, dem reichen Burger Neophron gehö— 
rigen Hauſes des alten Athen war Sa— 
raphia, die Gattin des Neophron, mit 
ihren Töchtern und Dienerinnen be— 
ſchäftigt, ein prächtiges Gewebe zu vol— 
lenden. Die alte Amme Oenone er⸗ 
zahlte die Sagen des trojaniſchen Krieges, 
und Alle hörten geſpannt ihren Worten 
zu. 
Da trat plötzlich Neophron in das Ge- 

mach und ſagte, ſich zu ſeiner fünfzehn- 
jährigen Tochter wendend: „Hermione, 
ich habe Iſschomachos zu Deinem Gatten 
erwählt.“ Bei der Ankündigung war 
Hermione nicht gerade angenehm über— 
raſcht: denn nach den Schilderungen 
ihrer Amme Oenone glaubte ſie, daß die 
Frauen bei ihren Gatten immer unglück— 
lich ſein müßten, daß ſie ihm nur Opfer 
zu bringen hätten. Das Eine aber wu: 
te Hermione, daß jie dem Willen ihres 
Vaters gehorchen müſſe, und daß ihr 
Loos das aller anſtändigen griechiſchen 
Mädchen ſei. 

Es folgten zunächſt die Verlobungs— 
feierlichkeiten, bei denen die Verwandten 
der Hermione und die des Ischomachos 
zugegen waren, und bei welcher Gelegen— 
beit der Betrag der Mitgift für Hermio: 
ne verabredet wurde. Es war aljo Her: 
mione Braut getvorden,und fie hatte noch 
nicht ihren Bräutigam gefahen, ja. bei 
der Anfündigung ihres Bater3 hatte jie 
überhaupt zum erjten Male von ihm ge: | 
hört. Sie wußte weder, ob er reich, gut, | 
jung, bübjch war, wie einige der jungen 
Diänner, nad) denen fie verjtohlen bei 
grofen Feitlichfeiten, an denen aud) die 
Frauen Theil nehmen durften, bingeje: 
ben. Und aud) Denone, die treue Am: | 
me, konnte ihr feine Auskunft hierüber | 
geben. 

Der Tag des Vollmondes im Januar 
war für die Hochzeit bejtimmt worden, 
(Bei den Griechen fanden gewöhnlich in | 
biefem Monat die Hochzeiten ftatt, und | 
darnad) hat der Vionat feinen Namen 
„SGamelion” erhalten. Der Tag des 
Bollmondes aber wurde als der günftig: | 
ite betrachtet.) Natürlich bedurfte aud) | 
Ihon bei den alten Griechen ein folcyes | 
Felt der mannigfachiten Vorbereitungen. 
Da mußten Brautkleid, Schleier und | 
anderer Staat angefertigt werden. | 

Um Tage vor der Hochzeit opferte der | 
Nater der Hermione den Gottheiten der 
Ehe, der Hera, Artemis und den Barzen. | 
Hermione jchnitt eine Lode ihres Schönen | 
Haare ab und warf diejelbe in Das | 
Hocdyzeitsfeuer, welches auf dem Altare | 
der Artemis loderte, um dieje Göttin, 
welche gern alle jungen Mädchen zur 
Ehelofigfeit bejtimmt hätte, zu verjöh: 
nen. 

Am Morgen des wichtigen Tages fah 
Hermione ihren fünftigen Gatten zum 
eriten Male; er war in ber That ein | 
Arhener, jchön wie Apollo, jchlanf und 
geichmeidig. Mit freundlichen und fanf: 
ten Worten redete er Hermione an, die, 
verwirrt durch feinen durddringenden 
Blid, das Auge ſittſam niederſchlug. Es 
lag in dem Blicke etwas, das ihr ſagte, 
er werde, wie alle Athener, ſie nicht hö— | 
ber achten als jeine Pferde, Häufer, 
Landgüter, Sklaven, Rüftungen und der: 
gleichen. Die Kinder ftanden über den | 
Srauen, und wenn ein Athener von feis | 
ner Behaufung jpradh, fo erwähnte er | 
feine Kinder und Frauen, indem er alfo 
bie Frauen zulest nannte. 

Dit Einbrudy des Abends, als ber 
Vollmond eintrat, erihien der Wagen 
des Jechomakos vor dem Haufe feiner | 
Braut. Der Wagen wurde von prächtis | 
gen Stieren gezogen, die aus dem reichen 
Böotien jtammten. Wagen und Stiere 
waren reich gejchmüdt mit Lorbeer, Im: 
mergrün und vielen feltenen Blumen. 

n furzer Zeit tvar Hermione auf dag 

tattlichjte berausgepugt; ihr Gürtel 
war rom reinften Golde ; das in jchö: 
nen Falten herabtvallende Kleid var vom 
feinften Gewebe; ein mit fojtbaren 
Stidereien verzierter Schleier fiel vom | 
Haupte bis zur Taille herab, und eine | 
Blumenfrone umgab die Stirn der fchö: 
nen Braut. So geihmüdt bejtieg Her: 
mione den Hodhzeitstvagen ; zu ihrer | 
Rechten ja Jschomadhos, zur Linken 
Hippolito® al® Brautjunfer, den bie | 
Griechen „Baranympbos nannten. 

Der Wagen feste fi) wieder in Betwe | 
gung, poran zur Seite deöfelben fchritten | 
ein Anzahl junger Leute, mweldye Hoch: 
‚zeitöfadeln ın den Händen trugen und | 
unter Begleitung Indischer Flöten das | 
Hymenlied fangen. Als der Wagen vor 
dem mit Ouirlanden und CEutheu ge- 
ſchmückten Hauſe des Ischomachos ange: 
kommen war, wurde Hermione von der 
Mutter des Bräutigams, welche eine | 
Hochzeitsfackel in der Hand hielt, mit 
herzlichem Gruße empfangen und in das 
Haus geſührt. 

Nun folgte das eigentliche Hochzeits— 
feſt, bei welchem, wie auch heute noch, 
wohlausgeſuchte Speiſen und Getränke, 
ſowie erheiternde Muſik nicht fehlen durf— 
ten. Nach Beendigung des Hochzeits— 
ſchmauſes erhielt Iſchomachos von einer 
Brautjungfer der Hermione ein Bisquit, 
welches er nach einem Geſetz Solon's mit 
ſeiner Braut theilen mußte, damit die 
Ehe ſüß und anmuthig ſei. Vor dem 
Weggang der Hochzeitsgäſte wurde noch 
%on zwölf Sungfrauen das Epithala: 
mium oder Hochzeitslied gelungen. 

Nunmehr begannen für Hermione die 
Ächtveren Pflichten einer griechiſchen 
Hausfrau. Sie hatte zwar die Dber: 
aufjicht über alle häuslichen Cinrichtun: 
gen, die Küche u. f. w., aber man kann 
Jagen, daß fie eigentlich mehr Sklavin in 
dem Haufe ihres Gatten war, als bie 
Diener und Dienerinnen, die unter ib: 
zem Befehle ftanden. Sie burfte die 
Schwelle des Haufes nicht überfchreiten 
ohne die Erlaubniß de3 JIschomachos; 
man pflegte die Deichjel des Hodyzeits- 
insaens, auf welchen die Braut in ihre 








| auf umd fagt: 


| telte das Haupt und fagte: 





verbrennen, zum Zeichen, daß die Frau 
binfort immer im Haufe bleiben müjje. 

Wenn Hermione mit ihres Gatten Er: 
laubnig ausging, jo wurde jte ftet3 von 
einer Sklavin begleitet, die jede ihrer 
Handlungen beobadıtete. Gie Ffonnte 
nicht, wie die Frauen der gegenwärtigen 
Heit, Concerte oder Theegejellichaften be: 
fuchen; fie fannte nur da3 Fyrauenge: 
mach, welches fich in dem inneren Theile 
des griehifchen Hautes befand, und mo 
fie getwifjermaßen unter Schloß und Nie: 


| gel war, feinen Befuch empfing, jelbjt 


nicht den Bejucy des Vaters oder eines 
Bruders. Auch ihren Gemahl Jsdo: 
mahos jah Hermione felten; er befand 
fi) meift außerhalb des Haufes, und 
ivenn er zu Haufe war, fo hielt er fid) 
nur in feinen eigenen Zimmern auf, in 
welche einzubringen Hermione Zuf feinen 
Tall geitattet war. 

Nur felten wurde Hermione erlaubt, 
nit ihrem Gatten zu fpeifen ; tvar er zu 
einem Mahl geladen, jo durfte fie ihn 
nicht begleiten ; hatte er jelbjt Gäjte bei 
fich, fo mußte jte wie gewöhnlich abjeits 
unter ihren Frauen und Dienerinnen 
figen ; und während Die Männer die be- 
iten Weine und die beiten Zederbifjen 
genofjen, mußte fie fih mit einer jehr 
einfachen Kojt begnügen. 

lur einer einzigen längeren Unterres 
dung tvurde Hermione bald nad ihrer 


Bermählung von ihrem Gatten getwür: | 


digt. 
jungen Hausfrau eine lange Rebe von 


Sehumadhos hatte nämlich feiner | 


Erfüllung zu feinem "Glüde notbwendig ı 
fei; denn das toxe ja eben die Beitims | 
wmung der ariechiſchen Frau, alle häusli- 
chen Sorgen und Laſten dem Manne ab⸗ 


zunehmen.“ — — 

Wir haben in dieſer kurzen Erzählung 
verſucht, die Ehe im alten Griechenland 
zu veranſchaulichen. Dem Manne blieb 
das Haus und die Familie fremd, er 
kümmerte ſich um nichts; auch nicht um 
die Erziehung der Kinder, am allerwe— 


chen. Die Mädchen wurden faſt ohne 


allen Unterricht gelaſſen und ermangelten 
aller geiſtigen Vollkommenheiten. Und ſo 


kam es, daß die Frauen ſich in dem für 
ſie beſtimmten Gemache mit nichts an— 


derem beſchäftigten, als mit Putz und 
Tändeleien, daß die ganze Unterhaltung 
. mit Anderen ji) nur um dieje Gegenftän: 


ı nahme bitie 


de ihrer einzigen Kenntniß drebte, oder 
daß fie mit fleinen Maltejerbündchen | 
und ficilianischen Tauben fpielten. Da: | 


| ber erfaltete aud) bei den Wlännern alle 


Ziebe und Achtung vor dem weiblichen | 


denjelben zu 


vechtmäßige Heirathen zu befördern, 
——- 
— ‚Betrag erhalten” Sn 
Defjau macht gegenwärtig folgende Anef: 
dote die Runde: Ein dortiger ehrjamer 


 Handwerfömeijter, durchaus tüchtig in 
jeinem Fach, für den jedod die edle | 


Schreiblunjt ein Bud mit fieben Sie: 


geln it, bat fih, um den Klippen ber | 


|. Begräbniß findet am 


Namenzunterichrift, welche ja beim 
Duittiren von Rechnungen 2c. durchaus 
von Nöthen ijt, aus dem Wege zu geben, 
einen Kautfchufitempel mit feinem Na: 
men anfertigen lafjen, der Bolljtändig: 
feit halber auch einen hi, Stempel 
mit dem Signum: „Betrag erhalten”. 
Sn beiter Harmonie vertrugen fih denn 


ı Geichlecht, und bei den wenigen Reizen, 
ı bie.der ehelihe Stand dem Dianne dar: | 
ı bot, ward es bald Eitte, 
' fliehen, jo daß jiy endlich der Staat jo: 
Br genöthigt ſah, Geſetze zu geben, u; | nad Cafivoods ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 

Hinterbliebenen 





auch diefe beiden Stempel auf den quit: | 


tirten Rechnungen, 
GCondolenzbuh in dem 
Schlojfje ausgelegt war, 
unjer Meiſter als Ioyaler Unter: 
tban das Berürfnif, auf die: 
fem Wege fein Beileid auszudrüden, 
Mit ihm treten auch noch andere Herr: 
Ichaften ein, um das Gleiche zu thun, 


Unjer Meijter ergreift zitternd, als ahne | 
er Unbeil, die fpröde Feder und verſucht 


funjtgerecht feinen Namen in das Bud) 
zu „fachimiliven“. Sndefjen, e3 geht 
und geht nicht mit der Schreiberei, dem 
Meiiter tritt faft der Angitichweiß auf 


die Stirn, und die Augen der ungebul: | 
dig Wartenden bohren ji tie glü: | 


| punft LUhr. in der Logenhalle ernzufinden, um dem 


bende Doldipigen in fein Inneres, 
Aber nicht lange dauert die qualvolle 


Situation, da naht dem Meifter ein vets | 
tender Gedanke: raſch greift er in die | 
Tajche, drüdt flugd feinen Stempel in | 


Als Iegthin das | 
Herzoglichen | 
fühlte aud | 





das Bud und verläßt, twie von einer 
Gentnerlaft befreit, erhobenen Hauptes | 


das Zimmer, AL 
Schwelle überjehritten, da mwird er zu: 
rüdgerufen. 


Uber Faum hatte er die |, 
: ı "bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


„D, du unglüdjeliger Ser: | 


thum! die Buchitaben flimmern vor feiz | 
nen Augen—er hat ji in feinem Stem: | 
pel vergrifien, da jtebt Far und deutlich | 


unter all den Namen Lleiner, großer und 
jebr großer Herrihaften: „Betrag er: 
halten.“ Bet herzogliche Lafain follen 
fh eine Stunde lang mit dem Ausradi- 


ren der unverlöfchlichen Stempelfarbe | 


geplagt haben, 
— Gin unglüdlidhes Debut. 


Berton, Tochter einer vornehmen engli- 


jonjt wendete die Jamilio Alles auf, um 


lu 
Por Kurzem entihloß jih Mifs Ada | 


der Entdeckung Amerikas. 


ſchen Familie, zur Bühne zu gehen. Um-⸗ 


die junge Dame von dieſem Entſchluſſe 


abzubringen, und noch am Debut-Abende 
bot ihr Coujin, ein enorm reicher Tuch: | 


| fabrifant Namens Broton, die Hand un: 


ter der Bedingung, daß fie zurüdtrete, 


Die junge Dame wollte bievon nicht: | 
willen, debutirte und — ivurde ausgepfif: | 


fen. 
entichlojjen, Mr. Broton in feiner yabrıf 


Am nächjten Tage juchte fie, Zur | 


„sh bin von meinen | 


Künftlerträumen geheilt und bereit, Jhre 


Mr. Brown fchüt- 
„segt mag 
ih Sie.nidht mehr, eine durdhgefallene 
Schaufpielerin beiratbe ih nicht.“ 


Frau zu werben.“ 


„Aber Sie wollten mich ja nehmen, ohne | 


Zweiler Iahres-Ball 


u Moiljen, ob ih überhaupt Talent 


babe 2" — „Sa, dann hätte ich eine ges 
| wöhnliche 
| gejtern jind Sie Scauipielerin, und 


Frau geheiratbet. Seit 
wenn ich eine folde mill, befomme 
idr eine Künjtlerin von Ruf zur Frau.“ 
Diiis Ada bat fich noch in derjelben Nacht 
mit Syancali veraiftet, 


— — — 


* Ein gewiſſer James Murphy wurde 
geſtern beim Verlaſſen des Phönix Ho— 
tels im Beſitze einer großen Quantität 
Seidenwaaren angetroffen und, da er ſich 
über deren rechtmäßigen Erwerb nicht 
ausweiſen konnte, in Unterſuchungshaft 


genommen. 
— — — — 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Siſſenswerthe, ohne ſich laugweilen zu muſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


nigjten aber um die Erziehung der Mäd- | Wabatb Ave. und Dionroe Str. 


‚Marktbericht. 
Shicego, 1. Dezember. 
Dieje Breife gelten nur rür den Großhandel, 
n Gemuüſe. 
Weiße Rüben 75c—81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 75—900 per Brl. 
Surfen 8—10 per DD. 
Hadieschen 20—30r per Did. 
Salat 233>—40c per Did. 
Kartorfeln 23—30c per Bır. 
Swiebeln 8$1.75—82.25 per Brl. 
Kohl 82.00—3.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 20—230 per Pfb.; ge—⸗ 
ringere Sorten variirend von 18 —20e. 
Butterine 1—R0c per Bd. 
; Küje 
Voll-Rahm Cheddar 11 -113e per Pfd. 
Wild. 
Prairie Chicken 85. 25— 85. 50 per Dizd. 
Mallard Ente 83.00—$3.25 per Did. 
Kleine Guten $1.25—$1.50. 
Schnepfen 81.50. 
_..tebendes Geflügel. 
Hühner 6—6$c per Pfd. 
Küten 6—Te per Bid. 
Truthühner de. 
Guten Te. 
Gänſe 4-6c6. 
Gier 
Srifche Eier 24I—25c. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 -83. 00 per Brl. 2 
Meſſina Eitronen 84.00—7.50 per Kiite, 
Cal. Apfelſinen $2.50—34.00 per Kılte, 
Hafer. 
No. 2, 33—8öt; No. 3, 3188. 
Sen. 
No.1, Timothee $13.50—$15.00. 
to. 2, $11.50— 812.50. 
—— 
* Hermann Jackey, Beſitzer eines 
Ladens im Hauſe No. 213 Wells Str. 


Wilichten aufzählen, deven vwünktliche erlitt geſtern bei Gelegenheit einer durch 


feine Unvorfichtigfeit bervorgerufenen 
Benzin: Erplojion amı garzen Körper 
Ihwere Brandwunden und muRte in's 
County: Hojpital-gefchafft werden. 
——— 


Die „Abendpoſt““ beſleißi ſich eines 
voltsthümlichen und zuglei vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Begrabni 3-Blumen und Vlumenſtücke ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
23jbr1j17 





Todes-Auzeige. 

Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte und unſer theurer Vater 
Jsnhannu Reiſer im Alter von 73 Jahren und 10 Mo— 
naten am Montag, den 30. Nov. Nachmittags um halb 
ei Uhr, nach langem Leiden geſtorben iſt. Die Be— 
erdirung findet am Donneritag, den 3. Dez.. um halb 

« Ugr Vioraend, dom Trauerhaufe, 1160 W. 12. 
Etr., va Preifaltigkeitssftircdhe und von da nad) 
bein DBonila Gottesarder jtatt. Um ftille Theile 
ie tieibetrüdten Dinterbliebenen 
Katharing Meier, Gattin. 

Georg und Mike Reijer, Söhne. 
Margarethe Tchachtſchober, Maria Böker, 
Roſa Wolf, Thereſta Le Febvre, Töchter. 
nebſt Schwiegerſöhnen und Schwiegertöchtern, 
u Enkeln und Urenkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unsere Gattin und Mutter Friederite Behn 
am Dtontaa, den 30. November 1801, im Alter von 65 
Sahren 7 Monaten geftorben it. Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 4. Dez., Nadmittags um 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, No. 9358 Giwing Ave, aus 


Bartin Behn, Gatte. 
Diartin Beh, 

Wilhelm Beh, 

Friedrich Behn, Kinder. 
Mrs. Friederife Schöning, 

Dis. Wilhelmine Heimte, J 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine neliedte Gattin.und unier® Mutter Garolina 
Siihelmina Dochlemann, geborene Ktruichel, am 
29, d. M., Abends 5 Uhr, fanft entichlafen if. Das 
Douneritag, den 3. Dezember, 
um 121, Uhr Nachmittags, pom Zrauerhaufe, 53 Tell 
Place, aus ftatt. Hin ftiltes Beileid bitten 

rat Eochlemane, Batte, 
Ferdinand Dochlemann, Sohn. 
Marte Dochlemann, l 

Anunng Papenheim, Töchter. 
Lina Bapenheim, | 
Hedwig Dochlemann, 


Todes⸗Anzeige. 
Cleaveland Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, day 
Schweiter Wilhelmine Delemann, No. 53 Tell 
Pace, am Sonntag Aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet am Ponueritag, den 8. d. DL, um halb 1 Ubr, 
nach Waldheim ſtatt. Die Beamten ſind erſucht, ſich 
um 12 Uhr in der Halle zu verſammeln, um derSchwe— 
ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Anng Haaſe, Präaſ. 
Margaretha Winkelmann, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unſer geliebter Sohn Joſeph Demling im Alter 
von 13 Jahren 6 Monaten am 1. Dec., ſanft entſchla— 
fſen iſt. Die Beerdigung findet am Freitag, den 4. 
Der, Morgens 10 Uhr, dom Trauerhaufe, 1136 Armit- 
age Ave., aus nach NRofehill ftatt. 0 


Todes: Anzeige, 
Vereinigungs Logo, 376,D.O. H. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dag Bru—⸗ 
der Zulius Stenemann geitorben ift. Die Brüs 
der !tnd eriucht, jihh am Lonneritag, den 3. Dezember, 


Bruder die legte Ehre zu erweilert. 
Ge. &. Melzer, O.82, 
Sohn RNeumeiſter, Sekretär. 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine geliebte Gattin Friederike Troutmann,— 
im Alter von 50 Jahren, J Monat und 16 Tagen, am 
1. Dec. 1891 anft entſchlafen iſt. Beerdigung von 803 
Eliton Ave. aus, nad) Stofebin. Um ftille Theilmahıne 


Friedrich Troutmann, Gatte. 
Sena Blond, 
Martha Andrews, 
Aung Veterſon, 


—D 


Todes-Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nachricht, 
dar mein geliebter Gatte und Vater Nicolaj Kinde: 
gasrd am Wiittwoh Morgen! 3% Uhr nach jchmes 
rem Leiden im Alter von 62 Jahren 1 Monat fantt 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet anı Freitag, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 167 Elybourn 
Ave, nad) Wunders Friedhof ftatt. Am jtille Theile 
nahme bitten die trauerıden Hinterbliebenen 

Minnung Lindeganrd, Gattiüıt. 
Gecilie und Lena, Töchter, 
nebit Verwandten. 


Aus der Zeit 


Ton G. Faltenhorjt. Mit 1 farbigem Titelbild 


und 16 Tondruckbilbernt. 


Koeiling & Klappenbach, 
Telephone 2118. 48 Dearborn Str. 


Zweites großes Stiftungsfeft 


der Krankenunterſtützungs⸗-Sektion 


des Turnvereins Einigkeit, 
am Samſtag, den 5. Dezember 1891, in der 
Einigkeit -Turnhalle, 
710—714 Blue Zsland Ave., 
verbunden mit CONCERT und BALL, 


unter gefl. Mitwirfung des Frl. Clara Qude, jowie 
des Herrn Rejode von der jehr bekannten Alwin’ichen 
Theater-Gefelihaft, mit jpezieller Erlaubniß des Hrır. 
Dir. Alwın. Anfang 8 Uhr WUbende. Zu zahl- 
reihen Beluche ladet ein Das Eomite 


FE NP. Eintritt beim Vorverfauf S5c für Herr 
und Dame, Abendd an der Aaffe 25 @ Perion. 
Jurner mit Abzeichen haben freien Eintritt. mird 


orrangirt von 


Kranfen-Unterftügungs- Derein 
der AUngejtellten der 


Koriö:Wellern Srewing Co. 


Samftag, den 5. Dezember 1891, 


in der 


NORD-WEST-TURN-HALLE, 
Ede Elybouru und Southport Ave. mdfr2 
Tidet3 50 Gtd. Damen u Herrenbegleitung frei. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken z. Verkauf. 


E. C. PAULINC, 


(Früher von der — A. Loeb & Bro) 
15 Major Block, 
2a Salle und Dadifon Str. 2baluo8 


J 





Hermannslöhne 


Große öffentliche 
Verſammlung 


der 


Eintracht-Loge No. 13, 


Orden der Hermanusföhne, 
—in der — 


Logenhalle, 2311 Weutworth Ave., 


abgehalten 
Sonntag, 6. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. 


Alle deutihen Männer von 2149 Jahren, welde 
Willens find, für 


Ya 1 Dollar 


Mitglied des neuorganifirten Ordens der Hermannse 
öhne zu werden, finderiucht, an diefer Berfammlung 
theilzunehmen. Folgende Mitglieder des Ordens 
werden in der VBerjammluna jprechen: Francis U. 
Sotimann jr., Zojeph Santo, Franz Rod). 
Das Comite. 


midofrſas 


einen Dollar! 


Eine jeltene, gute und billige 
Gelegeuheit, 

bei welder Ihr für nur $1 Mitglied 

de3 neuorganıfirien Ordens der Her 

mannsd- Söhne werden könnt. bietet 

fi anı Donnerftag, den 3. Dezember, 
Abends 8 Uhr, in Zuth3 Halle, 519 

Larrabee Str., wo die Lincoln Loge 

No. 10, Orden der Hermanns-Söhne, 

an diefem Xlbend eine Öffentliche Ver 

Pd Sammlung zu diefem Zwed abhält. 
Kommt Alle! Gute Redner werden an diefem Abend 
anteiend jein. Das Eomite hat alle Vorbereitungen 


getroffen, daß die Anweienden nicht verdurften wer« 
dei. mo—bdo9 


Nur 


Eine ſellene Felegenheil! 


bei welcher Ihr unentgeltlich Mitglied des reorganiſir— 
ten Ordens der Hermannsſöhne werden köunt. 
Die Waſhington Loge No. 5, eine der älteſten 
und freiſinnigſten dieſes Ordens, bietet dieſe Gelegen— 
eit, indem ſie auf die Eintrittsgebühr verzichtet. Alle, 
welche gewillt ſind, der Loge beizutreten, werden er—⸗ 
ſucht, am 


Sonntag Nachmittag, 6. Dezember 1891, 
214 Uhr, in der Halle, momija? 


1O8SE. Rancdolph Str., 


1Treppe Hoch, zu ericheinen. Gute Nedner werben 
die Vortheile erklären. Im Auftrage: das Gomite. 


Der Orden Germania 


hat nun bereit3 


in allen Stadttheilen Zweiglogen 


errichtet und nimmt 


bis zum 1. Januar 1893 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für blos 82 auf. 

Niedrige Beiträge. Keine Ceremonien. Kleine ges 
heine Gejellichaft. Berhandlungen deutidh. Oeffent- 
Iihe Verwaltung. Ungehenrer Zumadhd., zyreie 
ärztliche Behandlung. Arbeitsermittelung für Mite 
lieder. $30,000 Reiervelapital. Krankengeld $6 per 
Woche. Sterbeaeld $250—$1000. 7000 Mitglieder. 
— 10. November 1870. 

egen Beitritt oder näherer Auskunft ſendet 
Adreſſe nach 121 und 173 E. Randolph Str., Room 283. 
23nolınd 


Weihnachts-Ausſtellung 


verbunden mit 


Muſiſtaliſcher Abendunterhaltung, 


veranſtaltet vom Frauenverein der 


Er, Iohannes-Kirdje 


Zieslers Halle, 632 N. Clark Str., 
am Freitag, 4. Dezember, Nachmittags und 
Abends. Eintritt nur 15 Gent2. mifr? 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dns Wort Wr.alien 


Berlangt: Männer und Knaben, 








für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrit, 





Junger Mann an Cafes zu helfen, jun 
90 N. ui 


Verlangt: 
E Eonditor oder Bäder vorgezogen, 
tr. 


" Berlangt: ee Be muß auch englifh fpres 
Gen. 2—294 South Water Str. 1 


" Rerlangt: Ein junger lediger Butcher. 419 26. Str. 





Verlaugt: Ein Juuge an Brod und einer an Cakes. 
395 W. Divifiod Str. 5 


Verlangt: Ein junger Butdher. 981 gg 
be. ‘ 








Verlangt: Ein großer jtarker Mann für beftändige 
gute Arbert. 89.00 Lohn. 116. Jeiferjon Str., Zop 
Floor. Sueß Glaß Co 0 
200 Arbeiter und Icamjterd für neue 
Näheres bei Ehrijtian, 294 
2dz Iwo 


Verlangt: | 
Giiendbahn in Indiana. 
©: Water Str., Ede Yafe, obeu. 


Verlanat: Ein junger Mann, um Büäderwagen zu 
treiben ud fih im Daufe nüglid) zu machen. 464 — 
12. Str. 


Verlangt: Ein Treiber für Kohlenwagen. 
Lohn. Stetige Arbeit. 8345 Sedgwick Str. 


902 School Str., 


Guter 
7 


Lake 


Verlangt: Grocery⸗Clerk. 
midoꝰ 


View. 
Verlangt: Ein unverheiratheter junger Mann, muß 
engliſch ſprechen und ſein Geſchäft verſtehen. zum Auſ⸗ 
werten. Columbia Exchange, N. W. Ecke Madiſon 
und Halſted Str. 6 


Verlangt: Ein junger Porter, der ſerviren kann. 
85 per Woche und Koft. 204 SKinzie Str., Ede der 
Tearborn Ave. 9 

Verlangt: Ein junger Dianı, der etwas aufwarten 
fann in Neftaurant. 233 €. Randolph Str. 





Verlangt: Ein guter Prejier an Hojen. 81 N. 
Wood Sir. dmdol 
Ein junger Diann um das Gigarren- 
Beitändige Arbeit nad) der Lehre 
im Gigarrenitore. 

modimidos 


Verlangt: 
machen zu erlernen. 
zeit. Zu erfragen 264 31. Str., 


erlangt: 300 Arbeiter für Bereinigte Staaten: 
Regierumgsarbeiten in Arlanjas, Miftiifippi und 
Louijiana, $1.25 per Tag und Board. 509 Arbeiter 
für die Blad Hills, Wyoming, $2 per Tag, zwei 
Jahre Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Michigan. freie 
sahrt. 100 für Yarm- und andere Arbeit in Roß’ 
Arbeitö-Bureaı. 26. Market Etr. 3011m9 


Verlangt: Ein zuderläffigr Mann, um für ein 
etablirtes Finauzgeihäft zu arbeiten. Einer, ber 
beigäftigt tt, aber de3 Abends und Sonntags frei 
bat. wird vorgezogen. %. Eleveland, Zimnter 17, 134 
Dearborn Str. Z25novinifa—ljans 
Verlangt: Ein Junge, um ein Pferd zu beforgen und 
fi fonit nüglich zu madhen. Kohn $4. 395 Larrabee 
Str., 1 Treppe, links. 23noliw2 


Verlangt: Agent, um einen qutgehenden Artikel Ri 
verfaufen, Naczufragen bis 1 Uhr Mittags 737 We 
Str., 2 Treppen, 27nolwi3. 


Leute für den Verkauf eine gangbaren 


Verlangt: 
25nobwi3 ; 


Artikeld 232 W. 12 Str. Reftaurant. 


u ver⸗ 


Berlangt: Einige gute Leute, um Kalender 
normo 


kauſen, hoher Rabatt. 76 5. Ave., Room l. 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Derlangt: Frauen und junge Töchter zum Näben 
an leidern, det? und Plüidgarments jowie zum 
Griernen des Harchneidend, Defignen, Draveriren und 
ertigmachen, sirett nah Maaß. ohne Anprobe oder 
enberungen. 212 ©. Halfted Str. 30novim7 


DVerlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 41 Cornell 
tr. mido9 


Verlangt: Mäddhen an Wheeler Wilfon Maſchi— 
nen. S7IN. Market Str., nahe North Ave. mdofrja5 


Derlangt: Mädchen bei Hand und Mafhine an 
Nöden. 197 Nemberry Ave. inibo7- 
Verlangt: Mafdinenmäshen an Kniehofen. 
Elybourn Ape. 1d3 


Verlan t: Glace-Haudſchuhmacherinnen. 150 W. 
tr., oben. dimido8 


344 
Il 


Divifion 


Verlangt: 100 Hände an Rahmenarbeit, ebenjo zum 
Lernen. Arbeit wırd nad) Haus gegeben. Norihweft« 
ern Anitting Works, 620 W. North Upe,, nahe Schos 
ber Str. mdimid 


Verlangt: 50 Hädlerinnen in unjerem Arbeitslo- 
tal; qute Bezahlung. Northweitern Anitting Worts, 
620 W. North Avbe. nahe Shober Str. modimis 


Sausarbeit. 


Verlangt: Köchinnen, Mädiyen für — 
arbeit und Kindermäbden, die höhhjiten Söhne 
Dir. Weijer. 2725 Cottage Grove 


Verlangt: SOKdKhinnen, 75 Mädhen 
Boardinghänfer und Privatfamılien. — 


belieben vorzufprehen im Employment-Bureau bei 
Grau Mayer IT AR Nandoiph Ete ; idez31ms 


Bi ar 5 
DER 


len gefl. vorjpredhen bei frau 
« Etr. 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Sausarbeit. 


DVerlangt: Sofort, eine Haushälterin. 5233 Afh- 
land Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. 2102 Wentwortb ine " dimis 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 9 
Lincoln Place, zweiter lat. 7 


Verlangt: Gin Mädchen von 16—1S Jahren für 
——— leichte Arbeit. Schimpff, 68 W. Lake 
Str. 5 


Terlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 147 
North Ave. 5 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen; feine Wäjche. Nachzufragen bei Dr. Zur: 
bin, 362 Glenwood Ave., nahe Chicago Ave. 4 


Gefuct: Eine junge Wittwe fann freie Wohnung, 


Koblen und andere Vortheile haben bei einem Wittwer | 


ohne Kinder, aute Gelenenheit. Zu adrejfireu S. W., 
News Depot, 275 North Ave. dimis 





Verlangt: 500 Mädchen für irgend welche Hausar— 
beit. Lohn von $3—10 per Woche, Herrichaften wol: 
Peters, 225 Larrabee 

dmdo4 
Verlangt: Eine Orderfödin. 1265. Abe. 5 
Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: r 
406 Diilwaufee Ave. 


Eines, 
das kochen kann. 5 





Verlangt: Alte Frau fur Hausarbeit. 


917 Mil⸗ 
waukee Ave. 5 





Verlangt: Eine gute Frau, welche ſelbſtſtändig ar— 
beiten kann und ſtetigeArbeit wünſcht, bei gutemvohn. 
67 Waller Str. mdo) 


Ein deutiches Mädchen, 14 Jahre un” 


Verlangt: 
2819 5. Ave. 


für ein Kind aufzupaiien. 

Verlangt: Mädchen zum Geihbirrwaigen; muB 
Orders foen fünnen, fowie ein Dlädhen fir gewöhns 
lie Arbeit. Muß wafhen und bügeln Löunen. 817 
©. Halfted Str., Nejtauration. v 





Verlangt: Ein anſtandiges Mädchen für Hausar- 
beit, muß kochen können. Nachzufragen 61 M Hoyne 
Ave., Ede Armitage. v 

Derlangt: Ein Deädchen, muß kochen, waihen und 
bügeln fönnen. 83-254 die Woche. 1837 State Etr., 
im Store. mbdoO0 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicepaus: 
arbeit. 533 Ya Calle Ave. 7 


Kleine Zamilie. 





DVerlangt: Junges Mädchen für yamilie von zwei 
Perfonen. Huntinghoufe, 131 Fullerton Ave. 7 


Verlangt: Fin ältlihes Mädchen oder Frau in eıner 
Heiten Familie Gutes Heim für die rechte Perjon. 
4035 Dearborn Str. mdol 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2 einer Yanilie von vier Erwachfenen. 543 LaSalle 

de. 1 


Verlangt: 


r Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 203 Ontario Str., Top Flat. 


ndol 


Derlangt: Eine Köchin oder Yaushälterin. 
Clart Str., Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, weiches gut wajchen und bügeln fann. Lohn %3. 
735 Wells Str. 2 

erlangt: Ein gute bdeutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1709 Wellington Str., Eile Evans 
fton Ave., oberes Flat. mibdofr2 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 43 &. Chicago Ave. dimidos 


_ Verlangt: Ein Mädchen, das alle Hausarbeit ver— 
ſteht. 33.00. 361 Mohawtk Str. 8 


WVerlangt: Sofort, ein ſolides deutſches Madchen 
für Hausarbeit bei nur zwei Perſonen. Nur ein 
gutes, ordnungsliebeudes braucht ſich zu melden. 616 
Sedgwick Str. midofro 


erlanı Waihfrau für jeden Dienitag. 472. 
9 








Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen. 83—$4 die Woche. 1030 Mil: 
twaufce Ave. mido> 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1422 Dunning Str., Lincoln Ave.:Car. dmil 


Verlangt: Zweite Ködin, guter Lohn. 319 ©. 
Clart Str. dimidos 


Verlangt: Ein nettes tüchtiges Mädchen, braucht 
nicht zu kochen und waſchen, Lohn 84. 587 Larrabee 
Str. dimido? 

Derlangt: Ein deutiche3 Mädchen. Guter Lohn und 


gute Behandlung. 159 Wells Str., Ecke Erie Str. 
dimi? 


DVerlangt: Ein reinlihe® Mädchen für allgemeine 
auzarbeit, Heine Familie. 802 Larrabee Str., 1. 
Flat. dmdo⸗ 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Sohn. 321 Webſter Ave. modiꝰ 


Berlangt: Wo Madchen 
518 Wells Str, Mrs. Apet. 


DVerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben dorzufprechen 448 Dtilmaufee Ave. 2önolwl 





für allgemeine Hausarbeit. 
l 30 o1wa 





Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Ms Milwautee Ave. mobini? 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß Fochen, waihen 
und bügeln fünnen. 322 Blue Y3land Ape. modimis 


376—378 I. 12. 
mdmil 





Verlangt: Ein ſtartes Mädchen. 
Str. 


Verlangt: 10 mittelalte gebildete Damen für Chi— 
cago und Vorſtädte, um eine neue Erfindung für nur 
verheirathete Damen einzuführen; einem längſt ge— 
fühlten Bedürfniß abzuhelfen; ſehr leicht verkänflich. 
Crown Chemical Company, 18 Van Buren Str., Zim— 
mer 21. 30 1wo 
Verlangt: Maͤdchen für Privatfamilien, VPlätze offen 
83 bis 56. Platze frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. bw17 

Derlangt: Ein deutihes Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche, guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Prairte Ave, 150kbwa 


Verlangt: Sofort, Aöchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Madchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Serfon, 2837 Wabalh Ave. bwl? 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermädchen. Gerrichafs 
ten belieben vorzujprecdyen bei Frau Schleik, 157 W. 
18. Etr. 10nov3m1® 


Berlangt: Männer und Frauen, ; 


Terlangt: Erfahrene Wajhinenmädden und Ba- 
fterd an Weiten. Guter Xohn. Stetige Arbeit. Steam 
Power. 474 N. Robey Str. modımis 


Heirathsgeſuche. 





Heirathsgeſuch: Ein folider Wittwer, der fein 
eigenes Heim hat, Tucht eine kinderlofe Wiltwe oder 
älteres Mädgen zu heirathen; etwas Vermögen er» 
mwünfcht. Hierauf Neflettirende mögen ihre Ädreſſe 
abgeben unter 5. 54 Abendpoft. 11 


Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehender Geſchäfts— 
mann, Hausbefiger, 50 Jahre alt, wünſcht die Bes 
fanntihaft einer alleinitehenden älteren rau wit 
etwas Vermögen, findet eine gute Heimath. Briefe 
erbeten, Verſchwiegen heit Ehrenſache. Adreſſe A. 56, 
„Abendpoit“. dimis 


Stenungen fudhen: Männer, 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher mit tüchtigen Kennt» 
niifen, praftifhem Geihäftsüberblid und Erfahrung, 
des Englifher mächtig. jucht dauernde Stellung. Ofs 
ferten unter ®. 92 Abendpoft. 1 


Geſucht: Bädergebilfe aus Wien eingemanbert, 
mwünjcht Beſchaftigung in deutſcher Bäckerei. J. Les— 
kobatzz in care of Peter Penovich, 396 S. State. 1 


Geſucht: Ein junger Mann, 6 Wochen im Lande., 
ſucht Stellung, beſte Referenzen. Adreſſe B. 9 
Abendpoft. . 1 


Geiudt: Ein junger Mann, der 2 Jahre bei einem 
Zahnarzt gearbeitet hat, fucht bei mägıgen Aniprücen 
in einer Dentiit-Office Bejhäftigung. Offerten unter 
F. 69, Abendpoft. * 


Geſucht: Ein guter deutſcher Koch ſucht Stellung. am 
Kiebften im Saloon oder Reftaurant. Adreffe Eugene 
Bachmann, 175 Fry Str. midofr2 


Geiudt: Ein junger Eonditor fuht Stelle in einem 
Geinäft oder Hotel. Adr. F. 64 „Abeudpoft“. 8 
— Befudt: Junger erjt eingewanderter Sattler und 
Tapezierer fucht Beiäftigung. NAdrefle Du, 1641. 
Robey Str. . 2 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung ala Kut« 
fcher; hat gute Stadtreferenzen. Abreile F- 59 — 
poſt“. 

Gefudt: Ein Mann, dr mit Pferden gut umgehen 
kaun und guter Carpenter ift, jucht Beichäftigung. 
Offerten erbeten unter der Adrejie W. Wagner, 111 
©. Franklin Str. midofrd 


Sefugt: Ein junger Maun wünjht Arbeit in 
Bäderei. 563235. Str, 5 


Geſucht: Ein erfter Elafje Sakebäder fucht einen fte= 
figen Plag. NAdr.B. 82, „Abendpoft." midofrjas 


GSefudt: Stellung ald Bartender non einem erfah- 
renen Doanne Adr. U. 91 Abendpoft. dimis 


j Sefudt: Ein gut empfohlener Diann, der Bürgfhaft 





, tige Arbeit in oder außer dem Haufe. 


fielen fann, fucht Stellung als Gofectox oder ühn- - 


liches. NAdrefje unter U. 81, Ubendpojt. ider liva 


GSeſucht: Ein Deutſcher. 10 Jahre alt. ſucht Arbeit 
in einem Store oder Fabrit. Adr. A. 76.Abend⸗ 
poft*. modimi5 


: Die „„MUbendpoft‘‘ gibt viel Geld für Reuigs 
Teiten aus, für Scheerenredacteure Teinen 
Gent. 


| - — 
hauſer, möblirte Flats, Privat-Hotels, 
| 
| 


Gefhäftsgelegenheiten. 





Suftav Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., offe 


riren: Hotels, Sample Rooms, Ealoons, Boarding: | zart . . 
| Spring Yıuff Nodtition. Keine anderen Koften. 


1 { 0 { Grocexies, 
Reitaurants, Bäckereien, Meatmartets, Delifatefjenz, 
Bruct: und Eonfectionery-Stores, Gigarren», Gandys 
und Sculftores, Opfterparlors, Diildy-, YButters, 


ware» und Euflery- Stores, fowie Gefhäfte jeder Art, 
bier und außerhalb. Säufer und Verkäufer belichen 
borzujpreden. 1d31w5 





Zu verlaufen: Butcherihop, monatlide Ginnahnten 
1 I 


8700, Preis 8300, 
Zu verlaufen: Gine feine Bäckerei mit Neitaurant, 
Süpdfeite, wegen Krankheit. Adreile 292 5. Ave. mdol 

Zu verfaufen: Gin eines Geihäft Grünfraim, 
Candy, Tabak. j. w., billig. 1482 Milwaukee Ave. 


Adreiie F. 99 Abenndpojt. 


— — 

Zu verkaufen: Wegen Jodesfalles in der Familie, 
ein ſeit Jahren etablirtes deutſches katholiſches Wo— 
chenblatt mit Accidenzoͤruderei. Schriftliche Anfragen 
dieſerwegen ſind zu richten unter „Wocheublatt“ an 
die Office der „Abendpoſt“. 
den keine Berückſichtigung. 
let ausgeſchloſſen. 


Agenten und Unterhänd-— 


Zu kaufen geſucht: Cine gute gangbare Bäckerei; 
ware auch willens nach Uebereinkunft eine anzufangen 
an einem paſſenden Platze. Adreſſe 5. 79, Abendnpoit. 

mido4 


Zu vertauſchen: Reſtaurant zu vertauſchen gegen 


Viano und Theil Cafh oder Möbel und Catpets und 
4 


Theil Caſh. Adr. F. 74 Abendpoſt. 


‚Si verfaufen: Grocery:Geihäft, mit oder ohne 
Vierd und Wagen. Zu erfragen 394W. Chicago Ave. 
midofrd 





gen 2 Geichäften 245 W. North Ave. midos 


Zu kaufen geſucht: Ein Saloon und Boardinghaus 
oder ein Haus, das ſich ſeiner Lager halber zu diches 


eignet. Offerten, John Goetz. N. Curtis Ave. 0 





8250 faufen eine feine Grocery und Meat Market 
wenn gelauft bi3 Donuerjtag Abend. 
St * 


midos 


Zu verkaufen: Ein elegauter Südſeite-Eckſaloon mit 


x6800 werth Weine und Whiskies ſow 
Mohnituben, fanı morgen fvottbillig ı 
Nachzufragen Zimmer 414 — Moßler 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Delikoteſſen-Store, 
wegen Familieuverhältuiſſen. Gut paſſend für einen 
Bäder. 42W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Gin Fiihgeihäft auf der Südieite | 
Herron | 


unter -günitigiten Vedingungen. Gute Tage. 


& Biebow, 160 ©. Water Str. di— ad 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Tabak- Cigarren— 


und Notionjtore, mit Wohnung. Rente $15.00. Preis 
$300.00. 677 Zarrabee Str. 

Zu verfaufen: Gin gutgehende3 Kohlengeihäft mit 
3 Pferden und 3 Wagen. Gite 22. und 
Ave. Nachzufragen 2254 


Wentworth Ave., 
Store. 6 


Zu verfauten: Nejtaurant, tägliche Einnahme 820; 
Preis #400. Wegen Abreife nad Deutichland. 285 
&. Divifion Str. dınid 


Zu verkaufen: Fein eingerichteter Groceryitore, 
Nordieite, KrankHeitsyalber billig. Adrejie ©. 
„Abeudpoſt“. dimie 


Zu verkauſen: Ein guter Eck-Saloon. 2824 Archer 
Ave. — 


Zu verkaufen: Ein Cigarren- und Candy⸗Store. 
Nachzuſragen No. 200 Clybourn Ave. 18n03x8m o3mi 


Zu verlaufen: Eine billige Reftauration, krankheits— 
halber. Adrejje ©. 85 Abeudpoit. 

Zu verfaufen: 4000 Dollars, theilweiie Anzahlung 
faufen eine der beiten Tanzhallen, verbunden mit Bar 
und NReitauration. Ausgezeichnete Gelegenheit um 
Koftgänger zu halten. dr. G. X, „Abendpoit“. 
3unodlw5 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Barbiergeſchäft in 
gangabarer Yage. 317 Wells. Str. # 30nolio4 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Bäckerei und Lot. 
3506 Halfted Str. mifrſamodimie 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Keine Agenten. 
Adr: ©. 163 Abendpoit. Sinolws 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, au) Board, wenn ver: 
langt. 133 W.13.©tr., 3. Flur, Schliejerpsty. modimi7 
Derlangt: Zwei Boarderd in Privatfamilie. 246 
W. 12. Sir., obeıt. dındol 





Terfangt: 2 Boarders in einer deutichen Finderio- 
fen Yamilie. 2304 Wentworth Ave., oben. mi-ial 





„gu vermiethen:, Sofort, 6 Zimmer Flat, pajfend 
für Privat-Boardinghaus. 191 €. North Ave. modojr 


Zu vermiethen: Schlafftellen für 2 Herren. 389 €. 
Divifion-Str., hinteıt. 


Zu vermiethen: Ein oder 2 Herren finden ein fchö- 
nes Zimmer nebft Board bei eier Wittwe, COL 
Wells Etr. ; 0 





Zu vermiethen: freundliches möblirte3 warmes 
Bettzimmer. 306 Cleveland Ave. mıdo? 


° Bu vermiethen: Schön möblirted Zimmer mit oder 


ohne Board bei Wittwe. 
Wels. { 
Einige anftändige Leute finden gute Heimath. 942 
WW. 12. Str. Board bei Tag oder Roche. mi—fa9 
Zu vermicthen: Mödblirtes Heizbares Zimmer. 
1035 Milwaufee Ave. ntidog 


339 Divifion Str., nahe 
C 


Zu vermietben: 2 oder 3 billige Zimmer. 17 Beet: 
boden PL., 2 Treppen. 

Zu vermietben: Ein Front⸗Schlafzimmer an einen 
anftändigen jungen Dann, mit oder ohne Koft. Nach—⸗ 
aujragen 133 Mohawf Str., Top yloor. 1d3102 


Bu vermiethen: Großed Trontzimmer im 1. Floor, 
mehrere leinere im 2. „yloor, billig, in deutjcger Pris 
datjarnilie. 58 Wisconfin Str. 1dzlwi 


Zu vermiethen: 2 oder 3 billige Zimmer. 138 Oat 
Etr. dimt4 

Verlangt: Boarders ın Privatfamilie. 
Paulina Str., hinten. 





338 N. 


dimidos 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, bil— 
lig. 49 High Str. dinil 
Zu vermiethen: Hübjched, warıned® Schlafzimmer 
mit Ga3 und Bad, 81.50 per Wodje. 268 Ylorth Ave. 
N dmil 

Zu bermiethen: Store mit Wohnzımmern. 561 
Rarrabee Str. dimis 





Zu vermiethen: Ein guter Plab, pafjend für ein Bars 
biergeihäft. Nachzufragen un 345 Zullerton Ave., Erfe 
Jay. dimi2 

Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung. Zweite Etage, 
an kleine ruhige yamilie. 269 Dapton Str. 3Unolw4 





Zu vermiethen: Ein ſchönes heizbares Zimmer. 386 
&. North Ave. modimid 


Berlangt: Boarderd. 91 Welt Randolph Str.. 
Nordoit-Ede von Zefferfon. 30nolw2 


Zu miethen gefucht. 





Zu miethen gefudt: Ein junger Mann wünfht ein 
freundliches Summer ber einer Wittwe zu miethen. 
Adreiie Sy. 14, Abenbdpoft. 4 


unterricht. 


Gründlichen Unterricht in Zithder und Guitarre er⸗- 
theilt in und außer dem Gate Alois Ploner, Goncert« 
Eotoift und Direktor bed Zither-Glub3 Columbia. 
238 &. Ntorth Ave. Spdovind 

Gründlichen engliſchen und beutichen Interricht, 
nach neuer leicht faßlicher Methode ertheilt ein erfah⸗ 
rener Lehrer Herren und Damen. Privatitunden 50 
Gentg, Klafienunterriht 25 Gent. Moeller, 614 Xar: 
rabee Str., zweiter Stod. miſfal 


Zufäneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehr-bilig. Frau Duenfing, 1522 Milwaufee Ave. 
Z5nostl 
Eine junge Dame, im Wiener Gonjerpatorium aud« 
ebildet, a berübergefommen, ertbeilt billig 
nterridt in Piano, Deutih und Franzöſiſch. Auch 
in Gefang, wenn gewünfdt. Mläßiged® Honorar. 
einfte hiefige Referenzen Hinfichtlich Lerjtungsfähige 
wit. 321 Wedfter Ave. 16novimS 


— 
Stellungen ſuchen: 





Frauen. 





Geſucht: Ein deutſch⸗katholiſches Mädchen ſucht einen 
Plag für Haus» und Küchenarbeit. 1752 Aſhland Ave. 
Late View. dim? 

Gejudt: Ein Älteres deumdes Mädchen, erfahren in 
jeder Arbeit, jucht jofort Stelle. 40 Beit Ave. dimie 


Sefuät: Eine perfecte Kleidermacherin ſucht ſofor⸗ 
255 S. Halſted 
modimis 





Str., Room 8. 


Gefudt: Ein Mädchen mwünfht Stelle ald zweite 
Köchin in Reftaurant oder gutem Boardingbauß, auch 
immer rein zu mahen. Zu erfragen 2TIN. Martet 
tr., 3. Floor. . + 


Gefudt: Eine erfahrene Näherin juht Beihäfti- 
gung. 604 ZWelld Str 8 


Geindt: Eime Ältere -Wittwe jucht einen Plag als 
—— lterin, wo Frau fehlt. 239 Bladhamf Str., 
nahe ElHbouen Ave. 9 

Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Plap für allge- 
meine Hausarbeit. Sieht mehr auf eine Heimath wie 
auf £o 587 Larrabee Str. midofrd 


Gefudt: Eine Frau juht Wälhe in uud außer dem 
4 ne €. Sihon Str. hinten. midoll 


| I. Webb, 151 Clark Str. 
Käfes, Brod» und Delrunden, Drug-Stored, Hards | — 


mdirL | 


| 159 Wells Str., Ede Erie, 
Auonyme Zuſchriften fin- 


midofr? | 





| tet Garvet. 


; rn * nn | Ofen 
Zu verfaufen: Ein qutgehendes Fleiihergeigäft wer | a 2} 


5337 Bifhop | 


5 Nopifliſſen. 
= * Ivy di S 
Str. Nach olger von „Worlds Fair Iuveſtment Co.“ W. Madiſon Str. 


| Etr., Nordjeite. 
ldeziwd | — 


dimidos 
—⸗Zu verkaufen: Pferd, ſehr billig. 


Wentworth 


um | 


| Teuwagen; o 


v5 | 


1dalwi | 


| Eonftabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 


midoll | 





dınil | 


Grundeigenthbum und Säufer, 





$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß. mit vollem 
Warranty Deed im der fhönen, malerıichen Ehi:age 
> % 0 
giebt Cug vollen Bejig der obengenannten Lot. Leber 
1400 Zotten verkauft. Wegen Pläne fbredt vor bei 
Office offen bis 7 be 
2iptbarw9 
Su verfaufe 
gegen Heine 2 
mie ein zweijtöcdtges Bridgaus mit Bafement. T. 
Boste, Eigentgämer, 2955 Guterald Ave. 5agbiwi? 


DB:l’g, fhöne 4 Zimmer Gottages 
blung un leichte Bedingungen, * 


Zu verkau 


Adre 


lige Geſchäftsßlotten. Nord⸗ 
ınpoit. duitl 


‚ No. IHN. Wood Ste 
> Ave. 28nolm4 


Angebote, 


Qr for efucht 6 1 um BET 
Zu Fanfen geiucht: Gin alter Reftaurationsofen. 

dmil 
Obel von 7 Simmer, einzeln oder 
zidillon Str, Reftaurant. dmis 


Zu verfaufen: M 
aufammen. 225 €. 


Dr 1r$, emitı {4 4. * EEE 8 ira 
franen Spug ct Stanın ac Washtelhund. Nachaus 
gen Schug, Ecke Norty und Tolman Ave. dimi2 


Zu verfaufen: 5 neue Btechheisöfen, paifend für Sas 
loon, Store oder Tifice, blos x3, werth 825. 82-88 
E. Randolph Str. mdo4 


eizofen 510; Side— 
er Sekretair; Sam⸗ 


midos 


Billig! Faſt ner 
board 815; Pfeilerj 


Große Bargains: Öner Saloon»Gounter, feiner 
eleganter Pooltiich, muß verkaufen. 108 TO, 


r. midos 


Zu verkaufen: MaskeradensAnzüge, ein Lamvene 
Ehandelier. ein Mirror (Spiegel), eine Vertitelle mit 
205 Aberdeen Str., 9. 4. Bommer. 4 


eir., 
Zur verkaufen: feine Federbetten im beiten Zuſtande. 
Nachzufragen Vormittags 523 Dearborn Ave. dimi2 


7 Pfund Feder-Kopfkiſſen für 1Dollar. Alle Arten 
Federn renovirt. Billigſtes Federhaus der Stadt 
Thicago Feather &K Renodating Co., 460 W. Madiſon 
Str. Idez lwe 


Höchſte Preiſe werden bezahlt für Federbetten und 
Chicago Yeatber & Kenovating Go., 460 
1de31i08 


Zu verkaufen: Eine Dafle Show-Eajes. 110 Sigel 
21jpsntte 


ANe Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bi? 835. 248 ©. Haljted Str., Goutepes 
hier & Sperdel e 15dec1id 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel 26» 


u 
149 Wilmot 
modimti? 


4 Ave. 


Zwei gute Pferde, für Bugay 
tswagen pajjend, auch gutes 
beichen 419 Wabanfia Ave. Näheres bei 
9 Elybouren Ave. n 5 

Fin Buaay und ein zwei Ton-Rohe 

den Bier-, Eis⸗ Kohlen» und alle 
gemacht. 572 N.Haljted Str. 0 


Su verfa 
Sorten Geihäftswagen 


825 N. Hal« 
dindol 


„Zu verfaufen billig: Canarien-Bögel, 
fied Str., vorne, oben. 


Perſönliches. 


Alexranders deutſche Gehetmpolti— 
i-⸗Agentur, 181 W. Madiſon Stri Ede Hal⸗ 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Ehejtandöfälle unterfucht und Bes 
weite gefammelt, Schwindelcien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
un der Stadt. eder, der in irgend welche ee 
lichfeiten verwickelt ift, möge voripredden. Gefekliher 
Baotb frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6malil 





‚ Retouheur-Afademte Netouchiren erlernt 
in 25 Yectionen. Beite Empfehlungen. Nordweftieites 
Pojtgebäude, 519 Yiilmaufee Ave, Zimmer 7 und & 
Louis Band, Artift und Retoucheur. Office-Stnnden: 
9—12 und 2—. 100kſamomismtd 

Löhne, Noten, Board», Saloon⸗, Grocery-, Rent⸗ 
bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
 Arbe 76 
Offen Sonntags bis 11 
1d31w$ 


bi3 78 5. Ade., Zimmer S. 
Uhr Morgens. Schneidet Dies aus, 


Bangsichneiden oder Loden, neuejte Facon, 106; 
Shampoing und Frijiren langes Haar, 500. Saars 
Tetten und alle Haararbeiten funftpoll gefertigt. Prof. 
Uhl, 350 €. North Ave. . 2dez1wa 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
frijeur und Perrüdenmacder. 354 North Ave.27nolw 


220 faufen gute neue High Arm Nähmaldhine mit 
fünf Edubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S.Hals 
fted Str. Abends offen. bw17 





Plüſch Cloakls und alle Arten Jadet3 werden ges 
reintat, geiteamt, übergefchnitten und modernifirt. 
212 ©. Haljted Str. 8ip3m17 


Verſchiedenes. 
— — ae ins 


Verlaufen: Montag Nachmittag ein großer, junger 
Hund (Ulmer Dogge), weiß mit dunflen Tyiecten. Ges 
gen Belohnung abzuliefern 30 W. Ohio Str. modol 


Wenn Ihr Geld au — wunſcht, auf 
Möbel, 
Pianos Pferde, Wagen, 
Kutiden ıc., 


| fo fpredt vor in der Office ber 


Bidelity Mortgage ßoan Go, 
153 Donroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 5i8 810,000, zu 


| den niedrigiten Raten, prompte Vedienung, ohne Oefe 
| fentlicfeit und mit dem Vorredht, daß Euer Eigentum 


in Eurem Befig verbleibt. j 
Yidelity Mortgage Lvan Eo, 
$ncorporirt. 


153 Monroe Str., nahe La Salle. biw2 


Ehriihe Seute Lönnen Gelb auf Md« 
bel leihen und fie im Haufe behalten. Werleihe mein 
eigenes Geld. Sich mache die meisten Darlehen beim 
geringften Anzeigen. Das zeigt, wieih Kunden bes 
bandie. Wer ehrlihe Behandiung wil, fprede vor 


bei S. Rihardjon, 128 LaSale Str., Zimmer 4. 
2inolmi 





Zu verleihen: 84009 und aufwärt? auf Neal Eftate 
Siiherheit, zu billigen Raten. Udrejie %. 89 Abend« 
poſt. mdfrl 

8500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. Qaale Bros, 45 Ya Salle 
Str. di-jad 


250,000 Dollar zu verleihen en 
zu 5 und 51% Procent Sinien. 8. Smith, 629 N. Robe 
Str., gegenüber Wider Park. bwl 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 
Beite Sigyerheit. SH. Smith, 629 N. 
genüber Wider Park, 


eocent Zinfen. 
obey Str., ges 
bw17 


ch verleihe Geld auf Möbel oder jonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden beijer, ald irgend 
Jemand in Chicago. 170ct1j13 
Geo. W. Teal, 115 Monroeitr.. Zimmer 3% 


 Yerztlihes. 


zu und 
DeNdıM, 
on 1 Di8 
14ap1j7 


Erfolgreiche Behandlung der 
Rinderfrankheiten. 36jährige Erfahrung. 

immer 20, 113 Adams Str., Ede Elarf. 
; Sonntags von 1 biß 2 


€. Sramaiier, auf der Univerfität im Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Elybourn Ava. Sipömi 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfary, 
125 ©. Clark St., gibt brieflich oder mündlid freien 
Rath in allen Ipeciellen Blut» oder Nerveitkranfheiten. 
Dr. Huthinfong Mittel heilen Icpnell, da end und ntit 
geringen Koiten. Spreihftunden: 9 Vorne. bi 8 Uhr 
Nahm. Sonntags 10 6i52. Zimmer 43 &44. 24mz31j7 


Seihleht3-, Haute. Blut. Nieren, und Unterieibse 
trankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wels Str, nahe Ohio. Suov3mis 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheiten mil ſicherer Erfolge m Due 
tionen. Bertraulide GConju onen frei. 163 Lin 


Ave... Ges Garfield. Spiedhftunden: 9—11 und 
— er 25novlintd 


rivatbeim für Damen, die ihre Niederfunft eriwar- 
ne vor und während der Entbindung. Gewifienbafte 
Pflege. Annahmen don Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller Frauen-sranfpeiten. — 
Berichwiegenbeit. Preife zufriedenflellend, Mrs. 2: : 
Hampel, 399 Divifion Str. sol] 


| Beivatsgeim für Damen, die Niederkunft erwarten. 
—— aũuer Frauenkrantheiten wende man 


ch im vollften Vertrauen an Frau Dr. Schulz, 50 
sus Are. 19agömi 


Damen finden bas befte Privat-Heim vor und mäh« 
gend der Entbindung Rath und Hülfe im allen 
Srauenangelegenheiten; für wirklich quite medizie 
niihe Behandlung und geiwiffenhaite Pflege wird gas 
gantirt. Unfruchtbare Frauen werden gründlig ges 

ilt. Babys werven aboptirt; Preiie zufriedenitele 

nd, auch für Unbemittelte, Ausfmuft frei Office und 


tr. Frau Dr. Zara, 
Refidenz 497 W. Monroe Etr. U 2 


ivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft et« 
— nn von Babies vermittelt. Bebhand« 
lung aller yrauentrankpeiten; ftrengite Berihwiegens 
beit. pi Dr. Schwarz, 279 W. wis Str. boll 


850 Belohnung für jeden Fall von Hank 
krankheit, granulirten \assthes Außsiählag oder 
— — den Collivers Hermi de mi 

ei 506 die Schagtel. 144 Ba Salle Str, Zimmes 





I. 


Verknfsfleften der Abendpofl. 


Horbdfeite, 


Bensfchs, 56 Clybourn Av 

John Wobler, 144 Clybourn Are, 

G. C. Putman, 249 Ciybourn Ave. 
Zanders Newsstore, *57 Clybourn Ava 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str 
HB. Heine, 590% N. Ce Str. 
Reifenberger, 212 Censer Str. 

Es. 'Irostensen, 278 E. Division Stz, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Pau! Valy, 467 E. Division Str. 

A. W., Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanzrer, 149 Illinois Ste, 
H. Hoyer, 362 lLarrabee Str. 

©. Weber. 105 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str, 

Frau Keller, 516 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glaaser, 252 Sedgwick Str 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 537 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Lerrabee Stz 
Jobn Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Ste. 

L. Stapieton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 230 Welis Stg. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C.Giese, 344 Wells Str. 


Wordweftfeite, 


Menry Brasch, 591 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av@& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F.‚Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiane Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
YF.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Av& 
TC. J. Hilgerse, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 

Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Av 
Peter Oair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Bluc Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

&. Rosenbach. 2128. Halsted Str, 
Kosenburg, 242 8. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Balsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newastore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halated Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Ferry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, &1 W. Lake Str, 
Schineizer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newestore, 1152 W. Lake Str. 

W, 7. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Sta, 
Georg Hoit, 3674 W. Madison Ste 
}'ush, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10 $. Paulina Str. 

Salomon, 275 W, Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
dJoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, X1 W. 12. Stz. 
Nentel, 630 W. 12. Str. 

H. Keinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184%. 18, Ste. 

1. Lassahn, 151 W. 18, Stz. 


Südfeite, 


Jaeger, 8143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W, M. Meistner, 3113 S. Halsted Ste. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ita 
A.(. Fleischer, 3519 S. Halsted Ste, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
©. A. Enders, 2525 Hanover Ste. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau,Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sta 
G. Kass, 2608 Soutlıpark Ave, 
J. Sneyder, 5902 S. State Str. 
hietz, 39050 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2359 Wentworth Ave, 
Frank Strob, 2116 Wentworth Ava, 
Jolin Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Are, 
enry Ringe, 116 E. 18, Str, 
ns, 123 E. 22. Str. 
on, 233 E. 22. Str. 
324 E. 22. Str. 
ard Horn, 159 25. Place, 


gafe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Roleda, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave 
d.B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Kiinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1156 Lincoln Ave 
A.S. Ezloff, 454 Southport Ave, 


Town of Lake. 


H. Rhein, 5234 Justine Str, 

Kilroy, 601 Roct Str. 

&h. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Huuneshagen, 4704 Wentworth Ave 
K. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling, 

AUBURN PARK, Sam. Chudleign. 

AURORA, W»., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Äve., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıvue IsLannp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, AWenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1025 W'. 7. Ste 

DrSPLAINES, Louis Fritz. 

Eısis, Louis Menzeler, 104 Dundee Ava, 

ELMEURST, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıne, Peter Preise, 

Haxnuoxp, J. A. Hartman. 

Irving Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSoN Park, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kce und Lawrence Ave. 

Kensınaron, Ohas. Wohlfahrt, 

Lom»barn, John P. Weihler. 

MaYwoop, Gust. Dettmering. 

Morkrıs, R. H. Hauk. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PALATINE, Bentler Bros. 

PARK Rıose, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eswland, 

PULLauan, T. P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ave 

RavEnswoon, C. W. Clark. 

RiveEDALE, F. Ebert, 

Rosrertr, Tbeo, Weber; W.H. Terwilliges. 

SouTH CuıcAso, F, Milbrath. 

SUMNERDALE, Lebkuechner. 

ToLEston, Ch. A. Bormann, 

TURNER, C. Neltnor 

Waskınaron HEIGHTs, A. B. Wiemelsn 

Wuszarton, M. E. Jones. 

WInrıELp, Fehrısann und Bohn, 


-—— > — —— 


Kür die riefige Berbreitung Der „„Abende 
post‘ fönnen Die Taufende Zeugniß ablegen, 
toelche e8 mit einer Anzeige in ihren Spalten 
derſucht baben. 


— — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 
— — — — — — —— —— —— — — — — 
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| 
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Zurückgerufen. 
Roman von Hugh Couway. 


(20. Fortſetzung.) 


Dann begab ich mich zu Pauline, und 
an ihrem Lager ſitzeno, hörte ich ihre 
trockenen Lippen immer und immer wie— 
der in engliſcher oder italieniſcher 
Sprache nach jemanden rufen, den ſie 
liebte, hörte ſie denſelben beſchwören und 
warnen, und wußte, daß ihre wirren 
Worte an den Mann gerichtet waren, 
den Macari getödtet zu haben geſtand, 


weil er der Liebhaber ſeiner Schweſter, 


meiner Gattin geweſen ſei. 
Der Schurke log! 
er log. Unaufhörlich wiederholte ich 


mir, daß es eine ſchwarze verläumderiſche 
Lüge, daß Pauline rein wie ein Engel 


ſei. Aber während ich mich ſo zu tröſten 
ſuchte, fühlte ich auch, daß dieſe Lüge, 


ſolange ich dieſelbe nicht als ſolche be— 
weiſen konnte, in meinem Herzen niſten, 


mich überallhin verfolgen und anwachſen 
würde, bis ſie als Wahrheit erſcheinen 
und mir nicht einen Augenblick Raſt und 
Ruhe gönnen würde, bis ich den Tag 
verwünſchte, an dem Kenyon mich in 
jene alte Kirche geführt, um mir „das 
allerſchönſte Bild“ zu zeigen. 

Wie konnte ich die Unwahrheit bewei— 
ſen? Es gab nur noch zwei andere Per— 
ſonen auf Erden, welche Paulinens Ge— 
ſchichte kannten: Ceneri und die alte 
Thereſa. Dieſe war verſchwunden und 
Ceneri befand ſich in den ſibiriſchen Mi— 
nen oder irgendwo anders lebendig be— 
graben. Und eben wenn ich an die alte 
Italienerin dachte, trieb Macaris ver— 
läumderiſches Geſchwätz ſeine giftigſten 


Schößlinge. Ihre geheimnißvollen Worte 


Ich wußte daß 


iſt, oder wir wollen einander fremd blei- 


der heran aus ihrem Verſteck, faßte mich 
mit ihren Krallen, hängte ſich an mich, 
rang mit mir und ſchrie: „Ich bin Wahr— 
heit! Werjage mich, und ich bleibe Doch 
wahr. Die Lippen eines Schurken ha- 
ben mich auögejprocden, aber diesmal 
jpradh er die Wahrheit. Weshalb wäre 


Zmedlos wird dod fein Mord voll: 
bracht?“ 


| wiedergegeben ward, wurde ich eine 


angriff und zu Boden zwang. 





weile haben, dak diefe Yüge eine Yüze 


' ben für immer!“ 
Woher aber diefe Beweife nehmen? 
' Wie fonnte ih Pauline fragen? 
wenn ich fragte, wie fonnte ich erwarten, 
ı daß jie mir antworten werde? ind jelbjt 
wenn fie es that, würde ihr Wort mir 
genügen? D, wenn id nur Generi hätte 
fehen können! Modte er auch noch jo 
Ihlect fein, ein fo Hartgefottener Schurke 
wie Macari war er doh ficher nicht. 
Dies bedenfend, fahte ich einen verzivei: 
felnden Eutſchluß. Was für unmögliche 
und ſeltſame Dinge vollbringt man nicht, 
wenn das Leben auf 
und für mich handelte es ſich um mehr 


noch als mein Leben, um die Ehre, das 
Glück, um die Exiſtenz zweier Menſchen!“ 
So toll 


Ja, es mußte geſchehen. 
der Plan auch ſchien, ich wollte nach 
Sibirien gehen, und wenn Geld, Aus— 
dauer, Protektion oder Liſt es vermoch— 
ten, mich mit Ceneri zuſammenzubrin— 


ganze Wahrheit von den Lippen ringen. 


„weder z m Lieben noch zum Heirathen“ 


konnten einen 
Sinn haben. 


andern, 
Auch andere Umſtände 


fielen mir jetzt auf: Ceneris Eile, ſeine 


Nichte verheirathet zu ſehen, ſein 
Wunſch, ſie los zu werden. Gedanken 
ſolcher Art ſchlichen ſich in meine Seele, 
bis ich halb närriſch war. 

Ich konnte es nicht länger ertragen, 
neben Vauline zu ſitzen, und eilte in die 
friſche Luft hinaus, ziellos umherirrend, 
bis mir zwei Gedanken kamen. Der 
eine war, die größte Autorität in Geiſtes— 
krankheiten aufzuſuchen und ſie über die 
Ausſichten auf Paulinens Wiederher— 
ſtellung zu befragen, der andere, nach 
Horace-⸗Street zu gehen, und bei Tages— 
licht jenes Haus von oben bis unten zu 
unterſuchen. Zuerſt begab ich mich zu 
dem Arzte. 


Ich ſagte ihm alles, ausgenommen 


natürlich Macaris boshafte Lüge; denn 


ich konnte ihm den Zuſtand nur klarle- 


gen, indem ich ihm vollkommen ver— 
traute, und es gelang mir vollſtändig, 
ihn für den Fall zu intereſſiren. Er 


hatte Pauline ſchon geſehen und kannte 
daher ihren früheren Zuſtand; es ſchien 


mir, daß er alles, was ich ihm ſagte, 


glaubte, mit Ausnahme jener einen ſelt- 


ſamen Begebenheit. Allein auch über 
dieſe lachte er nicht, da er, an krankhafte 
Phantaſieen und Hallucinationen ge— 
wöhnt, dieſelben einer ſolchen zuſchrieb, 
was ja nur natürlich war. 
Troſt gab er mir aber? 

„Wie ich ihnen ſchon früher erklärt 
habe, Mr. Vaughan,“ ſagte er, ſteht der 
Fall, daß jemand die Erinnerung an die 
Vergangenheit für lange Zeit verliert 
und dann den Faden dort wieder auf— 
nimmt, wo er denſelben fallen ließ, nicht 
ohne Beiſpiel da. 
beſuchen; aber, wie die Sachen ſtehen, 
ſcheint ſie jetzt eine Gehirnentzündung 
zu haben, wobei kein Specialiſt noth— 
wendig iſt. Geben Sie mir Nachricht, 
wenn dieſelbe vorüber iſt, dann will ich 
ſie beſuchen. Ich hoffe, ſie wird dann 
vollkommen geheilt ſein; aber ihr Leben 
wird ſie von jener Stunde neu beginnen, 
wo ihr Geiſt zuerſt getrübt wurde. 


Selbſt Sie, ihr Gatte, können ihr als 


Fremder erſcheinen. Der Fall iſt, wie 
geſagt, ſchon öfters dageweſen, freilich 
noch nie unter ſolchen Umſtänden.“ 

Ich verließ den Doktor und begab 
mich zu dem Agenten, welcher das Haus 
in Walpole-Street zu vermiethen hatte 
hatte, wo ich die Schlüſſel erhielt und 
einige Erkundigungen einzog. Ich er— 
fuhr, daß das Haus zur Zeit des Mordes 
ganz möblirt für einige Wochen von 
einem Italiener gemiethet geweſen ſei, 
deſſen Name man vergeſſen hatte. Er 
hatte die Miethe im Voraus bezahlt, und 
ſo hatte man denn keine weiteren Erkun— 
digungen über ihn eingezogen. Das Haus 
war lange leer geſtanden, obgleich man 
an demſelben nichts ausſetzen konnte, 
außer daß der Eigenthümer eine etwas 


hohe Miethe forderte, welche die meiſten 
dingter Zuverläſſigkeit ich verſichert ſein 
Die alte Frau hatte icon bie welche Kinder befolgen jollten : 


Gntdefung gemacht, daß in ihrer Pile: | 


abichredte, 
Als ih meinen Namen und meine 


Adreffe angegeben hatte, empfing ich die | 


Scälüfjfel, und ich verbrachte den übrigen 
Theil des Nachmittages damit, jeden 
Winkel des Haujes zu dDurdhjuchen; aber 
meine Mühe wurde durch feine Ent: 


defung belohnt, namentlich fand ich Fei= | \ re 
| hatte; fie wußte, daß ich Paulinen im | 


nen Plaß, wo, meiner Meinung nad, 
cin Reichnam begraben fein konnte. Ich 
gab daber die Schlüffel zurüd, indem 


ich jagte, die Wohnung entjpreche meinen | 
Wiünfcen nicht, ging dann nah Hauje | 


und grübelte weiter über meinen Kummer 
nach, währendr Macaris Lüge mir tiefer 
und tiefer in’S Herz fraß. 

Tag für Tag nagte und wühlte fie fort 
und fort ın mir, bi man mir jagte, daß 
die Krijis vorüber, Pauline aufer Ge: 
fahr und wieder ganz ihr eigenes Selbft 
tel. 

Weldes Selbit? Nur dasjenige, welz 
ches ich einzig fannte, oder dag Selbit 


; von jener fchredlichen Nacht? Mit pochen: 


dem Herzen nabte ich mich ihrem Bette, 
wo ſie ſchwach, erſchöpft, unfähig, ſich 
zu bewegen oder zu ſprechen, die Augen 
oͤſſnete und mich anſchaute. Ihr Blick 
war fragend ohne jeden Ausdruck des 
Wiedererkennens, aber es war der Blick 
der wiedergekehrten Vernunft. Sie 
kannte ihn nicht. Es war wie der Arzt 
e3 vorher gefagt hatte. Wie einem voll: 
tommenen fremden betrachteten nich dieje 
Ihön n Augen, als fie jich öffneten und 
fih dann müde wieder jhlojjen. Ach 
verließ das Zimmer mit Thränen in den 
Augen, in meinem Herzen ein Gemijch 
von Freude und Schmerz, von Hoffnung 
und Furt, wie Worte e8 nicht auszu: 
drüden vermögen. “ 

Da troh Macaris boshafte Lüge wies 


ſchmachvollen 


Welchen | 


Ich will ihre Frau | 
| tersburg erhielt nebjt der Abjchrift eines | 
weldher an ihn abgegangeır | 


Zehntes Kapitel, 


 rufliihen Staatsgefangenen zu jprechen! 
‚65 war ein tolles Vorhaben, aber ich 


ihm doch die Möglichkeit eines Erfolges 
licher, indem ich meine Vorbereitungen 
auf's Gorgfältigite traf. 
wollte id) an’s Ziel meiner Reife jagen, 
um den Jwed derjelben etwa durch die 
Dummbeit oder das Miptrauen irgend 
eines behördligen Machthaber vers 
‚ eitelt zu jehen. 
Seleitsbriefen ausgerüjtet fein, gegen 


‚die niemand eine Einwendung erheben | 
(Seld, den allermächtigiten Ge: | 
leitäbrief, hatte ic) in Hülle und Külle; | 


: durfte, 


| eö gab aber no andere, unerläßliche, 
und dieje mußte ich mir vor allem ver: 
ſchaffen. Ich konnte 
und ſyſtematiſch vorgehen, denn es ſollte 
noch Tage dauern, ehe ich wagen durfte, 
Pauline zu verlaſſen. 
keine Möglichkeit von Gefahr vorhanden 
war, konnte ich meine Reiſe antreten. 

So überdachte ich denn während der 
Tage, wo die Arme nach und nach, aber 
langſam, ſehr langſam wieder zu 


Kräften kam, welche Bekannte ich unter 
den Großen des Landes beſitze, bis ich | 
endlich einen fand, deſſen Stellung ihn 


befähigte, ſich mit einem Erſuchen an 8* 


einen noch viel Höheren, als er ſelber 
war, zu wenden und, was noch mehr 
war, welcher erwarten durfte, das ihm 
dasſelbe unverzüglich gewährt werde. Er 
that dies mir zuliebe und mit ſolchem Er— 
folge, daß ich einen Empfehlungsbrief 
an den engliſchen Geſandten in St. Pe— 


Briefes, 
war und worin ihm Auskunft über 


; meine Angelegenheit und meine Perjon | 


' ertheilt wurde. Neder diefer Briefe trug 
; ein Autograph als Unterjchrift, welches 
ı mir alle Unterjtüßung ficherte, 


große Summe auf ein Petersburger 
Bankhaus war ich gerüjtet zur Neije. 
Ehe ich aber Dicjelbe antrat, mußte für 


heit gejorgt werden; die Schwierigkeiten, 
ı welche mir da entgegentratei, waren jo 


groß, daß ich meinen Plan beinahe auf: | 
ı müthigen Schlingel würden dann bald 


geben oder wenigſtens verſchieben 
mußte. 
wußt, daß 
ausführen müſſe, wenn nicht die Lüge 
Macaris ewig trennend zwiſchen mir und 
meiner Gattin ſtehen ſollte. 


es für beſſer, 


ſollte, uns nie wiederzuſehen. 


Priscillas zurückbleiben, deren unbe— 


konnte. 
gebefohlenen die Erinnerung an die Ber— 


jüngſten Vorgänge vergeſſen hatte, und 
ſie kannte die Urſache, weshalb ich tage— 


ihrem gegenwärtigen Zuſtande ebenſo— 


damals, wo ich ſie zum erſtenmal in 
Tuin geſehen; ſie wußte, daß ſich an 
unſer Verhältniß irgend ein Geheim— 
niß knüpfe und daß ich eine lange 
Reiſe unternehmen müſſe, um dasſelbe 
aufzuklären. Damit war ſie zufrieden, 
wenigſtens machte ſie keinen Verſuch, 
mehr zu erfahren, als ich ihr von ſelbſt 
mittheilte. Meine Vorſchriften waren 
| fehr genau; jobald Paulinens Zujtand 
! e8 erlauben würde, jollte jie in ein Sees 
| bad gebracht werden, wo alles nad) ihren 
MWünjhen und zu ihrer vollfommeniten 
Behaglichkeit eingerichtet werden jollte. 
Falls fie Fragen fteisen würde, fo follte 
man ihr jagen, daß irgend ein naher Ver: 


| wanbter, welcher jest auf dem Feitlande 


reife, fie in Priscillas Dbbut gegeben 
habe, wo fie die Nüdkehr desjelben ab: 
| warten müjle. Davon, daß jie meine 
| Gattin fei, jollte fie, falls ihr nicht von 
felbft die Erinnerung an die legten Mo: 
| nate zurüdfehren würde, nichts erfahren. 


(Fortſetzung folgt.) 


DSas grotze Vublikum laßt fin über die 
Berbreitung eines Blattes nicht taufſchen. 
Es bringt ſeine Auzeigen denjenigen Zeitun⸗— 
geu, weĩche thatfachlich einen grohen Leſer⸗ 
treis haben. Daraus ertläri ea ih, dat die 
„Abendpoſt“ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deutſchen Zeitungen GChicago# 
suiammen. 


fonjt jener Mord begangen worden? | 
i | jung, Mann oder Frau, Knabe oder 
| Und jelbjt al3 jener heißer: | 
| fehnte Augenblid Fanı, wo die volle Ver | 
nunft meinem armen, geliebten Weib | und Frauen, höflicher Weife, vor ben 
Männern bedient. 
| Beute diejer boshaften Lüge, welche mi | h 
0 | tung fißen, tweder fi mit dem. Oberkörs 
„Wir find Fremde für einander, fie er: | per an die Tijchplatte lehnen, nod) bie 
fennt mich nicht!“ rief ich. „Ich will Be: | Ei * 
ann | 10 agch nicht zu fchnell efien, und bierzu nicht 


Dder i 


dem Spiele jteht, | Man muß oft an Das, was gut und reiht 


Nein, ich mußte mit | 


mir Zeit lajjen | 


Erjt wenn gar | 





Mit | 
diejen und einem Greditbriefe über eine | 


Und doh war ih mir bes | 
ih denfelben budhitäblid | _ 
| nen nur ein neuer Sporn zu neuen QDuäs- 
| Tereien tit. 

„sn Hielt | _ ME SIAML .. 
gleich jet zu gehen, | lelbitfüchtig find, unmöglid haben, denn 
wo wir einander noch fremd waren, und | | ; 
fals Generi dur Worte oder Schmwei- | a8 Wohlbefinden Anderer, als auf das 
| die Shändlihe Geichicht ſtäti 
gen die ſchändliche Geſchichte beſtätigen welches nur ein anderes Wort für gute 
Pauli te i i Ar | Manieren ift, follte deßhalb von den Kin- 
Pauline follte in der treuen Pflege dern früh geubt werden. 


| nige von den vielen Höflichfeitälehren, 


lang nit einmal ihr Zimmer betreten | zunehmen. 


Fir unſere Zugend. 


(„Youth Companion“,) 


Die Regeln, nady denen fi) guterzos 


| gene Leute beim Efjen und Trinten rich 


ten, finden ohne Unterfchied auf jede Pers 
fon Anwendung, mag fie nun alt oder 


Mädchen fein. Natürlid werden aber 
älteren Leuten die Speifen zuerjt gereicht 


Mädchen jowohl als 
Knaben follten am Tische in grader Hal: 


Ellbogen darauf ftügen ; fie müfen auch 


das Mefier, fondern die Gabel gebrau: 
chen. Es iit ebenso unhöflich, mit der 
Hand über den Teller feines Nahbarz 
binwegzugreifen, als den Tiich zu verlaf: 
jen, bevor Alle ihre Mahlzeit beendet ha: 
ben. Kinder müflen während bes Ej- 
fens jich ruhig verbalteu und ſich weder 
an dem Geſpräche der Erwachjenen be= 
theiligen, noch in vorlauter Weije alle 
Gegenftände auf dem Tifche, benennen 
oder mit den Fingern befallen, Alle 


| diefe und noch andere Ilegeln erden 


Mädchen in 


allerdings den Knaben und 
wie leicht werden ſie wieder vergeſſen! 
iſt, erinnert werden, ehe man es völli 


gewohnt geworden iſt. 
nehmer, als wenn das junge Volk ruhig 


am Tiſche ſitzt, mit hübſchen Manieren 
das Eſſen zum Munde führt und jedem 
der Anweſenden den nöthigen Reſpekt 


erzeigt. Das iſt ein ſo überaus wohl— 


thuender Anblick, daß den jungen Leute 


| gen, wollte ich ihm die Wahrheit die | den die Manieren fo lange dingeſchärft 


Da iſt beſonders eine Eigenſchaft, 


welche Kinder liebenswürdig macht, und 


Durch ganz Europa, durch halb Aſien, das iſt ihr freundliches Betragen den 


nur um eine Stunde lang mit einem 


Intergebenen gegenüber. Es iſt ſelbſt— 


gegenüber auf? Das iſt eine Frage, 


hin beordert, läßt ſich mit Sicherheit bei 


ihr auf ein ſchlechtes Herz ſchließen, wenn 
ſie dieſelben in uͤberhebender Weiſe ihre 
Abhängigkeit ſühlen läßt. 
aber handelt ſie nur aus Gedankenloſig⸗ 


Vielleicht 


leit, und ein mahnendes Wort von der 
Mutter zur rechten Stunde kann noch ab⸗ 
wenden, daß das Herz des Kindes 
fich allmählig verhärtet. Gerade Dienit: 
‘oten follten Kinder freundlich fein, 


; venn das Wohlbefinden und das Glüd: | 


feligfeitsgefühl der Dienftboten hängt 


allein davon ab, tie fie vomihrer Herr folgen lernen, dann werden fie zu „uten | 


und geſchätzten Menſchen heranwachſen. 
Darum, ihr Mütter, verfäumt nicht eure | 


Kleine Knaben und Mädchen fol: | finder beftändig im Guten zu untertvei- 


ten aud) nie vergejjen, am Morgen es | ien. 
dem einen freundlichen Gruß zu bieten, | 
Da follte für den Papa und für die Mas | 
ma ein Kup, und ein lachender „Guten | 
Morgen”: Gruß für die Uebrigen im | 
Es iſt jo unfreundlich, fo | 
ungezogen geradezu, wenn nicht jedes 


Ichaft behandelt werden, und ein freunds 
liches Wort hilft ihre Bürde leichter tra: 
pen. 


Haufe fein. 


Mitglied des Haushaltes am Beginne 
ages mit einem Gruße -anögeipro: 
chen wird. Sn der Schule wird chen 
die Xehrerin dafür forgen, daß ber Kleine 
Anlömmling jowohl fie, wie auıh jeine 
Miljhüler mit einem freundlichen „Gus 
ten Morgen‘ begrüßen wird. 


„Guten Morgen‘ das Elingt fo herz: 
lich und ift jo leichtzu jagen ! Und wenn 
man verjtimmt ijt und zwingt fich den» 
noch zu dem freundlichen Gruße, fo ift es, 
nl3 wenn derjelbe alle Bitterkeit aus dem 
Herzen nimmt! Ein freundliches Wort 
kann Wunder wirken ! 

Man wird oft die Erfahrung machen, 
dag Mädchen fich beim Sprechen fo ei» 


Did 


' jeiner Frau diefe Vorahnung mit. 
' Gedante erfchien ihr wie eine Offenbar | 


nen fchnippiichen Ton angewohnt haben, | 


' ber oft davon herrühtt, daß ihre durch: 
ı triebenen Brüder fie bejtändig zu neden 
| , / t belieben. 
Paulinens Sicherheit und Wohlbefinden 
während der Monate meiner Abweſen- 
ſo ſehr die Schärfe ſeines Stachels rau— 


Es wäre ja allerdings beſſer, 
wenn die Knaben das Necken unterlaſſen 
würden, aber nichts würde dem Necken 


ben, als wenn es in gutherziger Laune 
hingenommen würde. Die kleinen über⸗ 


bon ſelbſt das Necken ſein laſſen, wäh⸗ 
rend die Gereiztheit der Schweſtern ih— 

Gute Manieren können Kinder, welche 
nur der wird höflich ſein, der mehr auf 


‚eine bedacht fein wird. Höflichkeit, 


Hier find ei» 


E3 ift höflich, falls eine ältere Perfou 
in das Zimmer tritt, vom bequemen 


| gangenheit erwacht war, während fie die | ru aufzuftehen und ihn ihr anzubies 


€3 ift höflich, in Gefelickaft nicht den 
beiten Bla am Kamin oder Yeniter ein: 


dere Zeute dazutreten. 
Es iſt höflich, zuzuhören, wenn Je 
nand laut fpricht oder lieft. 


ı frifch drauf los. 


ENT 


Spisen in Pearline und Waffer 
madıt das Waffer weich. Dielleicht habt Ihr fhon einige der 


Hände, und finder aus, daß Euer Zeug 


MR 


® befte. WDird überall verkauft, 


LIcTaahai nn 


hepreiye Dinge thut und wicht tnmer 
an jic) zuerji denkt ? 


Mädchen foliten fiitfam in ibrem Be- 


Y 


| tragen fein, und liebevoller als Knaben. 
| Sie fünnen 
3 | Springen, und jo vergnügt als nur mög: 


Nichts it anges | jıch fein, vorausgeſetzt, ſie halten ſich in 


rotzdem herumlaufen und 


gewiſſen Schranken und ſchlagen nicht 
über die Stränge. Ohne zu Knaben aus— 


zuarten, können ſie ſich völlig frei ihrem 


Spiele hingeben. 
Zum Schluſſe noch einige Regeln, 


welche jedem Kinde eingeſchärft werden 
ur 16 | jellten. 
iverben follten, bis jie ihnen endlich im 

ı Yleifich und Blut übergegangen jind. 


E8 follte immer rein gewaſchen 


| und veinlich gekleidet ſein, denn Reinlich— 
keit ıjt das erite Kennzeichen einer anitän: 
digen Geſellſchaft. 


Es ſollte beim Sit: 
zen weder die Beine übereinanderſchlagen, 
noch mit denſelben hin- und herbaumeln. 


t egenüber | Es ſollte nie feine Singer benagen, und 
berfiändlich, dai die Kinder den Eltern 
| miit Achtung und Liebe begegnen werben, 
Me = wi troeten ſie oft den Dienſtboten 
war entſchloſſen, es auszuführen. Wenn wie aber treten ſie oft den Dienſtbote: 

nein P j ich — 

— ———⏑———— WG | welche jede Mutter ſich ernſtlich vorlegen 
ſollte! Zeigt es ſchon von ſchlechten Ma-⸗ 
nieren, wenn ein Mädchen in gereizter 


Nicht blind Sprache einen Dienſtboten hier und dort— 


in größerer Geſellſchaft nicht dreiſt nf 


ſich ſchauen und Jeden durch ſeine Un— 


ruhe ſtören. Es ſollte für jedem ihm 


geleiſteten freundlichen Dienſt danken, 


nicht mit Fingern auf Perſonen zeigen, 
und die Bekannten hübſch grüßen. Es 
ſollte nicht über ſeine Spiellameraden un: 
freundlich oder gar gehaͤſſig ſprechen, und 
nicht neidiſch ſein, falls dieſelben beſſer 
gekleidet ſind. Es ſollte keine ſchlechten 


tedensarten gebrauchen lernen, und nie— 


mals fluchen. Es jollte nicht in Gegen: 
twart Anderer Fichern, fondern falls etivas 
Läcdherliches paflirt, offen und frei heraus: 
lachen. 
und nicht laut fprechen. 


folgen. 


Diefe und no mandje andere guten 
Regeln follten die Kinder frühzeitig be: 


Die Frau hat’sihm erlaubt, 


Jeder muß jo ein 
X. ae — gutes Kind liebgewinnen! 
nahezu jeder Familie eingeſchärft, aber 


Es ſollte nicht affektirt ſein, 
3 63 follte den | 
' Eltern gehorfam jein und feinen Lehrern 


Ein fonderbarer Kauz, diefer Herr 
Mydzianowski! Bor vielen Jahren hei: 


vathete erin „reiftadt ein fittames Mäd: (45 Stadien — 1 geographiſche Meile) 


chen und bildete fich ein, die Schöne 


; würde ihm allein ihre Liebe weihen. Er 
‚ texte fh. Der betrogene Mann „Tünz | 
digte” der treulofen Frau die Ehe. Ein: | 


verstanden, fagte die SHolde, ich liebe | 


aus Deiner Liebe auch nichts. 


ohnedies nicht und mache mir | 
Kurz, fie | 


famen überein, daß fie in Gutem aus: | 


einandergehen mollten, ohne Schmerz, 
aber auch ohne Groll im Herzen. Plöß: 
lid) fiel e8 dem Ehemann ein, daß 
doc) noch einmal eine unftilbare Liebes: 
fehnfucht überfommen fönnte. 2 

er 


rung. Richtig, rief fie aus, man Ffann 
ja nicht willen, was einem im Leben 


nicht auch eine beijere Partie bieten wird, 
als Du. 
a8 da zu maden wäre, 


ihn 


Er theilte einen Weg von beinahe 12 Meilen ab: 


eanen 


— — 
— — ee——? 
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—. Wetter 


———. ift die befte Seit 
II Prics Pearline 
Tg zu probiren. 
Dann ift die 


Miäfhe am größten, und eine Erfparnif der Zeit und der 


fhweren Arbeit weiß man am beiten zu würdigen 
eine große !Däfche mit wenig oder gar feinem R 
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re“ 


Nicht „dirty“, 
deutĩch. 

Der bekannte G. R. Correſpondem 
des „Berl. Tagebl.“ in einer 
Schilderung des modernen 


hervor, wie ſich die St 


nA 
das 


„Trotzdem macht Deutſchthum 
gewaltige, von Jahr zu Jahr zu beob— 
achtende Fortſchritte. Vor etwa drei 
Jahren durfte Leſern dieſes 
Blattes meine zzburger Erfahrun— 
gen mittheilen. Straßdi 
ditſch“, wie es 

ie es vor fünfhundert Jahren „ditſch“ 
weſen; s franzöſiſche Element 

damals doch 

kecker, während heute das Deutſchthum 
um Vieles zuverſichtlicher und froh— 
müthiger auftritt. Die Unverſöhnlichen 
werden immer kleinlauter; die Bekeh— 
rungsfähigen ſuchen aus eigenem An— 
triebe und im eigenſten Intereſſe die 
Anbahnung eines freundlichen Verkehrs 
mit der herrſchenden Partei, und alle 
ohne Ausnahme müſſen ſie, die einen 
laut, die anderen insgeheim, geſtehen, 
daß die Verbindung von Feſtigkeit und 
conciliantem Weſen, die das deutſche 


Regiment unter dem Statthalter Für- 
ſten Chlodwig von Hohenlohe auszeich— 
net, gute Früchte getragen und daß | 
Straßburg unter deutjcher Verwaltung | 
| in zwei KNahrzehnten mehr gewonnen 


bat, al3 in den zwei Jahrhunderten 


' franzöjiichen Regiments, 


—— — 


— Der Laufſport. Nach den 
Berichten der Alten konnten die ſoge— 


nannten Hemerodromen, die Läufer von 


Profefjion bei den Griechen, einen gan- 


| zen Tag, ohne ermüdet zu erden, lau- 


fen. Antijtius von Zacedämon und Bhis 
lonides, die Läufer Alerander des Gro- 
Ben, follen, wie Blinius fchreibt, in 24 
Stunden einen Weg von 1200 Stadien 


zurüdgelegt haben (2). Plutarch er— 
zählt in feinem Leben des Ariftides, daß 
der Läufer Eudhidas, melder in einem 
Tage die Strede von Blatää nad) Delphi 
bin und zurüd gelaufen fei (eine Entfer- 
nung von über 22 Meilen), einige Mi: 
nuten nach feiner Nüdfehr den Geift auf: 
gegeben habe. WPlinius und Martial 


ı erwähnen ferner eines jugendlichen, neun 


Sabre alten Zäufer® Athas, der unter | 
ı dem Confulate des Fontejus und Bipfia: 


nu3 lebte und von Mittag bis Abend 


| Tief. Ein Läufer der Herzogin von Wei- 


mar Namens ode lief im Jahre 1776 
39 Meilen in 24 Stunden und hielt da- 


| bei nur einftündige Raft in Karlabad, 
pafjiren Tann! Wer meiß, ob fi mir re Ba ar A 


En i ' anttwortung berjelben abwartete. 
Sie überlegten bin und ber, | Läufer des Intendanten d’Etigny legte | 


Eine gericht: 


lihe Scheidung wäre wohl das beite 


Mittel gewejen, aber foldhe Prozejje ma- 


fih in die Länge. 
bequemer erichien den beiden Leutchen 
ein privates Ablommen. Nacdy drei 
Jahren darf jeder Theil auf’3 Neue in 


beide überein. 

fein Nänzchen und z0g nad) Berlin. 
Sabre jhmwanden dahin. Piydzias 
nowvsft hatte fein gutes Ausfommen und 
fühlte jich recht bebaglih ; nur ab und 
zu fam er fich fehr verlaffen vor. Er 
zählte die Jahre jeit der Trennung von 
jeiner Frau und rechnete ſogar die Fünf: 
zahl heraus. Dann darf ich ja wieder 
heirathen, rief der gute Mann erfreut 
aus, ging fofort auf die Brautichau, 
fand jehr bald einen Gegenftand für fein 
liebebedürftiges on und heirathete 
Abermals vergingen 


Jahre. Eines Tages bekam der nichts 


ahnende Mann den Auftrag von der Ar⸗ 
menverwaltung, er möge fuͤr den Unter⸗ 


63 üit hoflich, das Geſpräch mit den halt ſeiner Frau ſorgen. 


— 2 .- 
| Spielgenofien zu unterbrechen, ivenn ans | 
| wenig al3 meine Gattin betrachte wie | piesgenonjen } 


„Bas 2" ers 
widerte der erſtaunte Mydzianowski, 
„meine Frau hat ja ihren Unterhalt bei 


| mir.” Die Sache klärte ſich ſehr bald 


auf. Mydzianowskis erſte Frau war 


Es iſt höflich, Niemanden in feiner | 


Rede zu unterbrechen, und wiederlegen 
zu wollen. 

Es iſt höflich, in Geſellſchaft nicht zu 
flüſtern, und das Buch, in welchem man 
geleſen hat, fortzulegen, ſobald Geſell⸗ 
ſchaft in's Zimmer tritt. 

Es iſt hoͤflich, daß man am Tiſche 
nicht nach dem beſten Stücke greift, ſon⸗ 
dern dieſes dem Gaſte überläßt. 

€3 ijt höflich, die Spiellameraden mit 
= eigenen Spieljaden jpielen zu lajs 
en. 

Es ijt höflich, mit den Spiellamera: 
ben freundjchaftlich einen Apfel oder ein 
Stüd Kuchen zu theilen. 

Es ijt höflich, feine Anrede ftet3 in 
biefe Form zu bringen: „Wollen Sie jo 
freundlih jein und bie ober jenes 
thun 2” ober, „Bitte, geben Sie mis 
dies oder jenes!“ 

Es iſt höflich, ſtets zu antworten, 
wenn man gefragt wird. Nichts iſt ab⸗ 
ſcheulicher, als wenn Kinder eine Ant⸗ 
wort in trotziger Weiſe verweigern. 

Die beſte Höflichkeit wird ein Kind er⸗ 
—* wenn auf ſein Gemüth einge⸗ 
Dane Ben Was ıft — * 
Mädchen, das ein wenig zurü t 
it, niemals grob wird, freundlich 


| verwaltung zur Lait. 


ebenfall3 nah Berlin gelommen, fand 
bier feinen Erwerb und fiel der Armen 
Aus ihren Bapie- 


' ren erfahb man, daß fie verheirathet war. 
Man fuchte und fand ihren Mann und 
ſtellte ihn, da er inzwiſchen der Eheherr 


einer Anderen geworden war, wegen Bi⸗ 
amie unter Anklage. Im jüngſten 
ermin, welcher vor der vierten Straf⸗ 
kammer des Berliner Landgerichts ſtatt⸗ 
fand, konnte er nicht begreifen, daß er 


etwas Strafbares begangen haben ſollte, 
„die Frau hatte es ihm ja erlaubt.“ Der 
Gerichtshof ließ dieſe Erlaubniß natür⸗ 


lich nicht gelten, billigte aber dem naiven 
Angeklagten mildernde Umſtände zu und 
verurtheilte ihn zu einer Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten. 


Alle Leute Fann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Abendpoft‘‘ jcheint aber die überiwies 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutien zus 
frieden au fein. 


Alle Diejenigen Lofer, weldhe ihre 
Wohnung verändert haben, Wwer- 
den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzustbeilen, Damit Die regelmäs 
bige Ablieferung Du# Blattes nit 
unterbroden wird. 


too er feine Depefche abgab und die Be: 
Der 


die Strede von Bayonne nad) Paris 
(223 Lirues) in 24 Stunden zurüd, Bo 


| bleibt da Zrig Käpernid? 
chen Zaufereien, fojten Geld und ziehen | — 


Kürzer, billiger und | ’ 
: jo made dich auf und fuhe emfig drei | 
Jahre lang, ob du feinen findeit, der | 
Findeit du einen, fo | 


den Stand der Ehe eintreten, fo kamen | lebe und freue dich, daß es dir no je | 


Dann fchnürte der Mann | 


| elender ift al3 du, 


st 


— Fühlſt du dich recht elend, 


gut geht 


— —— — — 
Die „Abendpoſt“ bemüht id, für den 
denkbar niedrigiten Preis ein möglihft gutes 


Blatt zu liefern. 
ihre einzige Goncurrenzwaife geweicn. 


MARK 
STTHER 


BR 


ift Da8 befte Mittel 
gegen 


Bruſlleiden 


ungen 


Huf: en 


Kur in Original Padeten. 


Preis — Ent? 


Preis — Cents 
Vreis — Cents 


Erk ältun 


Zen 


noch viel lamier und | 


Zahne ſchme 


waärts. Die größte u. vollſt 





Bandwurm Mitte ren” 


Sa Salle'ſche Methode und ihre Vorzüge. 
Applikation der Mittel diretrt am Sißz der Krande 


au die bedeutenden unteren 
rven aus der Wirbel⸗ 
idringen zu der Ner⸗ 

e desGehirns und Rückgrats. 

Der Patien ſich ſelbſt mit ſehr geringen 

en ohne Arzt herſtellen 

Ihr Gebr 


ın Ort und Stelle ein⸗ 
bar auf den Sitz des 

ger als einer halben Stunde. 
ſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 
chtnißſchwäche, heiße Wallungen 
fieberhafter und nervöſer 
I Träumen, Herzflopfen. Auge 
t und Hals, Kopfweb, Abneigung 
ft, Unentichloffemheit, Mangel an Wile 
id f. w. Uniere Behande 
fsftörung und feine 
Medikaments 

2 en Theilen angewandt. 
he Bolus tft au das befe Mittel gegen 

der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, R.Y. 


und Errött 
pber tiefer 


find felten glückliche, 


Wie und wohurd biefem Nebel in Eurzeri 
Zeit ubgebolfen werben fanır, zeigt der „. Metzii 
tungöctliter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichenig 
raturgetrenen Bildern, welder von ven altenf® 
und newährten Deutihen RrilsJnititutg 
in New Borf herausgegeben wird, auf Die@ 
Harfte Reife unge Reute, die in ben 
Stand der Ehe treten wollen, follten ben Spruch 
Säiller’3: „„D’rum prsife, wer id) eyigi 
bindes‘‘, wohl beberzigen und d>ö vortreffi 
Bud Iejen, ehe fie — Schritth 
des Lebens thunWird ſuͤr 30 Cents in 

oftmarfen in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
il Clinton Place, New York, N. X. 

Der „Rettungs: Unter‘ ift au zu haben tm 
zu SL, bei Serm. Schimpffiy, 276 u 

ve. 


Trunkenheit 


und BGewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 kann auch in einer Zajle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Ddiefes weiß, wenn nothiwendig. EB 
wirft jtets. int 48 Seiten enthaltended Buch frei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Elark und 
Diadijon Str., Chicago, JUs. 2 


- Falfucht, heilbar! 


burch da8 berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei llaglie 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


==, Dr. C. SCHROEDER, 
3 Zahnarsi, 
413 Milwaukes Ave, 

Ede Sarpenter Str. Beite Gebilie 5—8 Dolark, 
j 103 aczogen, feine Füllung von 50 u 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sountags offen, 

DR. GOODMAN, 
Sahnarzt, Barlors 1, 2, 3 und’4, 
1152 Str., Ede Hals 
z — ſted. Zẽ czlos ausgezogen. 
Seite Gebiffe S bis $10. ine Füllung 50c. u. aufe 
ndigit a tie Office 


Ehicagos, Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. Lem 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst, 


Dies ift don Anfang au | 


Tumor, Cancer und Unregelinäfigfeiten eine Spee 
eialität. Zwanzigjäbriae Prarid. . 221 WB. Divi⸗ 
fion &ir., nahe Aibland und Milmwautee Kve, 
Brivat-Hofjpital an Nebrasta Ape 2ijpljs 


— Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
D bander kauft man beim yabrifane 

* ; ter Otto Kalteich, Room 1, 

= 133 Glarf Ste,, Ge Mabifom 


F. NReichardt, 33 
Dan achte genau auf die Hausnummer. | WI. Rinzie Sk 


ER 
mus 
Sichere Heilung von Gicht und 
Nheumatismus, oder Belehrungf 
über das ei fihere, Teichte und 
Schnelle ren bei Rheuma 
Itismus und Gicht d gemaͤße und in deng 
Jhartnaͤckigſten Fo che Heilmittel. 
Wird gegen Einſendung vo ts. oder deren 


Serthein voſt n,in der Gnglifch, 


portofrei veria Deutsche Heilanstait,p3 
* 521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Brauereien. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 1Y1N. Dedplainesd Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 Rt. Desplaines Str. 
Malzhausß: No. 186—192 N. Jerferion Str. 
Elevator; No. 16-22 W. Indiana Str. 1öauglj 


THE MeAVOY BREWING CD, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


DSffiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 
Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 
No. 38 LASALLH STR. 
Suite 408. 18aglj 


» Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jalj® 


Zimmer 39AL1 Metropolitan Blod, Shicage 
RW. Ede Randolpd uud Ba Galı Gin 





=“ ne Ssmmer 
die a = —* die 
CHICAGO. Biligiten. —* Billigſten. 


Une nody drei | .Yady diefer Wodje | | — u. Tage alır — unfer | Der 
rn | wird unfer Laden in | | ser goldenen | Verlangen nad | 
unge Orr ee | Gelegenheiten. RKaum verſtehen, le 
KRaum machenden * | Derfäumt nicht, | menn wir unſere 5 e 
Barvaine, Teiertugs-Bagar | | Piefem Verkauf | Weihnacdis-Waaren Appell 
verwandelt werden. beizuwohnen. ausſtellen. Appell. 











Die (ofen drei Enge Menerſoſe und Seite. |” 7 hans Unlerzeng — —FX el. 


Niemals in der Geſchichte des Dry Goods-Handels ſind ſolche Preiſe Damen ſchwere Balbriggan Jerſey gerippte Weſten und Hoſen, 50 
Werthe von Reiner 2 Dedentung. Satin gefüttert, Perltuöpfe, wirt licher Werth Föc jede eo c 

m mw 

r r 

IC 


von Louis Adlerd banferottem Lager von h 
für Stapel-Hleider: und Zeidenstoffe geitellt worden, als wir dieie ( * 
es h * — Vamen unaturwollen erip W 
” Woche jtellen. Am einer weiteren Woche müjjen dieje Lager zur Hälfte des Coque und Pfau Feder Boas, die kürzlie q zu 84. 50 verkauft 1 50 Si rwollene gerippte Jerſey eſten 

gewöhnlichen Raumes condenſirt werden, um es zu bewerkſtelligen, müſſen wurden, Auswahl 8* 9 —— — 
— Damen naturwollene Union-Anzüge, #2 9” 
26 Jwir Waaren maſſenhaft in den nächſten 6Tagen verkaufen Farbige Coque Feder Boas, welche zu 85.00 verkauft werden, 81.9 35 Werth 81.05 s 1.25 

’ +® . Yr 


N. 


und Die Dat der Preije wird es bewirfen. _uswabhl. i J we 95 Sanıen Kamerlspaar Fleece-Lined Weiten und Hofen, St. 25 


Weniger als 50c am Dollar. Machen Sie | Schwarze Coaue Feder Boas — 

Dr. — — N x ® s Mohairs uſw 8 * ze Loaue Feder B Werth 

Ihre Einkänfe jeßt. Neue Waaren zum halben J200 Stücke Chevrons, Diagonals, Serges, echte ſw. 2 8 
bisher 25c, 39c und 50c Die Yard, 37 bis 42 ZoU breit, 7 6 55.50 gehalten wurden er is Kinder Ratunwole und Kaneelshaar 15 autfe 


Kojteupreis des Materials. ! 
Zum Ausverfauf Pantalets, alle Breiie, von warts 


250 Reefer Ausı i : i — .. > * 4 Y 
250 Reefer Jaden, Auswahlvon 5 i 9 98 Nicht mehr wie 2 Kleider au jeden Kunden. Anßerordentlide Berthe in Damen extra ji were nahtloje ft c 
lm 000 Roll Stri ümp )? 9 


Pelz Reveres, halb ſeidengefüt— 
tert, Fabrikantenpreiſe bis zu 825 100 Stücke Cheviots, einfach und Fancy, 38 Zoll breit, nur 
Damen extra — gerippte nahtloſe Wollſtrümpfe, 25e 


x une Sn 9 
— â— — zwollenes Damen-Tuch, einfache Farben, 52 Zoll breit 
125 Damen-Capes(Fabrikanten— ganzwol Be —— i ; i ® W 4; 
— 816.50 818.00 2: 825.00) bisher 58c und 6öc die Yard, 6 j erth a . 
— J Zum Ausverkauf 1 Kinder extra ſchwere, gerippte nabtloje 19€ 


Siehe Abbildung „EI ne $ 
[ Bedford Cord, die 81.50 C 42 3 Auswahl er Wollſtrümpfe 
100 Stücke ungebleichter Leinen Craſh, werth 6Ge, 10 Yar 95 


200 Mädchen Grethen Mäntel, elegante Plaids, | Breit — — 
neue Waaren, Fabrikantenpreiſe 88 bis 815. 150 R Leſt of England Broadeloth, die 81.500 
en ie 2 * -|MILLINERY 
33.95, 55.48, 56. Du. 8.50. RR | — 81.50 Qualität, 53 Sp; —— — — 82.2. 
2 Bag / * = — Nerfauf von Hüten, Filz, Plüſch und S 
140 Frauen: und Mädchen-Newmarkets, große eng— — 10 Farbige und weiß eingefaßte, gefranzte ED > oe ne 1000 Hüten, Filz, Plüjd und Sanımet, 1c 


liihe Gapes (Kabrifationstoften bis zu 825.00), 45 Stüde +2 4 | . 
ſch pes 5° S 2 22 * = 500 garnirte Hüte und Bonets, 81 2 0 
3,00 a 


* 


— 


Schwarze frauz. Diagonal, * 12 Yarbige und weih eingefakte, gefranzte Werth bis zu 85.00 


=9.98, *81 1; 95, 815. 38. die Tde Qualität, 
Plüſch Saques, VPlüſch Reefers, Vlüſch Rewmarkets. Zum Ausverfauf er 107 Extra Große Marjeilles Vettdeden, 8 1 98 — — ef er Bonnets, 
oil $ ee . Di+d ! = 
- > P} . 
Heigälls-Forker für 


Werthe, die nicht wieder geboten werden Fönnen. 60 Stüde ganz Seide, Satın gejtrertte indische Seide, 20 & EEE REUB A een ö 
. M 7 2 6 2 £ nme en 4 
co Plüfh Neeferz, jetingefüttert, 9 53 bisher 50c, 
Vabrifationstoften $18..... * ‘ed N Auswahl as . ie z 
[> 18 09 i 20 Stüde (neu) Morge N 
Putin gr \ — F —— 
re nr 8* J20 Zoul ganz Seide ihmarze Satin Rhadamus, € a UN 
ẽ Gewöhnltcher Unſer J Gewöhnlicher Unſer 


EHRE 


breit, bisher 59e und 24 Zoll Lreite, Bull Eye Satins, 
Hteverez, Yabrıkativuıspreid 82).... 
preis, Preis Preis. Preis 


82 Seal Pluih Saqueg, weite Sacinge 4, 15 98 j wirklich Töc werth . 
s $ id an jeden Kumbaıt. — * SEN 
er > + |. Mur 1 Klei X jeden Kunden.) Spezial-Verkauf von feinen Glace-Handſchuhen. Unſere 500 Miften Fancy Florida 56 AIE | 3-Pund Kanne Brot Trout BE De 
Slater 82 und 81.75 echte Slace, S:fnöpfige Mousguetaire- FRHUEENSDEE ZUIESONN: «+. Mn en 
Qu e 


120 Seal Blut) Saques, 82 a um * z 5 — 2:08 

Fabritationg: — — 840 und 241,98 Gambrics, JHaundſchuhe, Suedes, 7-hakige echte Glace-Handſchuhe, id. Sad um. Lift a 67€ Cats 12e 
845.0.. per Yard .. u. j. w., farbig und jchwarz, Auswahl u EREL DR Ealır. Nadn Bohnen, 6c 
2414:Pid. Sad — 99€ 67€ _ Hand gepflückt > 


Einjache und 100 Tugend jchwere ganz wollene Gajhmere:Sandjchuhe, Euperlativ Mehl.. EU. Lima Bohnen, 10 
Hand gepflückt c 


P sch; »fappei zum —* Schwarzer Rücken Werth 40c und 50c 
z See r 244⸗Pfd. Gad Hubbards 90€ 6Te Cingemachte Citronen. BET: 22% 


Fancy Sileſias, J Nur 35e und 
warze Hare, Satin Lined, 3 Pe: c : * — — uperlative Mehl per Bid 
Fe j Bisher 25, 30 und 85e ..............4 rennen | Damen und Kinder Garnfaujthandichuhe billiger, al wie hr das — Fancy 65e 49 Eing — ——— 50€ 20 
Garn kaufen könnt. — Idee +9 per Bid.. . BU <ZVUC 


2 SO — .... 
+ 3 3:Btd. M W * SM 268 Eingemiachte © rang re © 92 
Ä — vB, Role Wim Mor Ge 49e 30° 206 


ancy V ar 
3:Pfd- Role Freedman und ( 5 u a en 10€ 4 c 


Aftrafhan, Srimmer, Wool Seal, Electric Seal, Dyed ’ . 5 
Spofiun Kappen, | ——ñ— | = " “ Suild Butlerine -..... 65€ 49 I Engliice 106 6! 
® Pfd. Rolle Vrune & Fitz 65 PN 49 JCurrants c zee 
9,98 ! ° Butterine It Je x £ Thee 
Bits ymans Fanchy ſüf mr » cy 
Eine ſchwere Preisherabſetzung, um uns zu ermöglichen, dieſes Lager in Rd ans any fü Fe GE | AUSPDEr auf von Sancy:Chee, 


— Hare ung 
Muffe. den halben Raum während der nächiten 3 Tage zu condenfiren, Ä Spezial: Verkauf von mittleren Größen En Pinte, Clarks tirte 283e 19 Alle — 6D0e 40€ 
u Seal 100 Stüde extra fchwerer A Di Kr A DD. Barnard — we „Soc 1.50 81.00 
‘ I RE KT 2-Pid. Barnard Benedict & 2 
inder 5 8 e f Shater Slanch, C I rt n e äh R t — et y H 28 Screw Top Glas 35c 1 Te PR dJab 8 — 8 

Kinder Fur Sets, Kragen und Muffe, Werth Sc re io u Keüge von Zeigen Jam... DE u aufee Ser Bid 250 19e 

14 h 3.Plid. Kaune Fang) califors ib v "& 8 
RB! % Ü — bed Java 1.25 s1. 00 


A BE A EEE 1 a ER re Fa 


HERE TIL) 


Te 
A 





98, 41.39, 42.69, #3.98, | 40 Stüde extra feiner, ganz wo.ener | BEE iſche Rfirfifche, extra for Dr DS 54 W > 
* BE zbeiher Wlancl, 230 m hi: a Be 2IC| a 7 a Ware 
f Werth 456 ui — — Bi 3:Pid st Fancy April Dr k per ar * 
Ausvpverfauf von 100 a ihhwere weiße Blanfets, j : I: N EN — 3 m ae = ae Wut Syrup. 2 19€ | — Kaffee, — 81.00 
SHAWLS, TEA GOWNS und WRAPPERS —— ag 49. | n& AN ee ..43 ee ae SH 12E | Soden fis sie, DIE De 
* Kat Die — e UNITAHBDEIEGNTDBBGDRAT. 0-48. 0000er ee N nee rn: * — 3:Pfd. Kanııc Fancy Bartlett € Golden Yo Kaffee, ä 
(Pla wird verlangt für Feiertags-Waaren) 8 Riften 10—4 ertrafchwere 1 > : 2 ; . 1 aidner&6ns 14e TER Rio Kaffee, *81. 16 8. 100 
Piels Bult Stärte, große Ile Fancy Gantod Ruf. Sr 28c 


Sämmtliher Borrath don Tea Gownd und O8: . IR : En — ws * 
Wrappers, Meige des Materials, vertauft zu 41.23 Weihe wollene Blankets, 2 48 r eg A Ehter China Ri \ > fee, per Wid 
Ausverkauf don Shawls, Velvet Beaver, 42, 98 Werth 83.75. .. r 0 9, decorirter — Stärke, aroße * Fancy Sani⸗ 
werth bis zu 89.00 10 Ballen große N — Rahm-Pitcher Stüde, — — ha } 4!e N 3 MX 
Sateen Gomforters, — je Pid.. — — * Staffer, ver Pd... — ai 29 
Fan —8& ne ver } 14c | Peaberry Moda — 1 16 81 00 
} | Kaffee, 313 PBid.. 8 10 514. 


Zum Ausverkauf een este . { & BA. - 
n an g U | ing ed nun Schön decorirte kleine J — Moda u. Java be: € 22 
—— —J —— 5e e e 8e Fre 


* £ t [27 N ir Duart:Nanne Maple » Dri 19€ | es * 81.30 31.00 


PrivatGromtHVLd 


Pr Ei tb 34.50 und 85.00. Morgen He 69 ’ D I n n £ E 
Alter 2—7, Werth 50 ur t —1 
Kinder furze Nöde, * ZN WE I — e p4 Duty Govern- 42 37 
Schöne Moden, Werth bis zu 87.00. Morgen 42,99 Dome I 2 Joo—r. nn — * ii = = Bramthe id * in 
” 93 bh» —— "Tomatereuute... 11e | "Du 0 1,26 81.00 
’ z 2 € > 


— 
u 
I 


er 


4 


Gin Rod, | \ 89 nuen 
welcher ſich ſchnell für 81. 75 verkauft............... — e LK 100 Stüde Standard Ealico, N . Schön becorirte mit Motto Weih» f 2:Pfd. Kane Weihfiih in 20€ Arbucles Ariofa, 27 23 

1000 Silk Pluſh Hoods 2 Billig zu de 6 nachts-Taſſen, zu jede ZomatosSauce J = ver Wadet “ic a c 
— ——— 8* 2 v * u. 1:8 I y 39 au, & 224 
Werth bis zu 81.00 2 OL 10 Yardg für ..... EEE Werden au in feparaten Stüden verfauft. 16c, 19€ u. 246. ee ; Ani "20€ ———— *81.35 81.13 





Es liegt ein großer Vortheil in Feiertags-Spezialitäten Wir find vorbereitet, Euch an F IEGEI:X DOPER 


früher Auswahl. Wir haben das u ee allen Euren Seiertags : Einfäufen | U 
Sager zu Eurer Auswahl. zu richtigen Preiſen. Geld zu ſparen. 18. 8& ©; — 


Eine kleine Auswahl von unſerem coloſſalen Lager von 


— tn) Seömuchlac el Fi md Nah; Oele 


Eine Box 24, F R AG = \ J J WE Ä ure Sets von 818 Feine Raſirkäſten von 
Dambrett IN — NR N AN 7; ERBETEN N ET a a er — M_ 81.90 bis 
zum 

Zuſammen · 

fegen, wit ET i ‚ Nur 200 Rear übrig von 

Würfeln —A— J F dieſen ſchweren 


8 I Y 
und N er — Br > ‚ . 

VAT NAL a MY 7 4 goldenen Ahrringen 
FT TLY vollftändig a7 Be LER mit feiner Alaska Diaman- 

\ rl RER <<", — ten-⸗Faſſung, 83-Waare, 
Kinder-Puppenwagen mit Son— Bei ARE REINE 8 um auözuverlaufen 2 2 u == st. ge: * Zr 3 — = = “ 
nenichirm, volle Körpergröße, ga RT. Dei 2 Bes rs 1 way rt —* 8 riebenen onbon- * 38 Yan — — — — — Br = —— — 
in Parı rin, ie S E “ RE 8 — — — EG —* — er r \ Ei 
Be co bt I ALS DE IN en. ung a de ——— — Schöne? Metal eingeſaßte Pluſch Toilett— —9) AN. Odor-Stand von feis 

—8 TE — 60 —— Käfichen, 3 Stüce, oridirte Einfajjung, I RE Nd: A| nem polixten Horn, 

Schaufelititöle für Kinder, dur: © 2 — FR: Kinder ſchwere S— u. = LT pl Pluſch-Platte, hübſche 

löcherter Sitz und Rücken Wr EIER, EN >; N goldene cijelirte Ringe, 9, * ra * zlaſche, 


Der große laufende S F PN ha Deren ERS ku 
zeug, etwas Neues EIN IT ER — 50e 


Schwerer vierfach plattirter Go > Front Brochen. Grangt⸗ F | + — — Romeo und Juliet Collar 
Perlen⸗ und Rheinſtein-Faſ⸗ — —— F und Guff Bor‘ jhönes 2 


de 4 * F sr Fr SEE "A IR u E = \ N 
U, ee „| PIRIB CaSTonS, een a 7 | A 
Ginjtiehtic Mörver aus RE ME ° TE von 50 verichiedenen Mujtern jela cifilint,‚Sueiteffon geilie  . € | 2 N F | e R — | 82 45. 


Glaͤcee. ön gekleidete — 
ſSlacee ſchön gekleideter fene Glasbowle 


Selbſtichließen de Augen, N RE ————— —* — 
Papa und Mama, — — J — — 3 Silberne 
Feines Seiden-Plüſch— Toi⸗ 


Waſchbar, Worſted und a RR EST EEE IS } es i N FE EIER 
Bisque. EI ii IE ll ] ell 2, 30 . Nee x u ine nn. letfäitchen, oridirter Spies 
— Ba a REDE ee — N | ns s Gar d⸗Caſes, in 25 ET ; Be gel, Bürfte und Kamın, * 
250 Werth bis zu 85 Cents .e Den und i ——— 7 1 65 
Vollſtändige photographiſche Appa⸗ Mer) DIE Zu — CHEN Mädchen 2 BERESEE . 8 
* — oo phiſche App 75e lide goldene 2ic Dreifadh. plattirter Satin gravirter a R 
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